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M 92. Halle, Sonnabend den 21. April. [Mit Beilagen. 1877.
Telegraphiſche Depeſchen.

Hamburg den 19. April. Jhre k. k. Hoheiten
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind heute
Nachmittag 2 Uhr in Begleitung Sr. königl. Hoheit
des Prinzen Wilhelm hier eingetroffen und von der zahl
reich verſammelten Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Zu
rufen begrüßt worden, die Stadt prangt im rreichſten

Flaggenſchmuck. ßKonſtantinopel, d. 18. April. Die Frage wegen
des Schutzes der Ruſſiſchen Unterthanen iſt noch nicht
endgiltig geregelt, da die Pforte, wie bereits gemeldet,
beabſichtigen ſoll, dieſelben im Falle des Ausbruchs des
Krieges auszuweiſen. Dem Ruſſiſchen Geſchäftsträger iſt
telegraphiſch mitgetheilt worden, daß ihm weitere Jn
ſtructionen per Poſt zugehen würden. Da die zwiſchen
Konſtantinopel und Odeſſa fahrenden Poſtpacketboote den
Dienſt eingeſtellt haben, ſo iſt der Ruſſiſche Aviſodampfer
„Argonaut“ nach Odeſſa abgegangen: derſelbe wird wahr-
ſcheinlich am nächſten Montag Jnſtructionen wegen Ab-
bruchs der diplomatiſchen Beziehungen Rußlands zur Pforte
überbringen, ſowie auch die Kopie des Ruſſiſchen Circu-
lars an die Mächte. Die Mitglieder der Ruſſiſchen Bot-
ſchaft werden Konſtantinopel erſt in der nächſten Woche
verlaſſen. Der Sultan hat geſtern einen Abgeſandten
von Kaſchgar empfangen.

Konſtantinopel, d. 18. April. Gerüchtweiſe ver
lautet, daß bei Nikſic Gefechte ſtattfänden. Ein hoher
Türkiſcher Beamter und der erſte Dragoman der Engliſchen
Botſchaft haben ſich nach den Dardanellen begeben zum
Empfange Layards, deſſen Ankunft morgen erwartet wird.

Brüſſel, 19. April. Die hier auf Urlaub befind-
lichen und der hieſigen Kriegsſchule überwieſenen rumä-
niſchen Offiziere haben von Bukareſt aus den Befehl er
halten, ſofort zu ihren heimiſchen Regimentern zurückzu-
kehren.

Zara, 19. April. Die Miriditen haben, einige bis
her von ihnen beſetzte Grenzpunkte aufgebend, ſich vor
der türkiſchen Uebermacht in's Jnnere des Landes zurück
gezogen. Dieſelben erwarten die Zufuhr von Waffen aus
Montenegro.

London, den 19. April. Die „Times“ meint, wenn
es zum Kriege komme, bliebe Europa Nichts übrig, als
den Kaiſer von Rußland an ſeine in Livadia geſprochenen
Vorte zu erinnern. Es würde Europa beruhigen, wenn
der Kaiſer in dem Kriegs-Manifeſte das Verſprechen, den

LTürkiſchen Boden wieder verlaſſen zu wollen, ſobald die
Lage der chriſtlichen Unterthanen gebeſſert und die Ordnung
wieder hergeſtellt ſei, förmlich wiederholen wollte.

Zur Orientfrage.
Die Situation iſt völlig unverändert, wenn man

nicht etwa in den neuerdings getroffenen Reiſedispoſitionen
des Kaiſers Alexander eine Aenderung erblicken will. Nach

dem W. T. B. tritt der Czar, deſſen Abreiſe von Peters
burg auf Mittwoch Abend angeſetzt war, mit dem Groß-
fürſtenThrönfolger erſt Freitag den 20. früh die Reiſe
e Kiſchineff an und wird dort Montag Abend ein-
treffen. nähren.

Ueber die bei der türkiſchen Ablehnung des Paſch ten ont
überfiel, ganz unmögliche Grenzen aufgenöthigt. JchProtokolls mitſpielenden Motive tauchen merkwürdige

Gerüchte auf. Daß die engliſche Regierung die Fühlung
mit der Pforte niemals verloren habe, wurde allgemein
angenommen, aber in wiederholten lauten Kundgebungen
des Cabinets von St. James wurde erklärt, daß Eng-
land die Annahme des Protokolls wünſche und ſpäter, daß
es ſeine Ablehnung lebhaft bedauere. Gegenwärtig trirt
ein Berichterſtatter der „P. C.“ mit der Behauptung her-
vor, England habe unmittelbar die Veranlaſſung
zu dieſem Entſchluſſe der Pforte gegeben. Die
Pforte habe auf Rußlands Andeutungen hin ſich der An
nahme des Protokolls zugeneigt und einen Spezialgeſandten
nach Petersburg ſchicken wollen. Das hätte dann das
Mißtrauen Englands ſo allarmirt,
Paſcha die Pforte zur Ablehnung aufgefordert worden
wäre. Ob dieſe Darſtellung ſich bewahrheiten werde, bleibt
vorläufig dahingeſtellt; daß ſie keine Unmöglichkeiten ent
hält, ſieht man leicht ein.

Jn Rußland haben die Ereigniſſe der letzten Zeit
die Spannung der Gemüther natürlich wieder hoch ge-
ſteigert. Das nationale Selbſtgefühl iſt in der Ausſicht
auf die große Aufgabe und die großen Thaten der Zu-
kunft hier und da aus ſeinen Ufern getreten und über
ſchwemmt das öde Land mit manchem Schlamm. Die
Wiſſenſchaft, wenn man ihren Namen in dieſem Fall
nicht zu mißbrauchen ſich ſcheut in Profeſſoren wie
Jlowaiski und Oreſt Miller vertreten, giebt ihren Sprüchen
freien Lauf. Jlowaiski's Slavenbruſt tönt Haß gegen die
Germanen, Miller's Titanenthum ſchlägt gleich das ganze
Europa zu Boden. Nieder mit dieſer verfaulten eu-
ropäiſchen Civiliſation! Wir Slaven erſt wiſſen was
„Liebe, Freiheit und Gleichheit“ iſt und werden dem
Weſten lehren dieſe Dinge verſtehen! Jn der That er-
haben gebrüllt! Jndeſſen geht der „Golos“ ſtreng ins Ge-
richt mit jenen Geiſtesprodukten und mahnt ernſt an die
Bedeutung des Augenblicks und die hohe
Selbſterkenntnißgegenüberfrecher Selbſtüberhebung.

Der Fürſt von Montenegro iſt entſchloſſen, bis
aufs Aeußerſte zu kämpfen. Jn einem am 2. April an
den Czar gerichteten Schreiben ſagt Fürſt Nikolaus, daß
Europa einſehen werde, daß die Montenegriner ohne

daß durch Muſurus

weſentlich abändern kann.
Pflicht der

Brod und Waſſer, ohne Land und Luft nicht leben können.
Das Meer iſt uns verſperrt, fruchtbare Felder haben wir
nicht, Anhaltspunkte für einen Handel fehlen und die
kahlen Berge erdrücken das arme Volk. Der größte Theil
von Ceta und die Brdas können die Leute abſolut nicht
ernähren. Von den 84 Quadratmeilen, welche Monte-
negro zählt, ſind nur 40 halbwegs zu bewohnen; dieſer
Flächenraum kann aber unmöglich 193,329 Menſchen er

Die Pforte hat uns übrigens 1862, als Omer
Paſcha die nicht gerüſteten und unſchuldigen Montenegriner

wage zu hoffen, ſagt der Fürſt zum Schluſſe, „daß Eure
Majeſtät uns nicht Unrecht geben werde, wenn wir er-
klären, unter ſolchen Verhältniſſen unſer Schickſal dem
Schwerte anvertrauen zu wollen.“ Die General-Conſuln
der Großmächte, welche in Raguſa reſidiren, haben eine
Note vom Fürſten erhalten, in welcher mit anderen
Worten demſelben Gedanken Ausdruck gegeben wird.

Bulgarien als Kriegsſchauplatz.
Der zehnte in der Reihe der ruſſiſch-türkiſchen Kriege

ſeit zweihundert Jahren droht in kürzeſter Zeit auszu-
brechen. Beide Theile ſtehen, wie in keinem der bisheri-
gen Feldzüge, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
ausgerüſtet, als ob es wirklich gelte, die ſeit einem Jahr-
hundert wiederholt geſtellte orientaliſche Frage endgiltig
mit dem Schwerte zu löſen. Jn beiden Heerlagern wer
den die letzten Maßregeln getroffen, welche ſonſt einem
Kriegsausbruch unmittelbar voranzugehen pflegen: gegen
den Pruth rücken die letzten Reſerven vor und auf den
Wällen der bulgariſchen Feſtungen werden die letzten Krupp-
Geſchütze in ihre Poſitionen eingeführt. Es bedarf nur
noch der beiderſeitigen Kriegsmanifeſte und dann beginnt
ein blutiges Ringen von vielleicht welthiſtoriſcher Bedeu
tung. Donau Bulgarien dürfte vorläufig der ent
ſcheidende Kriegsſchauplatz werden. Nachſtehend ſei ver-
ſucht, die zunächſt bevorſtehenden Operationen nach den
von beiden Seiten bisher getroffenen Vorbereitungen in
weiten Umriſſen anzudeuten. Die Formation des Kriegs
theaters, die theoretiſchen Erfahrungen aus der Geſchichte
der bisherigen ruſſiſchtürkiſchen Kriege laſſen die ſtrate
giſchen Grundzüge des Angriffs wie der Defenſive beſtim
men, wenngleich der taktiſche Verlauf der kommenden
Operationen den Kriegsplan von heute leicht für morgen

Jn letzter Jnſtanz werden
die Kriege nicht durch Pläne, ſondern durch Schlachten,
nicht durch die Strategie, ſondern durch die Taktik ent
ſchieden.

Was die Heereskräfte betrifft, welche türkiſcherſeits zur Ver
theidigung der DonauLinie aufgeboten ſind, ſo beträgt laut dem
Ausweis des Verpflegsſtandes der geſammten türkiſchen Armee die
reguläre Donau-Armee 199,815 Mann unter dem Commando Abdul

Die verwechſelte Handſchrift.
Novelle von F. G. Gagg.

(Fortſetzung.)

„Mit größtem Dank nehme ich Jhre gefällige Vermittlung
an, erklärte der Doktor, da ich ſelbſt möglichſte Beſchleunigung
der Angelegenheit wünſche.

„Sehr gut, erwiderte ich erfreut über das unerwartete
Reſultat meiner Unterhandlungen, wollen Sie gefälligſt einen
Ort beſtimmen, wo wir uns morgen, vielleicht um die Mittags
ſtunde, wieder treffen können?“

Wenn es Jhnen nicht unangenehm iſt,
können wir uns hier wieder zuſammenfinden.“

„Jch hatte nichts gegen dieſen Vorſchlag einzuwenden
und ging nach einigen Worten des freundlichſten Abſchiedes
in meinen Gaſthof zurück.“

Herr von Sölden war mit ſteigender Aufmerkſamkeit
und Befriedigung den Erfindungen Bodenheims gefolgt.

„Die Worte mangeln mir,“ ſagte er, nachdem Boden-
eim zu Ende war, „um Jhnen meinen ganzen Dank auszu-

drücken, noch viel weniger werde ich je im Stande ſein, Jhuen
denſelben durch die That zu erſtatten.“

„Die Freundſchaft Excellenz, die aufrichtigſte Freundſchaft,“
wehrte Bodenheim, „hat mich zu dieſem kleinen Dienſte ver
pflichtet und wenn meine geringen Bemühungen den erwünſchten
Erfolg haben, finde ich in denſelben hinreichende Belohnung.
Uebrigens ſind wir noch nicht am Ziele.
letten, entſcheidenden Zug zu thun.

meinte er,

Was denken Euer
Excellenz von einer Beſprechung mit dem Dichter?“

„Mit Vergnügen ſtehe ich bereit. Schon das perſönliche
tereſſe, das ich an dem ungewöhnlichen Mann nehme, macht

mir dieſelbe wünſchenswerth; ich bin außerordentlich auf ſeine
geheimnißvolle Bedingung geſpannt.“

Es gilt noch einen

gegnung am beſten herbeiführen läßt?“
„Sie haben bis jetzt, Herr Graf, mit ſolcher Gewandt-

heit und entſchiedenem Glück die ganze Angelegenheit geführt,
daß ich aufrichtig wünſchen muß, mich auch ferner Jhrer
Diplomatie anvertrauen zu dürfen. Wollen Sie mir alſo
gefälligſt, ohne irgendwelche Rückſichten, Jhre Anſicht mit-
theilen.“

Bodenheim dankte für das Vertrauen, das ihm Herr
von Sölden in ſo ſchmeichelhafter Weiſe ausgeſprochen hatte.

„Noblesse oblige,“ ſagte er dann. „Wenn der Pſeudo-
doktor, woran ich nach dem ganzen Eindruck, den er auf mich
machte, keinen Augenblick zweiſle, wirklich von der Herkunft
und Stellung iſt, wie ſie mir der Bankier ſchilderte, dann,
glaube ich, wird es das Gerathenſte ſein, ihn mit all der
Rückſicht zu behandeln die ſeinem wahren Stande gebührt,
ohne jedoch merken zu laſſen, daß man von dieſem wirklich
wiſſe. Meine Meinung geht nun einfach dahin, daß man
ihn durch ein gewiſſes Vertrauen gewinne, das ihm gleich
von vornherein entgegengebracht wird, daß man weniger in
jenem kühlen geſchäftlichen Ton mit ihm verkehren ſollte, als
vielmehr in jenem freundſchaftlichen, familiären, den man
immer gern Perſonen von literariſcher Bedeutung gegenüber
anſchlägt, die man zum Kreiſe ſeiner nächſten Bekannten zu
zählen wünſcht. Jch bin überzeugt, der Pfeudodoktor iſt dieſes
Vertrauens und dieſer Ehre völlig würdig und es bleibt die

Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß er Jhnen dieſes Vertrauen
und dvieſe Ehre durch die vertrauliche Mittheilung ſeines
wahren Namens entgilt. Mit einem Wort, Excellenz, wenn
ich Jhnen einen unmaßgeblichen Vorſchlag machen darf, ſo
iſt es der, daß Sie die erſte Begegnung mit dem Dichter

noch heute Abend veranlaſſen, indem Sie ihn vielleicht zu
einem einfachen Thee in Jhren Familienkreis laden, daß Sie
an dieſem erſten Abend den eigentlichen Zweck ſeiner Bekannt-
ſchaft ganz bei Seite laſſen. und ihn erſt etwa beim Fort-
gehen um einen Beſuch am andern Tage bitten, welcher dann

„Und wie glauben Sie wohl, daß fich die fragliche Be der geſchäftlichen Auseinanderſetzung gewidmet ſein würde.
So hätten dann Sie und er bei der letzteren den Vortheil
der gegenſeitigen Bekanntſchaft voraus. Entſchuldigen Euer
Excellenz meine freimüthige Sprache, aber

„Jch bitte Sie, Herr Graf, ich kann nur wiederholen,
was ich bereits bezüglich meines Dankes verſichert habe.
Was Jhren Vorſchlag betrifft, ſo bin ich vollſtändig mit dem-
ſelben einverſtanden. Glücklicherweiſe ſind wir für dieſen
Abend in keiner Weiſe geſellſchaftlich gebunden. Selbſtredend
darf ich bei dieſer erſten Zuſammenkunft auf Jhre Gegen-
wart reſpektive gütige Unterſtützung rechnen.“

Bodenheim verbeugte ſich bejahend und dankend.

„Darf ich Sie alſo bitten, dem Dichter meine Einladung
auf heute Abend ſieben Uhr zu überbringen?“

„Ungeſäumt, Excellenz,“ verſicherte Bodenheim auf die
Uhr ſehend. „Es iſt bereits 12 Uhr.“

Man wiuünſchte ſich den beſten Erfolg. Ehe Boden-
heim das Haus verließ, winkte er wieder Wenzel zu ſich
heran.

„Laſſen Sie ſich heute Abend befahl er ihm, „wenn
ich den Baron von Ahlefeld mitbringe und als Doktor Müller
vorſtelle, ja nichts davon anmerken, daß Sie ihn kennen.“

Wenzel murmelte ein halblautes „zu Befehl, Herr
Graf“ und ſchaute ihm kopfſchüttelnd nach.

Nach Tiſch ſuchte Bodenheim Balduin in deſſen Wohnung
auf. Er unterrichtete ihn von ſeiner Unterredung mit dem
Jntendanten und die Freunde beriethen ſich, bis die Zeit
kam wo ſie der Einladung folgen mußten, des Genaueren
über den Plan, nach welchem ſie handeln wollten.

Schluß folgt.)

a



Kerim's, dem als Souschef Achmed Ejub veiß eben iſt. Dieſelbe
iſt getheilt in 3 Armeecorps und zwar 12 ſelbſtändige Diviſionen.
Davon ſteht das Timok-Corps, jetzt Armee von Widdin genannt,
unter Osman Paſcha, das Corps von Schumla unter Fazly Paſcha,
jenes von c unter Tahir Paſcha. Dieſe 3 Corps zählen zu
ſammen 11 Brigaden mit 66 Jnfanterie-Bataillonen und 118 Ge
ſchützen. Dann folgt die ſelbſtändige Diviſion von Siliſtria 18 Ba-
taillone, die von Varna 16 Bataillone ſtark; erſtere iſt von Selami

letztere von Haſſan Paſcha befehligt. Die Reſerven, Alles
in Allem 109 Bataillone ſtark ſind theils zum Beſatzungsdienſt und
als Cordons von Florentin bis Suling verwendet, theils in 4 Re
ſerveDiviſionen unter den Befehlen der Feriks Halil, Aziz, RaſchidHusny und Jsmail Kiamil Paſcha um Schumla und Ruſtchut di

rect dem Serdar untergeſtellt Rußland ſtellt dieſer Streit-
macht an der rumäniſchen Grenze 250,000 Mann gegenüber.
Die Haupt-Operationslinie der ruſſſſchen Armee wird ſelbſtverſtänd-
lich gegen die öſtliche Hälfte Bulgariens gerichtet ſein, da dort das
Gros der ich Streitkräfte verſammelt ift und weil durch Oſt
bulgarien der kürzeſte Weg nach Adrianopel und Konſtantinopel
führt. Das entſcheidende Kriegstheater wird ſich demnach in jenem
Raume befinden, welcher durch die untere Donau von Nikopolis bis
ur Sulinga-Mündung, dann durch die Weſtküſte des SchwarzenMeeres und den Balkan eingeſchloſſen wird. Um dieſen Schauplatz

zu betreten, muß vorerſt die ruſſiſche Armee die Donau überſchreiten
und um dieſe Unternehmung werden ſich im Anfange ruſſiſcher An-
griff und türkiſche Vertheidigung drehen müſſen.

Es iſt vielfach ſchon die Frage aufgeworfen worden wo und
wie die Ruſſen den Donau-Uebergang erzwingen werden. Berück-
ſichtigt man blos die lokalen Terrainverhältniſſe zu Uebergangs-
punkten geeigneten Donauſtrecken, ſo b allerdings jene bei Tur-
tukaj und Hirſchowa im Vordergrunde der militäriſchen Erwägungen.
Dieſe Punkte wären nicht nur einem Uebergange und Brückenſchlage
vom linken Ufer auf das rechte am günſtigſten; die ruſſiſche Armee
würde auch von dieſen beiden Punkten aus am raſcheſten auf das
Centrum des eventuellen Kriegsſchauplatzes gelangen. Turtukaj liegt
ungefähr in der Mitte zwiſchen Ruſtſchuk und Siliſtrig, Olteniza
und der Argismündung gegenüber; Hirſchowa, etwa 7 Meilen ſüd-
lich von Brajla, der Mündung der Jalomiza in die Donau gegen-
über.

Daß aber der Uebergang gerade an dieſen beiden Punkten er-
folgen wird, hängt von der türkiſchen Vertheidigung, nicht minder
von einer Reihe von Zwiſchenfällen und Uebergangsverſuchen auf
ruſſiſcher Seite ab, die heute ſchon zu kombiniren eine Unmöglichkeit
iſt. Die Donau iſt allenthalben von ottomaniſchen Truppen und
Monitors bewacht und die Ruſſen werden daher zu mehreren De-
monſtrationen gezwungen ſein und welche von dieſen gelingt, wird
eben jene ſein, wo die Angreifer in Bulgarien eindringen müſſen.
Den Uebergang ſelbſt wird man ſich nicht, wie von vielen Seiten
geſchah, als einen regelrechten Brückenſchlag denken dürfen, da auf
ſolche Art große Ströme nur den Pionier-Uebungsplätzen zunächſt
und nur in Friedenszeiten überſetzt werden. Die Ruſſen werden an
den Punkten, wo ſie demonſtriren oder wirklich die Donau über-
ſchreiten wollen, die auf größeren oder kleineren Donaufahrzeugen
mit entſprechenden Abtheilungen verſuchen, dieſe im Falle des Ge-
lingens ſich am jenſeitigen Ufer feſtſetzen laſſen, dann Uferbatterieen
zur Abhaltung der Monitors und weiteren Störungen errichten und
wenn die Uebergangsſtelle einmal geſichert iſt, den Brückenſchlag
ſelbſt bewerkfſtelligen.

Jenſeits der Donau iſt das nächſte Angriffsobject der Ruſſen
das euphemiſtiſch ſogenannte Feſtungeviereck Ruſtſchuk- Siliſtria-
VarnaSchumla, in dem wieder die beiden letztgenannten Punkte
uns als die weitaus wichtigeren erſcheinen möchten. Jſt nämlich
die Donau einmal von größeren Heeresmaſſen überſchritten, dann
verlieren r Ruſtſchuk und Siliſtria einen großen Theil ihrer
ſtrategiſchen Wichtigkeit, da ſie ihrem Hauptzweck: der Vertheidi-

ung der Donau, nicht mehr genügen. Ruſtſchuk und Siliſtria
ſind dann nur Feſtungen, welche angegriffen werden müſſen weil
ſie eben ſoviel und ſoviel tauſend Mann hinter ihren Wällen be-
herbergen. Die Bedeutung von Schumla liegt auf der Hand, da
dieſes verſchanzte Lager nicht nur den öſtlichſten Theil von Bul-
garien beherrſcht, ſondern auch die nach Rumelien führenden Bal-
kanübergänge deckt. Der letzte Akt auf dem Kriegstheater in
Donau Bulgarien wird ſich demnach immer bei Schumla abſpielen
müſſen, aber der vorletzte Akt dürfte naturgemäß vor Varna in
Scene gehen. Nur wenn dieſe Seefeſtung erobert ift, können die
Ruſſen an einen entſcheidenden und concentrirten Angriff gegen
Schumla denken da Varna, ſo lange es eben nicht genommen iſt,
durch die Vermittelung des Seeweges von Konſtantinopel aus
immer ein Stützpunkt der türkiſchen Operationen und Truppen-
nachſchübe bleiben würde. Die ottomaniſche Heeresleitung hat die
Wichtigkeit von Varna augenſcheinlich erkannt und in neueſter Zeit
auf keine Feſtung ſo viel Sorgfalt verwendet, als eben auf dieſen
Angelpunkt des bulgariſchen Kriegsſchauplatzes.

Die Grundzüge der Vertheidigung Bulgariens ergeben ſich nach
dem Bisherigen von ſelbſt. Die türkiſche Armee wird vor allem
Anderen das Ueberſchreiten der Donau zu verhindern ſuchen und
dazu fehlt es ihr gewiß nicht an allen wünſchenswerthen Kriegs-
mitteln, wenngleich die bisherigen Kriege nicht bewieſen haben daß
die Türken den Donauübergang auf eine längere Dauer zu ver-
hindern wußten. Jſt auch, ganz allgemein geſprochen, der Ver-
theidiger an Ort und Stelle im Vortheile, ſo vermag er doch
nicht eine ſo ausgedehnte und offene Barrière, wie die Donau, an
jedem Punkte und zu jeder Zeit mit Erfolg zu decken. Der Donau-
Uebergang wird alſo der ruſſiſchen Armee, früher oder ſpäter, aber
jedenfalls gelingen und dann tritt an das türkiſche Heer die Auf-
gabe heran, Bukgarien und damit auch den Balkan zu vertheidigen.
Sie wird ſich dabei ſelbſtverſtändlich auf die ledige Vertheidigung
der feſten Plätze nicht beſchränken dürfen da die um mindeſtens
100,000 Mann übermächtige ruſſiſche Armee nach Blokirung der
Feſtungen noch einige Korps übrig hätte, welche nicht nur das
Innere Bulgariens vollſtändig inſurgiren und okkupiren, ſondern
ziemlich ungehindert den Balkan überſchreiten und nach Rumelien
vordringen könnten.

Es eröffnet ſich da eine etwas weitab liegende, aber immerhin
ſehr zu berückſichtigende Perſpective, welche die ottomaniſche Heeres
leitung nicht überſehen darf, wenn ſie die eventuellen Rückzugslinien
ihrer Armee nicht in ſteter Gefahr laſſen will. Gegen die ſuppo-
nirten, in Bulgarien ſich frei bewegenden ruſſiſchen Armeekorps hat
die Pforte allerdings eine kleine Reſervearmee von untergeordneter
Stärke bei Sofia aufgeſtellt, dagegen bei Widdin ein übermäßig
ſtarkes Corps verſammelt, deſſen Aufgabe nach der naturgemäßen
militäriſchen Situation nicht leicht zu errathen iſt. Die Türkei hat
aus vielen Gründen von Serbien nichts mehr zu fürchten und zur
Vertheidigung Bulgariens oder des Balkans wird die weitab vomeigentlichen Kriege ſchanplage, wie auf einem verlorenen Poſten

ſtehende Feſtung Widdin nur wenig beitragen können. Das unge-
wöhnlich ſtarke Corps bei Widdin ſcheint eine Kräftezerſplitterung
auf türkiſcher Seite zu involviren, da es bei einer entſprechenden
Beſetzung von Kalafat ſelbſt zu ungefährlichen FlankenDiverſionen
gegen Rumänien nicht befähigt ſein dürfte. Außerdem iſt ein viel
wichtigerer Theil Bulgariens, der dem Kriegsſchauplatze zunächſt
liegt, die Dobrudſcha ganz ungenügend beſetzt zwei ſtrategiſche
Sünden, die empfindliche Folgen nach ſich ziehen könnten.

Die Neviſion der Gewerbeordnung
im Reichstage.

Der Reichstag hat am Mittwoch noch faſt volle
vier Stunden auf den Schluß der am Montag und
Dienstag geführten Verhandlungen über die bekannten
Anträge auf Abänderung der Reichsgewerbeord-
nung verwendet. Der Löwenantheil fiel dabei der Aus-
einanderſetzung der Sozialdemokratie mit den übrigen
Parteien zu. Hatte an den beiden vorhergegangenen
Tagen die Sozialdemokratie ein überreiches Maß von An
erkennung geerntet dafür, daß ſie mit dem beantragten
Arbeiterſchutzgeſetz den Weg zur Mitarbeit an der Beſſe-
rung der Lage der arbeitenden Klaſſen auf dem Boden
der beſtehenden Rechtsordnung betreten, und Erklärungen
mehr oder weniger bedingter Zuſtimmung zu ihren For
derungen ſowie Zuſagen der Unterſtützung derſelben em
pfangen, ſo ließ es ſich heute der Sprecher der Partei,
der Abg. Bebel, angelegen ſein, den Dank dafür in ſeiner
Weiſe abzuſtatten. Er fertigte die aufdringlichen Freunde

von der Rechten und vom Centrum ſehr entſchieden mit
der Verſicherung ab, daß die Verfolgung des ſozialdemo-
kratiſchen Programms auch durch die volle Gewährung
der im Arbeiterſchutzgeſetz aufgeſtellten Forderungen in
keiner Weiſe alterirt oder aufgehalten werde.

Allen denen, die ſo etwas für möglich hielten, warf
Herr Bebel gänzliche Unkenntniß des Weſens und der
Grundlagen der Sozialdemokratie vor und empfahl ihnen
ein eingehendes Studium derſelben. Alle im Arbeiter
ſchutzgeſetz aufgeſtellten und in den Anträgen der anderen
Parteien enthaltenen Forderungen berührten die Grund-
lagen der Sozialdemokratie gar nicht. Was ſie ſelbſt heute
forderten, entſpräche nur inſoweit ihrem Programm, als
daſſelbe vorläufig, ſo lange der Uebergangszuſtand der
Herrſchaft der Bourgeoiſie und der kapitaliſtiſchen Ent
wickelung dauere, die unter den jetzigen Verhältniſſen er
reichbare Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen
in Ausſicht nimmt. Darnach ermahnte der Redner den
Reichstag ſehr eindringlich, die Forderungen des Arbeiter
ſchutzgeſetzes im eigenen Jntereſſe, zu Gunſten einer Be
ſänftigung des Klaſſenhaſſes, zu verwirklichen. Die im
Namen ſeiner Partei erlaſſene Drohung, daß andernfalls
jene Forderungen auch durch einen Bruch der beſtehenden
Rechtsordnung zur Geltung kommen würden, vermochte
auch die redneriſche Gewandtheit eines Bebel nur ſchlecht
zu verhüllen. Wie thurmhoch erhaben ſich Herr Bebel
über die Beſtrebungen und Anſchauungen, von welchen
die große Mehrheit des Reichstages geleitet wird, vorkam,
als er die Berechtigung, die Grundſätze und die Ziele der
Sozialdemokratie entwickelte, das zeigt am beſten, daß es
ein eitles Bemühen und ein vergebliches Hoffen iſt, mit
dieſer Partei durch Entgegenkommen gegenüber ihren For-
derungen und durch friedlichen Meinungsaustauſch eine
Verſtändigung zu Wege zu bringen. Die ſozialdemokra-
tiſche Partei, ſagt ſehr richtig die „Nat.Ztg.,“ will ſich

digen, ohne ihr eigenes Todesurtheil zu unterſchreiben;
der Eindruck, den die Reichstagsverhandlungen bei jedem

zurücklaſſen müſſen, der ſie unbefangen im Zuſammen-
hange überblickt, wird alle Seiten des Reichstages für die
Zukunft hoffentlich vor der Wiederholung des Verſuches be
wahren, jene der beſtehenden Rechtsordnung feindliche
Partei durch Streicheln und Liebkoſen gewinnen zu wollen.
Das iſt nicht blos ein undankbares Geſchäft und ein nutz

Rücknahme der
zu bewirken.

loſes Beginnen, ſondern es iſt auch gefährlich, weil es
auf der einen Seite den Hochmuth und die Zuverſicht der
Sozialdemokratie ſteigert, auf der anderen Seite die
Meinungen im deutſchen Volke verwirrt, das nicht auf
hören darf, bewußt, entſchieden und unabläſſig die Sozial
demokratie zu bekämpfen. Dieſes Ergebniß der dreitägigen
Reichstagsverhandlung überragt wohl an Bedeutung weit
den unmittelbaren Erfolg, der durch die Gewinnung einer
Grundlage für den weiteren Ausbau und die Verbeſſerung
der Ge werbegeſetzgebung erreicht iſt.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 19. April. Se. Majeſtät

und König haben geruht: Den Königlich preußiſchen
Kammergerichts-Rath Ernſt zu Berlin zum ſtellvertretenden
richterlichen Mitglied des Reichs-Eiſenbahn-Amts zu er-
nennen dem penſionirten Steueraufſeher Langenſtedt
zu Quedlinburg, bisher zu Gröbers im Saalkreiſe, dem
penſionirten Gerichtsboten Köcher zu Seehauſen im Kreiſe
Wanzleben, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Ser-

und einheitlich zu regeln ſei.
ſowie er liegt, abzulehnen.

der Kaiſer

geanten Renner im 1. Naſſauiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 87, dem Eigenthümer Guſtav Schmidt zu Blockwin
kel im Kreiſe Landsberg, dem Handlungskommis Hermann
Löwenthal zu Salzwedel und dem Uhrmachergehülfen
Paul Staberow zu Stettin die Rettungs-Medaille am
Bande zu verleihen.

Gutem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät der
Kaiſer morgen die Reiſe nach Wiesbaden antreten,
wo er etwa acht Tage zu verweilen gedenkt. Jn den
letzten Tagen des April wird der Kaiſer in Karlsruhe
eintreffen und ſich von dort aus nach dem Elſaß be-
geben. Da der Reichstagsſchluß im erſten Drittel des
Mai erfolgen ſoll, wird der Kaiſer bis dorthin in Berlin
zurückerwartet.

Das ſo eben ausgegebene 12. Heft des General-
ſtabswerkes über den Krieg von 1870--71 ſchildert den
umfangreichen und beſonders wichtigen Theil der Er-

zeiten betont:

eigniſſe von Ende September bis Mitte November 1870,
alſo die Waffenſtreckung der letzten großen Armee des
Kaiſerreiches unter Bazaine und die Eröffnung der Feld-
züge gegen die im Südoſten und Süden von Paris neu
auftretenden republikaniſchen Streitkräfte.

Aus dem Reichstage.
Berlin, d. 19. April. Die heutige aus 20 Nummern beſtehende

Tagesordnung des Reichstags wurde nahezu vollſtändig erledigt. Die
größere Mehrzahl derſelben hatte allerdings kein ſehr hohes Intereſſe
und betraf nur häusliche Angelegenheiten des Reichstags.
den 11 Wahlen und zwar die der Abgg. Hebbing, Eiſenlohr, v. Gor-
donLaskowitz, Auer, Götting, Heckmann-Stintzy, v. Grävenitz, Dr.

Es wur

Bähr (Kaſſel,) Borowski, Allnoch und Mendel geprüft und von den
ſelben nur zwei, die der Abgg. Eiſenlohr und v. Grävenitz beanſtan-
det. Hierauf folgten einige Petitionsberichte, die ohne jegliche
Debatte nach den Anträgen der Commiſſion erledigt wurden. Eine
längere Discuſſion veranlaßte der Antrag des Abg. Krüger, durch
welchen der Reichskanzler mit der Vollziehung des Artikels V des
Prager Friedens „beauftragt“ werden ſollte. Der Abg. Dr. Wachs
wies darauf hin, daß der Antrag nicht in Nordſchleswig, ſondern viel
weiter nordwärts verfaßt worden ſei und daß er der wirklichen
Stimmung des Landes durchaus nicht entſpreche. Die Bevölkerung
Nordſchleswigs wolle endlich zur Ruhe kommen das ſei den däniſchen
Agitatoren unangenehm, und deshalb wurde dieſe Frage immer wie
der auf die Tagesordnung geſetzt, weil die däyiſchen Agitatoren ſehr
wohl wüßten, daß der Art. V des Prager Friedens ihre letzte Etappe
iſt. Der Abg. Windthorſt erklärte aus Opportunitätsrückſichten
heute gegen den Antrag zu ſtimmen, während der Abg. Schröder
aus denſelben Rückſichten für den Antrag ſtimmt. Der fortſchrittliche
Abg. Hänelllieferte eine vortreffliche völterrechtliche Auseinanderſetzung
der Frage und bewies ſchlagend, daß der Art. V des Prager Friedens
vollſtändig hinfällig und nichtig iſt. Durch die Ausführungen des Antrag-

ſtellers ſah fich ſchließlich der Staatsſecretär v. Bülow veranlaßt
zu erklären, daß die Reichsregierung wie vor zehn Jahren
ſo auch heute noch dieſe ganze Angelegenheit als eine ſolche betrachtet,
mit der ſich die Reichsinſtanzen abſolut nicht zu befaſſen haben.
Für den Antrag erhoben ſich die extremen Flügel des Centrums und

der Socialdemokraten.
Hierauf folgt die erſte Berathung des vom Abgeordneten Fürſt

zu Hohenlohe-Langenburg eingebrachten Antrages betreffend den
Schutz nützzlicher Vogelarten. Der Antragſteller zieht mit Rück-
ſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes den Antrag für dieſe Seſſion
zurück. Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und zweite
Berathung des von den Abg. Becker, Lasker und Gen. vorgelegten
Geſetzentwurfs, betreffend den Zeugniß zwang, welcher lautet:

g 1. Auf alle Strafſachen, welche nach den Beſtimmungen des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 vor die ordentli
Gerichte gehören, finden die Beſtimmungen der Strafproceßordnung
vom 1. Februar 1877 über die Dauer der zur Frau des Zeug
niſſes zuläſſigen Haft Anwendung. S. 2. Dieſelben Beſtimmungen
finden auf das Disciplinarverfahren wegen Dienſtvergehen der Reichs
beamten, ſoweit in demſelben der Zwang zum Zeugniß zuläſſig iſt
mit der Maßgabe Anwendung, daß die Haft nicht über die Zeit von
6 Wochen hinaus angeordnet werden kann. Wenn jedoch eine vor
ſätzliche Verletzung der Pflicht zur Verſchwiegenheit (F. 11 des Ge
ſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten vom 31
März 1873) in Frage ſteht, können die Disciplinarkammern und der
Disciplinarhof eine längere Haft anordnen, jedoch nicht über die
Dauer von 6 Monaten hinaus.

Generalpoſtmeiſter Stephan: Der dem vorliegenden Geſetzent-
wurfe zu Grunde liegende Sachverhalt hat ſich in den letzten Tagen
vollſtändig geändert. Von der Stellung aus, welche die Regierung
dem Falle gegenüber mit Rückſicht auf Autorität und Disciplin ein-
nehmen mußte, gab es, um die ſchuldige Rückſicht gegen die Beſchlüſſe
des Hauſes zu bewahren, nur drei Möglichkeiten: erſtens fonnte man
dem Poſtbeamten, welchem die Veruntreuung zur Laſt fiel, möglichſte
Milde verſprechen für den Fall, daß er ſich freiwillig meldete dies
iſt von mir geſchehen; zweitens war es möglich dem Redacteur an
die Hand zu geben, daß er auf den Beamten einwirken möchte um
denſelben zum Geſtändniß zu bewegen, eine ſolche Einwirkung iſt
leider Vom Redacteur Kantecki aus mir unbegreiflichen Gründen ab-
gelehnt (Bravo, Heiterkeit) ſchließlich konnte die Adminiſtration die
Unterſuchung nach dem Schuldigen mit dem größten Nachdruck för-
dern. Es gereicht mir zur hohen Befriedigung, Jhnen mittheilen zukönnen, daß es den unausgeſetzten Anſtrengungen gelungen iſt, den

Schuldigen, und zwar grade geſtern (Heiterkeit), zu ermitteln, auf Grund
von Mittheilungen, die aus Poſen am 15. April einliefen. Der
betreffende Beamte wurde ſchon früher einmal verhört, ohne etwas
zu geſtehen. Jetzt hat er ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt,
welches meine Annahme, daß zwiſchen dieſem Poſtbeamten und dem
Redacteur noch eine Mittelsperſon geſtanden habe, beſtätigt; auch
der Name der Mittelsperſon iſt feſtgeſtellt worden. Jn dem jetzt ein

geleiteten Disciplinarverfahren wird der Angeklagte auf diejenige
Milde, welche ihm für den Fall des freiwilligen Geſtändniſſes ver-
ſprochen worden, nicht rechnen dürfen. Durch unausgeſetzte Be
nutzung des Telegraphen iſt es gelungen, ſchon geſtern Abend, nach

equiſition, die Freilaſſung des Redacteurs Kantecki
Jch glaube, daß dieſer veränderte Sachverhalt alle

Vorausſetzungen der Antragſteller umwirft. (Widerſpruch.)eben nicht verſtändigen, ſie kann ſich auch nicht verſtän- berg t
Abg. Becker (Oldenburg) begründet in eingehender Weiſe den

von ihm geſtellten Antrag, indem er auf die Verhandlungen der
Juſtizkommiſſion und im Reichstage zurückgeht. Durch die Er-
klärungen des Generalpoſtmeiſters ſei der Geſetzentwurf glücklicher
weiſe von dem einzelnen Falle losgelöſt und eine objektive Prüfung
deſſelben gefördert. Bei der Verſchiedenartigkeit der Beſtimmungen
über den Zeugenzwang in der deutſchen Strafprozeßordnung ſei eine
einheitliche Regelung nothwendig geworden und dieſem Bedürfniß
habe die Reiche Frrafprozet ordnung genügt. Es ſind aber Umſtände
eingetreten, welche die Einführung der Beſtimmungen über den
Zeugenzwang vor dem Jnkrafttreten der Strafprozeßordnung als
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Dies hat insbeſondere der Fall
Kantecki dargethan, wo ſich namentlich herausſtellte, daß der Zeugen-
zwang in dem ſogenannten Vorverfahren um den Thäter zu ermitteln,
zu den ſchwerſten Konflikten führe und die größte Ungerechtigkeit her
vorrufen kann. Redner ſchließt mit der Bitte um Annahme des Ge
ſetzentwurfs.

Gegen den Antrag ſpricht der Staatsſecretär der Juſtiz Fried-
berg; erweiſt darauf hin, daß man durch das Herausgreifen einzelner
Beſtimmungen aus einem großen organiſchen Geſetzeswerke eine ge
wiſſe Unſtetigkeit der Geſetzgebung erzeuge. Was den 8 2 (das
Disciplinarverfahren wegen Dienſtvergehen der Reichsbeamten) be-
trifft, ſo bemerkt er, daß dieſe Materie in einem beſonderen Geſetze

Jedenfalls bitte er den Geſetzentwurf
Abg. v. Goßler ſpricht gegen den Ent

wurf. Abg. Klotz erkennt es vollſtändig an, daß der Entwurf, ſo
wie er vorliege, nicht anzunehmen ſei; die Ausſtellungen bezüglichdes S 2 ſeien vollſtändig richtig. Er beſtreitet indeß die Berechtigung

des Oberpoſtdirectors in Bromberg, die eidliche Vernehmung eines
Zeugen zu veranlaſſen und er bedauere, daß unſer oberſter Gerichts
hof auf dieſe Frage nicht näher eingegangen ſei. Er beantragt den
Entwurf an eine Commiſſion von 15 Mitgliedern zu verweiſen.
Abg. Knapp ſpricht gegen den Entwurf. Die Vertagung der
Sitzung auf morgen wird beſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, den 18. April. Heute Nachmittag

wurde die irdiſche Hülle des am Sonntag an Lungen-
entzündung verſtorbenen Königlichen Landraths Ludwig
Conſtantin Weidlich auf dem Gottesacker der Vorſtadt
Altenburg zur ewigen Ruhe gebettet. Ein Zug von wohl
1000 Leidtragenden Verwandte, Geiſtliche, Militair
und Civilbehörden, Kreiseingeſeſſene, Officiercorps, Be
amte c. gab dem reichgeſchmückten Sarge das Geleit.
Jn der inmitten des Friedhofs gelegenen Kirche wurde
eine kurze Feier, beſtehend in Geſang und Rede, gehalten,
bevor die Einſenkung nach evangeliſchem Ritus erfolgte.
Diaconus Martius hob in der auf den beſonderen Wunſch
des Verewigten kurzen Rede derſelbe hatte bei Leb-

„nicht viel Worte an ſeinem Grabe zu
machen“ hervor, daß der Verſtorbene, ſeit 30 Jahren
Landrath des Merſeburger Kreiſes, am Sonntage Miseri-
cordias Domini aus ſeinem Berufsleben zur Ewigkeit
geſchieden ſei. Auch er habe ja die Barmherzigkeit des
Herrn erfahren. Wenngleich ohne Gefährtin im Leben,
habe er ja die Kundgebungen der Freundſchaft nicht ent
behrt, ein langes Krankenlager ſei ihm erſpart geweſen.
Jn demüthigem Sinn, in Fürſorge für ſeinen Verwaltungs
bezirk habe er ſeinem König gedient. So möge ſich denn
der Segen ſeines Wirkens auf die Kreiseingeſeſſenen,
Beamte Geiſtlichen, Lehrer c. immerdar ergießen. Der
Verſtorbene war von ſeines Königs Huld ſeit Jahren mit
dem Rothen Adlerorden dritter Klaſſe ausgezeichnet und
Hoch und Niedrig ehrte und ſchätzte ihn ob ſeines leut-
ſeligen gefälligen Weſens.

Literariſches.
Jn Carl Heymann's Verlag in Berlin iſt eine Text

ausgabe der Juſtizgeſetze erſchienen. Dieſelbe zeichnet ſich durch
den deutlichen Druck, das handliche und ſtattliche Format, eine ange
meſſen gute Ausſtattung und durch Billigkeit aus. (Preis gebunden
nur Mark 3.) Für die Korrektheit bürgt wie die Verlagshand
lung mittheilt der Umſtand, daß das authentiſche Material der
Reichstagsſachen zur Herſtellung verwendet wurde. Die Heymann'ſche
Ausgabe kann auch in billigen Einzelausgaben: Civilproceßordnung
(geb. Mark 1,50), Gerichtsverfaſſungsgeſetz (geb. Mark 0 60.) Straf
proceßordnung (geb. Mark 1,20.), Konkursordnung (geb. Mark 0,60)
gezogen werden.

Berichtigung. Jn der I1. Beilage zu Nr. 89 muß es Sp. 3
3. 22 v. u. ſtatt 78 Sgr. heißen 78 Thlr.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 19. April. Weizen 230—-248 Roggen

185-—200 .4. Gerſte 187-—207 Hafer 155--175 pr. I o
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 19. April. Kartoffelfpiritus loc

ohne Faß 54,50-—56 en 4Nordhauſen, d. 19. April. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 2 4
11 bis 22 94 X. Roggen 20 83 De bis 20 24
Gerſte 19 33 X bis 17 33 Hafer 19

15 t woBerlin den 19. April. Weizen. Termine beſonders auf m
Lieferung billiger, getünd. 2000 Ctnr., Kündigungspreis 2445 Am
bez. Loco 215-—260 Rm. nach Qualität bez., fein weiß poiſch J
Rm ab Bahn bez., pr. dieſen Monat bez. April Mai z g
Rm. bez. Mai Juni 246-—-244 Rm. bez. Juni Juli 2472
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Rm. bez. 241 --239 Rm. bez. Roggen Termine Stettin, d. 19. April. Weizen pr. April Mai 238,00 bez. politiſchen Meldungen um die letzte Wochenwende war. Das Ange-
wurden heute nicht ſo rege umgeſetzt, als in den letzten Tagen, Ab- Mai Juni 238,00 bez. oggen pr. April Mai 165,00 bez. Mai- bot tritt nunmehr überaus reſervirt auf und neben dem Streben
geber zeigten ſich williger und müßten ſich in Konzeſſionen fügen. Juni 164,00 bez., Juni Juli 164,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. W Engagements zu Fecken, machte ſich eine durch die niedrigen
peſonders waren die enkfentern Sichten vernachläſſigt, gekünd. 2000 April Mai 65,50 bez. Mai Juni 65 50 bez., Sept. Oct. 66,00 bez. ourſe gerechtfertigte Kaufluſt auf ſpekulativem Gebiet bemerkbar 4
Cinr., Kündigungspreis 159 Rm. bez. Loco 170--193 Rm. gefor- Spiritus loco 5350 bez. pr. April Mai bez. Mai Juni 54,50 Auch heute traten die Notirungen der fremden Börſenplätze ziemlich
dert, ruſſ. 176-178 Rm. ab Boden bez. neuer ruſſ. 177--180 Rm. bez. Juni Juli 55,60 bez. Rübſen pr. Herbſt 300,00 ünſtig ein und trugen zur nachhaltigen Befeſtigung am hieſigenab Bahn bez. inländ. 185--190 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Mo- Hamburg, d. 19. April. Weizen loco ſtill, auf Termine fe- Eine bei, während politiſche Meldungen kaum bemerkenswerthen
nat u. April Mai 174--173 Rm. bez., Mai Juni 171 170 Rm. ſter. Roggen loco feſt, auf Termine feſter. Weizen pr. April Mai Einfluß auf die Stimmung ausübten. An der Beſſerung des
bez. Juni/ Juli 169 168 Rm. bez. Juli Aug. 170-—-168 Rm. 241 Br. 240 G. Juli Aug. pr. 1000 Kilo 243 Br. 242 G. Coursniveaus nahmen die internationalen Werthe hervorragend, aber
bez. Sept. Oct. 169--167 Rm. bez. Gerſte, große und klei- Roggen pr. April Mai 170 Br. 169 G. Zuli Aug. pr. 1000 Kilo auch der lokale Spekulationsmarkt Theil; wie denn auch auf dem2

ne, 135--183 Rm. pr. 1000 Kilogr. u Hafer loco vernachläſ- 173 Br. 172 G. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl matt, loco Kapitalsmarkte die freundlichere Geſtaltung des geſtrigen Tages in
ſigt, Termine neuerdings gewichen, gekünd. Etnr. 68 pr. Mai pr. 200 Pfd. 67 Spiritus ruhig pr. April 40, allen Zweigen erneuten Ausdruck fand. Die Kaſſawerthe derübrigen
preis Rm. bez. Loco 140--175 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt Mai Juni 40, Juli Aug. 42, Aug. Septbr. pr. 1000 Liter 100 pCt. Geſchäftézweige wieſen bei geringfügigen Umſätzen nur unweſentliche
i. weſtpreuß. 150--163 Rm. ab Bahn bez. pommerſch. 162--167 43. Wetter Windig. Caursveränderungen auf. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlichKm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat U. April Mai 159--158 Petroleum. (Berlin, d. 19. April): Pr. 100 Kilo loco verändert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 3 für
Km. bez. Mai/ Juni 159 Rm. bez. Juni Juli 160--159 Rm. 32,5 pr. April 28,5--00 bz. pr. April Mai 27,5--00 bz. pr. feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren hat-
bez. Erbſen Kochwaare 159--190 Rm. bez. Futterwaare 150-- Mai Juni bz. pr. Sept. Oct. 29,5--00 bz. Gek. Barrels. ten Creditactien und Franzoſen zu beſſeren Courſen verhältnißmäßig
159 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps Rm. bez., Winterrüb- Kündigungspreis Hamburg: Behauptet, Standard white lebhaften Verkehr für ſich; Lombarden wurden gleichfalls höher no-in ein

ſchlüſſe ſen Rm. bez. Rüböl war matt, ein mäßiges Angebot genüg loco 14,00 Vf., 13,75 Ed. pr. Aug. Dec. 14,25 Bf. Bremen tiirt, blieben aber ruhig. Von den fremden Fonds gingen ruſſiſch-
e man te, um die Preiſe merklich herabzuſetzen, gekünd. 900 Ernr., Kündi feſt. (Schlußbericht.) Standard white loco 13,40 bz. pr. April engliſche und Prämien-Anleihen, öſterreichiſche Renten und Loospa- ß
glichſte gungspreis 65,8 Rm. bez. Loco 65,5 Rm. bez. pr. dieſen Monat, pr. Mai 13,00, pr. Juni 13,00, pr. Aug. Dec. 14,00. Ant piere, Italiener 2c. zu etwas beſſeren Courſen lebhaft um. 4

dies April Mai u. Mai Juni 66,4—65, 3--4 Rm. bez. Sept Oct. 67,3-- werpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 33 bz. u. Bf., Perl und Preußiſche Staatsfonds waren feſt und mäßig leb-
eur an 67 Rm. bez. Leinöl loco 57 Rm. bez. Spiritus feſt eröff- pr. April 32*, bz., 33 Bf., pr. Mai 33 Bf. pr. Sept. 34 bz. 35 haft Preußiſche konſolidirte Anleihe und 3 ſächſiſche Rente höher.
e, um nend, war aldann billiger offerirt ekünd. 40,000 Liter, Kündi Bhf., pr. Sept. Dec. 35 bz. 35 Bf. Steigend. NewYork Von Prioritäten waren preußiſche feſt, öſterreichiſche und ruſſiſcheung iſt gungépreis 55,5 Rm. bez. Loco ohne d 54,6 Rm. bez. loco mit (d. 18. April): Petroleum in NewYork 14 do in Philadelphia etwas beſſer. Der Eiſenbahnaktienmarkt wies ziemlich gute Reg-
en ab Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 55 7--3 Rm. bez. 141. Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 6 ſamkeit zu vielfach ſteigenden Preiſen nach; in dieſer Richtung ſind
ion die Rai/ Juni 56—55,6 Rm. bez., Juni Juli 57--56,6 Rm. bez. Juli- RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen, Berliner und Schleſiſche Deviſen zuck för Aug. 58--57,6 Rm. bez. Aug. Sept. 59-58,5 Rm. bez. Wet- d erwähnen, von denen Magdeburg-Halberſtadt, Berlin-Anhalter, Stet-ilen zu ter: Schön. Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff tiner, BreslauSchweidnitz, Oberſchleſiſche c. weſentlich höher notirt
t, den Leipziger Produktenbörſe vom 19. April. Weizen per ſchleuſe bei Trotha) am 19. April Abends am neuen Unterhaupt 2,74, wurden. Bankaktien und Jnduſtriepapiere waren feſt aber ruhig
Grund 1000 Ko. netto loco 236- 258 bz.; unverändert. Roggen per 1000 am 20. April Morgens am neuen Unterhaupt 274 Meter ſpekulative Deviſen wie Reichsbank- und Diskonto-Kommandit An

Der Ko. net e A. Waidenk Bane der vo bz. galizi. t n der Saale bei Bernburg am 19. April Vor theile, Montanwerthe c. ſteigend und lebhafter.
etwas er 165— Bf. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco mittags 2,00 Meter. o Leipziger Börſe vom 19. April. Königl. ſächſ. Anbgelegt, 170—200 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 167-—174 bz. „„„„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. April. Am [eihe v. 188 v. do 1000 s 71,60 e

id dem fremder 150—160 Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 140--142 Pegel 2.41 Meter über 0. dhvgt 72,50 P. do. ſächſ. StaatsAnleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3
auch bz. u. Bf. Rübol per 100 Ko. netto loco 67 bz., per April. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. April 4 Cen 95,50 P do. kleinere 39 95,50 P. do. v. 1855 v. 100 3095

tzt ein S 88 h r Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne timeter unter 0. 233,30 e do. v. 1847 v. 500 4 9725 P. do. v. 1852
et a och 5596 b höher 1868 v. 500 4 97 bz. do. v. 1869 v. 500 97 bz., do.e ver Breslan, d. 19. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Börſennachrichten. o 1868 v oo o 97 45 bz. do. v. So b 100

April Mai 52,60 bez. Mai Juni 53,00 bez. Aug. Sept. 55,30 bez Berlin, d. 19. April. Die feſtere Geſammthaltung, welche 97,45 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 97,50 bz., do. v. 1870
Weizen pr. April Mai 230,00 bez. Roggen pr. April Mai 169,00 den BVörſenverk hr ſchon geſtern charakteriſirte, hat ſich in vollem Um- v. 100 u. 50 4 97,59 bz., do. v. 500 5 102,50 G. do. v.
bez., Mai Juni 169,00 bez. Juni Juli 170,50 bez. Rüböl pr. April- fange auf die heutige Fonds und Attienbörie übertragen. Die Be 100 5 102,50 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 P.
Mai 65,00 bez. Mai Juni 65,00 bez. Sept. Octbr. 65,50 bez. wegung ſtellte ſich dar als eine allmähliche Reaktion gegen die hef- do. LöbauZittauer Lit. B. 4 97,50 G. r

ßte Be
d, nach
Rantecki

lt alle
je d Wetter: Schön. tige Baiſſeſtrömung welche ihrerſeits das Reſultat der aufregenden

iſe den 7 rhen d Berliner BVörſe vom 19. April. Dividende 1875 1876 Dividende 1875 1876 Hann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4 88,75bdie r v Breslauer Discontobank 24 64,00be G Berlin Hamburg 10 II IIG3,40bz MärkiſchPoſener s 4
cklicher- Amſterdam 100 Fl. 8 T. z 3 169,65bz Coburger Creditbaauk 69,50bz G BerlinPotsdamMagdeb. 3 3 78,00bz G Magdeb.Halberſtädter 41, 99,00 G
zrüfung kondon l 2 S s 2 20,44bz Darmſtädter Bank 66 20 z Berlin Stettin s 84 105, 750 do. do. v. 1865 4 98,00 Giungen Paris I00 Fr. 8 T. 3 381,30bz do. Zettelbank S 5 2* 75 b BreslauSchwd.-Freib. 55565065,25bz do. do. v. 1873 98,00bz B
ſei eine Wien. öſterr. W. 100 Fl.f 8 T. 4 157 50 bz Deſſ. Creditbank, neue 5 51 69,00bz KölnMindener e 41,92bz Magdeb.H.-Wittenberge 3 72,50bzdürfniß Petersburg 100 R 3 W 230,40bz do. Landesbank 10 9 112 „00bz HalleSorauGubener 0 0 12,80bz Magdebg.Wittenberge 4mſtände Warſchau S s T. 6 232,00bz t Bank e 3. 6 388 Magdeb.Leipz. Lit A. 99,0063 Jber den isconto Berlin Wechſel 4 Lombard 5*,. o. Genoſſenſch. 5 5 Waärkiſch-Poſener O. do. Lit. B. 4 83,90bma Wolb Sitwer- de Wer c Sisconts. Comniand z MagdeburgHalberſtadt 7 37 Niederſchleſiſch. Märk. S.er Fal n e eeereee Leraer Bant 288509 Kiederſchiſ- Närt. gar. 41 do. Ser. à 62 4 92,006GZeugen- Fahre i r Dr. Sp. o S z Gewerbebank Schuſter o 60 3,406 Nordhauſen-Erfurt gar. 4 4 20,75bz G do. Ovl. I. u II. S. 4 95/506
mitteln, Dohars 200 Nuff. Banknot. 235,006z s r e e r. er Oheſchleſiſche 4 7keit her z e Hyp.-B. (Hühner) 8 12 10 do. gar. /2 III o. E. 31,,85,00 9t Jmperials Leipziger Creditanſtalt 7 6 195,25bz Oſtpreußiſche Südbahn s o 21,756bz do C. r D.89,50

Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 5 178,090bz G Rechte Oderuferbahn 6 5,50bz do. E. n ß
Fried Conſolidirte Anleihe (4 103,42bz rer d 2 t 1 Rheiniſche s r do. F. 4inzelner de 1876 (94,50b Norddeutſche Bank 6 8 do. P. gar 4 4 z do. G. ,197,75 4eine ge Staate Anleihe 95 25 b Nordd. Grunderedit 8 92,60bz G Rhein Nah o 08,2003 do. H. u i
2 do 1850/52 1 (96 75b3 Oeſterr. Creditanſtalt 5 15,215418417 Stargard-Poſen [4t, 4 4 [100, 30bz do. von 1869 101 10bzten) be Staatsſchuldſcheine 31 92006 Preuß. BodenCred.-Anſt.. 8 8 Thüringer A. 852 Uö,20bz do. Brieg Neiße) n
Geſetze Pr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 143,50b3 Nerger r W u g. S e do. (Coſel-Dderberg) 4zentwurf Landſchaftl. Central. 4 93,20bz eichsbanuk 6 7 el a do. do. 5 102,00bz G 4en Ent u. ärki 4 092,00bz do. ultimo e e Weimar-Gera (gar.) (2 36,60bz G do. Stargard-Poſenvurf, ſo 4 Sächſiſche Bank 10 8 107, 75bz G e 2 do. if nezüglich do. Ah 101 „00bz do. Creditbank S 5126/756 BerlinGörlitzer St.Pr. [51 5 40,90b3 Oſtpreußiſche Südbahn 5 151,506 5chtigung S Pommerſche 39 81,5063 Schleſiſcher Bankverein 5 5 HalleSorauGuben [51 2 o 31,296z 8 Rechte Oderufer 5 S

ung eines S do. 4 09200b Thüringer Bank 5 6 4,90bz G HannoverAltenbeken [5 0 31 /50bz G Rheiniſche 992,006G 4Herichts 7 do. 4 10i 75bz Weimariſche Bank 0 0 37,90bz G MärkiſchPofener 3 7 a do. II. E. v. Staat g. 3 iagt den r neue 492,00bz a Jn giquidation. t S Magdeb.-Halberſt. B. (3 3 3 e do. III. E. v. 58 u. 60 4199,00 G
erweiſen. S Sächſiſche 4 Leipziger Vereinsbank do G. 5 31 do. do. v. 62 u. 64 4198,50bz Gzung der S Schleſiſche 3 83,75 bz Jnduſtrie-Papiere. NordhauſenErfurt (51 0 90 do. do. v. 1865t Weſtpreuß., ritterſch. 3 81,50B Brauerei Ahrens o 4 39,75bz Oſtpreuß. Südbahn 75,90bz G RheinNahe v. St. g. I. Em. 4 100,25bz

do. do. 4 92,2563 do. Böhmiſches 11 9 Rechte Oderuferbäahn [51 6 I04, 75b3 Schleswig Hoiſteiner 99,50Bdo. II. Ser 5 104,50bz do. Bock. 5 U 72 999 Weimar-Gera (4 17,00bz G Thüringer Ser.
do. do. 4 do. Königſtadt 0 0 12/90 Saalbahn [5 1 e u do. II. Ser. 4 100 00 G 4mittag E( Kur u. Neumörkiſche sobz B n 74 7 9900 SaalUnſtrutbahn [5 0 88,/506 do l. Ser,ungen 1 94 0063 o. Unions G G do. IV. Ser. (100er on Cröllwitzer Papierfabrik 2 99 Amſterdam Rotterdam 55 5,, 114,75bz do. 7 er a a t 4orſtadt 2 Preußiſche t 4 94,00b Deffauer Gas I 13 164,90B AuſſigTeplitz 8 I118,50bz GS Rhein u. Weſtfäl. 44 Eiſenbahnb. Berliner [fr. 0 15009 Böhm. Weſtbahn 50/, gar. [51 5 b Chemnitz Komotau r. 104,705

n wohl Sächſiſche 4 95,89b3 do. Görliter e 4 r er gär. [51 5 5 46,80bz G DurBodenbach 51(45,50 4tilitair S ESchleſiſche 4 9514006b3 do. Oberſchleſiſche. o 60 72016 Galiziſche Carl-Ldw. Be 6 n do. neue 5 30,50bz GBe et hen Dvr e Korkibora ueſet z r r o ad eudw-S. gu.2717 00 dörbisdorfer Zuckerfabrik 9 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6 342444 50bz al. Carl-Ludw.-B. gar. 5 78,00bz GGeleit. Bad. Pr.-Anl. 67 4 117,00bz Magdeburger Sprit- Fabrik 0 22,90B do. Nordweſtbahn m 5*5 l165,00bz do. do. gar. II. Du. 5 4700 4
wurde do. 35-Fl.-Obl. S 135,50bz M cabr 9 32,50 G d 5 7 an 5Maſch.-Fabr. Anhalter o o. I51 0 99,9063 do. do. gar. III. Em. 5 74,99 GBaier.-Präm.-Anl. 4 11I17,90etwbz G n 11,40b3 G Reichenb. Par 49 r 43 5halten, v 20 Thl. e S 83,606 do. Egels e wer eichenb.-Pardub. 4 gar. 4 39,409 b do. do. gar. IV. Em. 5 72,00G 5folgte Soll e Anilige a 102 rot do. Freund 2 21,50 e Runiänier 2 10, 196 G KaſchauOderberg gar. 5 50,70bz G
Wunſch S r C Neive zu so do. Halleſche 10 79,60 G Ruſſ. Staatsb. 59/, gar. [515,22 103, 90bz Pilſen-Prieſen 5e .-Pr.-A. 40e do. Hannoberſche 8,10bz G Südoſt. (Lomb.) 0 o IIö,50417bz Schwz. Centr. u. Nordoſt 5ei Leb- eining. 4 Thlr.L. p. St. 118,30 o do. S opff z 87,00 B Turnau- Prager 29,596 u x z 147Oldenb. 40 Thlr. p. St. 3 137,80b o. Swarzkopff e 25 Prager ngar. Nordoſtbahn gar. 5447,006abe zu Auständiſ e Fr g t. e i do. Wöhlert b Warſchau Wien 7 160,50 B do. Oſtbahn gar. 5 45,00bz GJahren er r 98,60bz 97,60 G e her hat J LembergCzernowitz ga r. 5 657,506ahre! Amerikaner rückz. 835 6938,60bz 97,60 G Omnibüs-Ge 7 T- 76, 50b Eiſenb. iIiseri- Oeſterreichiſche Gold Kente 4 56720b mnibus Geſellſchaft 7 7 iſenb. Priorit.Actien do. do. II. Em. 5 57,50b 7igkei de er R. 4 46 30bz „„Bergwerks- und Obligationen do. do. III. Em. 5 50,508vigkeit e Siherrente i 50 b Hütten-Geſellſchaften. 25b3 Berliner u Leipz. Vörſe f. Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 308,09bz Bit des Deſt Creit 100 58 281,0003 e J AgchenMaſtrichter e neue gar. 3 288,00bz GLeben, do. n ergiſch-Märk. Bergw. h o. I. Em. 5 96,256 o. do. neue 5 389,70bo. Lott.Anl. 60 5 93,09b: Bod 109,006G 2 96,2563. um Bergw. A. 10 9 do. III. Em. 5 96,256 Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 69,256t eut e r do. do. B. 8 7 28,902 Bergiſch-Märk. I. Ser. u do. Lit. B. Kbethe 5 54/508 hweſen. gar. St.-Eiſenb.-Anl. 5 do. Gußſtahlfabrik do. III. S. v. St. 3i gar. 31 83,00bz G Kronprinz RudolfB. gar 5 58,50b5 Gtungs Ungar. SchatzScheine 6 31,20b Bonifacins 4 26,256 do U. S B. do. z 83,90bz G do. o. id7eer gar 5 54,508
denn 2 Joruſſta Srgwat 19 de i. Ser. r on b Ferd. 61,006Braunſchweiger Kohlen v. V. Ser. 4 40bz G üdöſt. B. (Lomb.) gar. 3 228,906bz G 9ſſenen, Jtal. Tab.Reg.Ak. W 7 Centrum o 0 15,50bz do. VII. Ser. 5 102,50bz B do. do. be df 3 n 6
Der Rufſſ. conſ. Anl. 71/72/73 5 75 90bz 3,25 bz do, 2 di h 5Ruff. Boden C 5 /370b Dortmunder Union o. Aach.Düſſeld. I. Ser. 1 do. do. Obl. gar (5 72, 75b3

n mit J 5 128 v05 Durxer Kohlenverein o 0 12,508 do. do. III. Ser. 4 Charkow-Aſow. gar. 5 77,506 ht und do. d m. 66 5 i 75 Gelſenkirchener 10 71i, 80/50bz G do. Dortm.-Soeſt I. S. 4 77, do. in à 20,40 gar.) 5 73,00bz Bleut Türki ihe 65 5 55b 8 GeorgMarienBergw.V. do. do. II. Ser. 4i96,756G CharkKrementſchug gar. 5 76,75bznle e r 9,59 bz BergbauGeſ. 3 Sate (Frdr.-W.) 5 a Je gar 5 77,2563Dvy h iſſcarte. ernia 2722 1 erlin-Anhalter 4 98,290 elez-Woroneſch gar. 5 80,006a e r r t r W r d I. u. n Em. 4 7 den ren gar. 5 84,00bz GPf. d. Prß. A. Bk. „20bz ölnMüſener Bergw. e O. it. B. 4 7 Kursk-Kiew gar. 5 85,00b 9Text uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 103,00bz G Königs u. Lautahütte 27 64,75b do. Lit. G. 4198,90 G Mosto Rſaſan gar. 5 96/00b G
durch do. do. do. 100 5 101,90bz G] König Wilhelm o 12,750 BerlinGörlitzer 5 (100,00 G MoskoSmolensk gar. 5 79,00bzange Hyp.Schldſch. s 100,00bz Lauchhammer ehe do Lit. B. a 87 ,50B RjäſanKoslow gar. 5 91,56bz G ibunden Nordd. GrundCred.- Bank 5 100,906z G Louiſe Tiefbau o Berlin Hamburger I. Em. 4 Rybinsk Bologohe 5 74,256 5shand r h e P 16 G a her 7 Bewlinßotsd.M. A. u. B. s o 506 St II. Em. 5 63,60bzial der C. -B.-C.-A.- G. z artienhütte A O. C. 4 9 z S uja- wanowo gar. 5 77 25àä75b Gmm Unk. do. rückz. à 100 5 101,25b Mechernicher 8 142,90 G d 96,50bz 6 Warſchalt- n znn'ſche rückz. 5 /25bz echernicher 2 do. D. 4 96,50bz G WarſchauTerespol gar. 5 81 00bzdnung do. do. rückz. à 110 5 105,50bz G Menden, Schwerte a e BerlinStettin. I. Em a WarſchauWien. r Ein 5 93/00etwbz G
Straf do. do do. 4 99,60bz G Osnabr. Stahlw o 23,906 do. II. Em. gar. 3, 4 92,00B do. III. Em. 5 88,006960) Gothaer Grundecred. Pfdbr. 5 101 75bz GPhönix, Bergw., A. o T 30,556 do. III. Em. do. 4 92,00BKrupp. Part. Obl. rc. 110 5 103,50bz G do. do. B. o 20,90B do. IV. Em. v. St. g. 4, 100,606bz Leipziger Börſ 19. AprS Sir r 5 025 Pluto, Bergw.-Geſ. o en do. VI. Em. do. 4* 91 25bz AuſſigTepliger 57 r Fſe wm do grril.

Sp. infhi 7 97 2W dw a Euer Je 487 m [4 e Se V G. 43 l Böhmuiſche Korde ig 3Ruſſ. Ctr.Bod.-Er.Pfobr. 5 Thale, Eiſemwert o 7 37,008 do. Lit. I. 4188,606 eDividende Wiſſener, St Pr. 9 12,00B do. Lit. K. 41 89,606 VBuſchtiegeekee alte 1872 5 78,90
doggen a Bank Papiere. 1875 1876 do. do. B. o CölnMindener I. Em. 4 do. ben 1871 e1000 achener Disconto 5 52 Eiſenbahn-Stamm- und do. II. Em 5 101,50 G d hs loco Amſterdamer Bank 6 76,25B Stamm-Prior.-Acti do b von 1872 5 63,0063 hBank f. Rhein u. Weſtf. 5 51/5065 G Aachen Maſtricht 18,25b3 do. m. Em. e e 324 Seriſch. Wärt Bank I 380,25bz G JAltona- Kieler 78,, I121 50bz do. do. 4 Pra h t 524 Berliner Handelsgeſellſch. 50 52,75bz G ehe 4 74,69 bz do. 31/, gar. IV. Em. 4 91,40bz Schlöſch. M t Wirt 2 zbis do. do. 5 0 54,10bz G Berlin Anhal 93,906 8900 idſch. Mansf. Gwrkſch. 4299,596junge nhalt 8 6 do. V. Em. 4 89,00B do d s 101,256nie an I 62 5 82,75 Berlin Dresden ((2 0 17,90bz do. VI. Em. 4 98,00b do Emiſſ 1875 5 103/730

v in-Görli 0 S 5 8 g l hdo re r pung 64/508 BerlinGörlitz o 0 18,90bz Halle-SorauGubener gar. 5 99,75bz Sächſiſche Rente 3 71,t06
Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4, Zinſen berechnet.



Be kanntmachungen.

Gebr. Bethmann, Halle a
gr. Steinstrasse Nr. 63,

empfehlen zu FabrikpreiſenGr ean I e von Buchenholz
aus den Fabriken von F. J. Hohn in Teschen.

Größte Bequemlichkeit, verbunden mit eleganter Form und Dauerhaftigkeit, haben dieſe Meubles ſchnell eingeführt.

e ſener Ronnemit auswechſelbarem Rohrgeflecht und Seitenverbindung,

der grösste Fortschritt dieser Industrie,wodurch dieſe Stühle neben hoher Eleganz unverwüſtliche Dauerhaftigkeit erhalten.

m Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren
iſt unſer Lager auf das Neichhaltigſte ſowohl in den feinſten als auch in den einfachen Artikeln ausgeſtattet.

Sofede V un Meqgantfe orm en. Nesfe Prefse.
Die Räumung unſeres Geſchäftslocales am I. Juli d. J. veranlaßt uns, den Ausverkauf l

unſers Flanuſfactur- Waaren Lagerrs zu beſchleunigen. Wir offeriren daher von
hente ab unſere ſämmtlichen Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen, und bitten,
dieſe günſtige Gelegenheit zum sehr vortheil haſten TDimlccdäüeuſenm gefälligſt zu beachten.

Gr Scrtonon, gr. Ulrichsſtraße 4.
Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchädenvergütung ſache So toll ay5 do. alle a.Einladung

zu der in

Halle aS. stattfindenden Thierschan

(Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine)
des IV. Diſtricts

des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theils
des Regiernngsbezirks Merſeburg,

beſtehend aus den Kreiſen
Mansfelder Geb. und See-Kreis, Sangerhauſen,

Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Zeitz, Weißenfels,
Merſeburg und Saalkreis;

ausgeführt
von den beiden zu Halle a/S. beſtehenden

landwirthſchaftlichen Vereinen.
Zeit: 30. Mai 1877.

Ort: Roßplatz zu Halle a/S.
Eröffnung der Ausſtellung: 10 Uhr Vormittags.

Die angemeldeten Thiere müſſen um 7 Uhr Morgens zur Stelle
ſein und bis 5 Uhr Nachmittags in den angewieſenen Ständen
verbleiben.

Vorführung der Preisthiere beginnt 4 Uhr Nachmittags.

Staatspreiſe ſind:
1) für Pferde 625 Mark,
2) Rindvieh 2800 Mk.

Poſ. 1 iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe von Seiten des Thüringi-
ſchen Renn- und Pferdezucht- Vereins und der landwirth-
ſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk auf 1505 gebracht.

Zur Bewerbung der ausgeſetzten Prämien iſt jeder Bewohner des
oben näher bezeichneten Diſtricts, ausgenommen Händler, berechtigt.

Die Anmeldung von Schauthieren muß bis zum 15. Mai bei dem
Mitgliede des Ausſtellungs-Comiteés

Herrn G. Rudloſf, Martinsberg 5 alle a/8.)
portofrei erfolgen.

Programm für die Thierſchau und Formulare zur Anmeldung von
Schauthieren ſind durch die Vorſtände der in dem obigen Diſtrict be
ſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie durch die Königl. Land
rathsämter und durch den unterzeichneten Vorſtand zu beziehen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Thierſchau wird hiermit
eingeladen.

Das Ausſtellungs-Comité.
Boeck, Rudloff, Oemler,Gutenberg. Halle. Halle.

Rockstroh, Kohnert,
Halle. Halle.
Vekanntmachung.
Von Donnerstag bis Sonn-

tag den 22. d. Mts. ſteht ein
großer Transport hochtragen-der und friſchmilchender Kühe u. Kalben zum Verkauf.
Weissenfels a/S. R. Petaold.

j ine Zwei tüchtige MalergehülfenEin Paar Oelmühlſteine ſucht bei hohem Lohn und dauern-

mit Betrieb werden zu kaufen geſucht. der Arbeit

Mühle Carsdorf a U. W. Schuster,
W. Tehe. Maler und Lackirer,

Eine ſchwere neumilchende Kuh Weißenfels.
mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf
bei Günther in Deutleben, Aſter von 21 u. 18 Jahren, ſuchen
bei Station Nauendorf. ſofort Stellung, als Wirthſchafterin

fette Ochſen, u. Verkäuferin in irgend einem
1 fetter Bulle Geſchäft. Off. niederzulegen unter

ſtehen zum Verkauf auf dem Amte J. E. D. 200 poſtlag. Merſeburg.

Sachsse,
Hohenthurm.

Stoye,
Nauendorf a P.

Zwei Lehrerstöchter v. Lande, im

in Leipzig.Die Verſicherungsbedingungen ſind in einigen Punkten zeitgemäß
geändert und erweitert worden, und zwar: J. bezüglich der Mit
verſicherung des Strohes, II. betr. Geſtundung der Prä
mien bei mehrjährigen Verſicherungen, III. hinſichtlich eines Prä
mienrabattes, IV. in Bezug auf Fortdauer der Verſiche
rung dieſes Jahres unter gewiſſen Umſtänden für neu be
ſtellte Saaten bis zur Erneuerung des Verſicherungs
antrags im nächſten Jahre.

Jndem wir hierauf mit dem Bemerken, daß Näheres durch unſere
Herren Vertreter und unſer hieſiges Contor, Grimmaiſche Straße 15 II.,
zu erfahren iſt, hinzuweiſen uns geſtatten empfehlen wir den Herren
Landwirthen die Verſicherungsnahme gegen Hagel bei unſerer Geſell
ſchaft angelegentlich und ganz ergebenſt.

Leipzig, Frühjahr 1877. Die Direction.
Dr. UVdo Schwarewällter.

Bäckerei-Verkauf in Gröbzig.
Die in beſter Lage der Stadt ſeit einer Reihe von Jahren mit

gutem Erfolg beſtandene früher Kretſchmannmn'ſche Bäckerei nebſt da
zu gehörigem 1 Morg. Acker ſoll mit allen zur Bäckerei gehörigen Back
utenſilien wegen Veränderung des jetzigen Beſitzers aus freier Hand
auf Meiſtgebot verkauft werden, und iſt hierzu ein Termin am Diens
tag den I. Mai er. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathskel
ler angeſetzt, wozu reelle kaufluſtige Bieter hierdurch eingeladen wer
den. Die zur Uebernahme des Grundſtücks ſehr günſtigen Zahlungs
bedingungen ſollen vor Beginn des Termins eröffnet werden.

Gröbzig, im April 1877.

Ida Böttger.
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 55.

Fabrik und Lager fertiger Herrenwäsche.

S OberhemdenJ

nach neueſten engliſchen u. amerikaniſchen Schnitten, anerkannt gut ſitzend.!

Chemisetten, Kragen u. Manschetten
ſtets neueſte Facons.

Wegen noch zu großen Lagerbeſtandes der aus der
Bernh. Cohn'ſchen KonKurs- Masse herrührenden

leinenen und baumwollenen Waaroen,
fertigen Wäsche etc. ete.,

wird der Ausverkauf gegen Baarzahlung zu ſpottbilli-
gen Preiſen bis auf Weiteres noch fortgeſetzt. 8

Das Verkaufslokal befindet ſich jetzt
2, I. Et.72. Obere Leipzigerstr. 7

n 170 Stück gut gemäſtete
Hammel, zwei vierjährige leichte
Ackerpferde, Blauſchimmel und
Brauner, 2 ältere Pferde,
an ſchweren Zug gewöhnt, wie
einen Voigtländer gemäſteten
Ochſen hat zu verkaufen

A. Joachimi,

Stollwerck'sehe Brustbonbons,
das beste seit 40 Jahren einge-
führte und bewährte Hausmittel
gegen Husten, Heiserkeit, Brust-
Katarrh, Engbrüstigkeit etc. er-
hielt wie auf allen früheren Welt-
ausstellungen auf der jüngsten in
Philadelphia den Preis.

Verkauf in:

empfehlen:
Central-Luftheizungen

(mit Ventilatio a
Wasser-Luftheizungen,

Wasser- u. Dampfheizungen,
Prof. Meicinger's Oefen,

Schacht-Oefen
(Patente).

W Kirchenheizungen.
Original-

Grude-Koch-Maschinen.
Grude-Coa l.

e

Bis erne Schiebekarr en
für alle Gebrauchsarten.

e

Hufeisen (Falzeisen).

Ein kleines Pferd, Goldfuchs,
mit w. Schwanz u. Mähne, ſehr
fromm, paſſend für Kinder, hat zu
verkaufen der Thierarzt

C. Theile in Benkendorf.

Gott jau b. Löbejün
Von heute ab ein feines

Glas Colmmbacher Rock-
biüer, wozu ergebenſt ein-
ladet Gt. Hertig.

Wöllmitz.
Gaſthof zum Palmbaum.

Zum Frühlingsfeſt mit Coneert
u. Ball, am Sonntag d. 22. April,
laden ergebenſt ein

Gesangverein „Constantia.“
Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Nachmittag erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben
Frau Luiſe geb. Geiß von einem
Mädchen zeige ich hierdurch erge-
benſt an.

Halle, d. 19. April 1877.
Hugo Nehmiz.

Entbindungs- Anzeige.
Allen lieben Freunden und Be-

kannten zur Nachricht, daß wir
heute Nachmittag 3 Uhr durch die
Geburt eines Söhnchens erfreut
wurden.

Brehna, d. 19. April 1877.
Diak. Delius u. Frau,
Anna geb. Dönitz.

TodesAnzeige.

Halle bei C. F. Baentseh,
Apothe rer Molhe, Apothe-
rer Pabst und 4. Trauutt-
wein, sowie bei Otto Peter,
Conditor, gr. Ulrichsstr. 56.

Strenz-Naundorf.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Brachwitz b. Salzmünde. Einige Schock grunes Forkwer 100 Liter Milch ſind noch abzu Leere Wein-, Champagner und
2 ſchlachtbare Schweine verkauft denholz iſt zu verkaufen in Bee

C. Beau, Nauendorf a P. ſen a/E. Nr. 12.
laſſen auf dem Rittergute Niem-Seltersflaſchen kauft ſtets
berg und per Bahn zu beziehen. C. Müller Nachfolger.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb
plötzlich am Lungenſchlag unſer lie
bes Töchterchen Margarethe im
Alter von 3 Monaten, was ſtattöeſonderer Meldung tiefbetrübt an

O. Lüttich u. Frau
geb. Kunckell.

Rittergut Leimbach,
d. 17. April 1877.

zeigen

Für die auswärtigen Leſer liegt das „„Sonntagsblatt“ ſtets ſchon der Sonnabends- Nummer bei.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Grſte Beilage zu J 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 21. April 1833

Geſchichtliche Erinnerungen,
Sonnabend, d. 21. April.

Neue Jlluſtrirte Zeitung, illuſtrirtes Familienblatt.ſigen landwirthſchaftlichen Jnſtituts eine rindernde Kuh von n Rchacd ärh r t Sal
e edacteur Johannes Nordmann. rgang. Heft 15.Raſſe an zwei Tagen hintereinander vorgeführt worden ſei, derſe

s aber nicht zum Sprunge habe gebracht werden können; die hohe Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Abonnementspreis pro Quartal753 v. Chr. Gründung Roms. Temperatur an jenen beiden Tagen habe wahrſcheinlich den Mangel 3 Mark. ien, L. C. Zamarski. Expeditionen in Wien (I. Stadt,
1142. Geſt. Peter Abälard, Scholaſtiker, zu Kloſter t Erregbarkeit ſeitens des Stiers verſchuldet, da in ſeinem Vater Renngaſſe Nr. 5) und Leipzig (Querſtraße 34).

St. Marcell bei Chalons. ande die Brunſt in eine Zeit von weſentlich niederer Temperatur Whalt: Peſſimiſten. oman in et Bänden. Von ſt
562. Geb. Valerius Herber iſtl. Liederdichter falle. von Stengel. (Fortſetzung.) Die Teufelsbrücke bei Neumarktl1562. ger, geiſtl. Lie Wi liche und K in Krain. Mit Jlluſtration. Ein Neſtor des öſterreichiſchenund Prediger, zu Frauſtadt. iſſenſchaftliche und Kunſtnotizen. Buchhandels. Mit Jlluſtration. Trilogie der Liebe. Von Hugo

Der „Nat.-Ztg.“ wird aus Athen unterm 10. d. berichtet,
daß bei den Ausgrabungen auf der Südſeite der Akropolis eine
80 Zeilen lange Jnſchrift gefunden wurde. Es iſt ein Beſchluß des
Demos der Athener, wodurch dem Demos der Stadt Julius auf
Keos eine Friſt zum Abzahlen ſeiner Schulden gewährt wird. Da-
neben wurden ſehr viele altatheniſche Kupfermünzen gefunden, die
leider vom Roſt zugerichtet ſind. Profeſſor Curtius iſt von

1736. Geſt. Prinz Eugen (von Savoyen), „der edle
Ritter“, öſterr. Feldherr.

1813. Edict zur Errichtung des Landſturms in Preußen.

Berlin den 19. April.
Der Reichskanzler wird nach den bisherigen Be

ittmann. Uradelig. Roman von B. M. Kapri. (Fort-ſetzung.) Sommerſriſhler Mit Jlluſtration. Der kleine
Wildfang. Mit Jlluſtration. Bochara in Centralaſien. Mit
Jlluſtration. Von der ruſſiſchen Kaukaſus-Armee. Mit Jlluſtra-
tion. Die AuferſtehungsProzeſfion im Wiener Stephays-Dome.
Mit Jlluſtration. Am Waldesrand. Mit Jlluſtration. Der
große Saal im neuen Börſengebäude zu Wien. Mit Jlluſtration.

e O 3 i T T 9 n hier nach Berlin b 24599 Ri d 5 H c 9mungen ſeinen Aufenthalt im Lauenburgiſchen bereits Dlympia zurückgekehrt und wird in acht Tagen von hier nach Zubovits' Ritt durch die Donau. Mit Jlluſtration. Ausm dern an en und ſich den nach einem Kreiſen Dr. Otto Lüders, früher Setretär des hieſigen deut e der heiligen Stadt Kleine Chronik. Schach. Silben
ſchen archäologiſchen Jnſtitutes und vordem Sekretär der deutſchen räthſel Nr. 9 u. 10. Röſſelſprung Nr. 24 u. 25. Correſpon-

ein bis zweitägigen Aufenthalt in Berlin mit ſeiner Geſandtſchaft in Athen, jetzt Vize-Konſul in Odeſſa, iſt vom König denz Kaſten.

erth dieſer Gutzkow'ſchen Novität näher bekannt macht, nur
vollſtändig zuſtimmen und geben dieſelben in den nachſtehenden
Worten: „Gutzkow's neuer Roman gehört zu den beſten
Werken, die er geſchrieben hat. Er ſpielt in der Gegenwart und
zwar in Berlin, das der Verfaſſer aber nicht nennt, um mit deſto
größerem Freimuth und einſchneidender Offenheit dem Leben der
Großſtadt einen getreuen Spiegel vorzuhalten. Zwei Handlungen
laufen neben einander die eine führt uns in die höhere Geſell
ſchaft, die andere in das geſunde und emſige Treiben einer mo-dernen Fabrik doch immer wieder führt die Erzählung zu den

Unterhandlungen der „Serapionsbrüder“ zurück, einer bunten Reihe
von Menſchen, die i am Weintiſch über alle zeitbewegenden
Fragen in knappen, aber W Bemerkungen geiſtreich aus-
toben. So kommt in die Erzählung, die überdies durch humo-
riſtiſche Epiſoden auf's Unterhaltendſte belebt wird, eine wohl-
thuende Mannigfaltigkeit, die allen Leſern willkommen ſein wird.
Spannung und Erholung, Ernſt und Laune, erſchütternde Con-
flicte und behagliche Ruhepunkte wechſeln angenehm mit ein-
ander ab.

„Jm Sirocco.“ Neue Novellen von Emmy von Dincklage.
Eleg. broch. Preis 3 Breslau, S. Schottländer.

(Die Verfaſſerin fügt hier ihren früheren vielfach freundlich
begrüßten novelliſtiſchen Productionen zwei neue hinzu. Dieſelbentragen die Ueberſchriften: Maskenfreiheit. und „Unter dem

Damoklesſchwert“. Sie bilden ein anſprechendes, handliches

wurde, nachdem in den zwei vorhergegangenen Jahren kein einzigereine Gratulation zu dem 80 jährigen Geburtstage desauf n s entdeckt worden war.Kaiſers an r t e r Der 16. April war für die 4287 Stadtbibliothek,noch einmal dem tiefen Bedauern des Kaiſers über den zie Schöpfung eines patriotiſchen Bürgers, der 200fährige Stiftungs
Austritt des Herrn Delbrück aus dem Reichsdienſte Aus tag. Am 16. April 1677 ſegnete der kurſächſiſche Oberhofgerichts-

druck gab. fiscal und Juris hen b Groſſe das Zeitliche und mi i ließ, ein Junggeſelle und ohne Verwandte wie er war, ſein Ver-Die „Poſt kann im Anſchluſſe an die neulich von mögen und ſeine Sammlungen, darunter eine Bibliothek von 2000
Seiten des ReichskanzlerAmtes abgegebene Erklärung, Züchern, der Vaterſtadt Leipzig. Aus dieſem Kern erwuchs die 1711
welche eine Vorlage, die gewerblichen und Arbeiter- in einem eigenen Saale (des Gewandhauſes oder Arſenals) aufge
verhältniſſe betreffend, für den nächſten Reichstag in ſtellte inzwiſchen auf das Siebenfache der Bändezah angewachſene
Ausſicht ſteilt, mittheilen, doß im preußiſchen Handels ten h Horert Naumann der belannle Heranegeder des bie
s e weſen Woche enes van chekewiſſenſchaftlichen Journals „Serapeum“ (41 Bände von 1840
eſtgeſtellt ſind und daß dieſelben ſich durchgehends nach A1871).
der Richtung der bei den jetzigen Debatten über die ge Der Madrider rn werd a r 7 Se

i i !villa erfolgten Tod Ceciliag Bohls, der unter dem Namen Fernanderen n Anträge n bewehe in den Vordergrund ge Caballero bekannten Schriftſtellerin, der im vorigen Herbſte das eigen-
tretenen nſichten hin ewegen. e thümliche Schickſal zu Theil wurde, ſchon damals als todt geſagt

Wie man hört, liegt es in der Abſicht, eine Reviſion und mit zahlreichen Nekrologen bedacht zu werden.

der Maß- und Gewichtsordnung für die nächſte eben z d en i W r in Wefi ichstags vorzubereiten, delberg hat man beim Umgraben einen wohlerhaltenen rundenSeſſion des Bundesraths und Reichstags vorzubereiten. römiſchen Brennofen für Töpfergeſchirr gefunben. Für ſeine
Dieſelbe wird hauptſächlich den Zweck verfolgen, einen Echtheit ſprechen die vielen Scherben anttten Geſchirrs, welche man

Familie nach Varzin begeben. Georg zum Leiter der Erziehung des Kronprinzen ernannt war Die neuen Serapionsbrüder. Roman in drei Bänden von
Staatsminiſter Delbrück, der Ende voriger Woche In den Abendſtunden des 14. April wurde zu Marſeille Karl Gutzkow. Breslau, S. Schottländer. Eleg. broch. Preis

je Reiſe nach dem ſüdlichen Frankreich angetreten, hat, abermals ein kleiner teleſkopiſcher Komet im Sternbilde der J 16
die e g n al pea entdeckt, der ſich ziemlich raſch nach Nordoſt bewegt. Es iſt dies Wir können einer Aeußerung, welche uns mit dem Jnhaltwie man der Weſ. Ztg. ſchreibt, kurz vorher als Antwort er dritte neue Komet, der im Laufe von drei Monaten aufgefunden und

e

Mittelweg zwiſchen dem jetzigen Zuſtande der feſten Eich daſelbſt nebſt Thierknochen und alten Münzen gefunden hat. Bändchen.)
ämter und dem Verifikateurſyſtem herzuſtellen, wie es in ber h ä rr x e wurde am 6. April Hrand. Srawatiſches Gedicht in fünf Acten von Henrik Jbſeu,
Baiern und in den Rheinlanden eingeführt iſt. der Hepur tag Agfaelegurch ein Eedenlſeſt im großartigſten Stil Hach dem Norwegiſchen deutſch bearbeitet von A. Frhr. von

Nach einem Reſtkripte des Finanzminiſters und des gefeiert. Von Nah und Fern waren Ztaliener herbeigeſtrömt, welche Wolzogen. Wismar, Hinſtorff.
ach einer p z ihrer Verehrung für die unſterblichen Schöpfungen Rafaels Ausdruck (Ein wunderliches Gebild, welches ſeinem Werthe nach mit

dem Göthe'ſchen Fauſt nur entfernt in Parallele ſtellen zu wollen,
als ein in der That allzukühnes Wagniß erſcheint, was nun aller

Miniſters des Jnnern vom 31. v. M. gehört die Unter geben wollten.

dings der Herausgeber nebſt einigen anderen deutſchen Landsleuten

ſchrift des Beſtbietenden nicht zu den weſentlichen Gali hergeſchenkt hatte, und die von bewunderungswerther Arbeit ſein
Erforderniſſen eines Auktionsprotokolls. Dies ſei ſo ſoll, wurde er dann ihres ſoll in Salzonr
wenig der Fall, daß die für Aukrionatoren aufgeſtellten artiges Nu Malen ger
Reglements für die Protokolle derſelben die Unterſchriften
der Bieter nicht verlangen, und daß insbeſondere im z
Reſſort der Steuerverwaltung die Behörden ausdrücklich
angewieſen worden ſeien, von dem Verlangen dieſer Unter-
ſchrift in der Regel, d. h. namentlich dann abzuſehen,
wenn der Zuſchlag ſogleich ertheilt, auch das Kaufgeld als
bald gezahlt wird.

Die Londoner „Times“ vom 17. d. bringt folgende
ſenſationelle Notiz: „Mehrere Militärpflichtige der

Eine Bronzebüſte Rafaels, welche der Florentiner

unternommen hat. Wir und mit uns wohl die übergroße Zahl
unſerer Vaterlandsgenoſſen ſagen uns von einem ſolchen Beginnen
los. Brand, ein norwegiſcher Geiſtlicher, in einem confuſen Jdeg
lismus bis zur herzloſeſten Stierköpfigkeit befangen, iſt der Held 1
dieſer Dichtung, und ihn r Seite ſteht ſeine Gattin Agnes, h
ebenfalls ein wunderlich idealiſch exaltirtes weibliches Weſen. Eben
noch die Braut des Malers Ejnar, mit welchem ſie einen wirklich
poetiſchen, reizvollen ſergelseing hören läßt, wird unmittelbar
darauf von einer Apoſtrophe des ihr zufällig begegnenden Paſtor
Brand ſo eingenommen, daß ſie den geliebten Maler ſofort im
Stich läßt und fg dem keineswegs ſonſt anmuthig geſtaltetenWanderprediger auf Leben und Sterben ergiebt. Das Enbeder beiden

Gatten iſt ſelbſtverſtändlich ein tragiſches, worauf hier näher ein
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preußiſchen Armee, die hier zum Beſuch weilen oder meinen Geſchichte des Theaters II. Sperielle Geſchichte der Theater zugehen uns die Feder verſagt. Mit Ausnahme des oben erwähnin dieſem Lande dauernd anſäſſig ſind, empfingen während a R c d rig ten Wechſeigeange iſt el poetiſche Form, namentlich auch in
d igen Woche peremtoriſche Aufforderungen (2), ſofort Syakeſpeare- und ihr e ter alt nd e. Bezug auf das gewählte Metrum eine ſehr dürftige. Jnmerhin iſt

r er vorigen p g V'i. Tanz und Ballet; VII. Schminkkunſt; VIII. Coſtumekunde und anzuerkennen, daß den Dichter doch vielfach tiefe Gedanken und
u zu ihren reſp. Regimentern in Deutſchland zu ſtoßen. Dekorationsmalerei; I. Techniſche Werke W. TheaterBibliographie; Hedeutungsvolle Zuſtände beſchäftigt haben.)

Dieſer Aufforderung Gehorſam leiſtend, reiſte eine große de e W hen a Die Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen
Anzahl junger Männer am Sonnabend und geſtern ab.“ ein litt V Thee ionane, L. Varig. Heſetbuches. Herausgegeben von der Redaction des Deutſchen
S ter und Muſi St gen x Hpernt e Fie iunen d x Zaria; Reichs und Königl. Preuß. Staatsanzeigers. Berlin, Carl HeySitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins XVIII. Theater-Stücte; A12. Opernterte mit Dial fent z pern mann's Verlag, 1877. Preis Mark 0,80.

für Sachſen und Thüringen und Oratorien Clavier Auszüge. Jedem Intereſſenten ſteht dieſer Ter obige Bericht rührt von der Feder des Vorſitzenden der
2 i Catalog, wie die Handlung bemerkt, auf Verlangen franeo gegen Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfes eines bürgerlichenam I r M Govſraſch u ranro zir Dienlten Geſetzbuches Herrn Reichsoberhandelsgerichts- Präſident Pape

s Hr. Dr. Rey in Leipzig hatte einen lebenden Waſſerfroſch mit Jm Monat Juni findet in Coburg die Feier des 50fährigen und wurde unterm 2. November v. J. vom Reichetanzler demr ungleich großen Augen, indem das rechte bedeutend verkleinert Beſtehens der Coburg- Gothaer Hofbühne Statt, zu welcher Bundesrathe zur Kenntnißnahme mitgetheilt Die große Beden-
ſt, eingeſendekt. Er hatte denſelben einige Tage in einem Behälter ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen werden. Die Theilnahme wird tung, die denſelben beizumeſſen iſt macht das Studium dieſes

t mit zwei Waſſernattern gehabt, die größere derſelben hatte den Froſch eine ſehr rege ſein, da Beziehungen zu dieſer Bühne in allen deut i rit z u Berichtes hochintereſſant nicht nur für jeden Juriſten, ſondern auchwiederholt verſchlungen, dieſer aber hatte ſich nach einiger Zeit ſtets ſchen Gauen und Künſtlerkreiſen beſtehen. für den bilden Laien.)
F wieder herausgearbeitet und war trotz der Verletzungen dieſes Kampfes Die Triumphe, welche Signora Etelka Gerſter am Ergebniſſe der über die Frauen- und Kinderarbeit in

noch ganz munter. Hierzu bemerkt Hr. Prof. v. Fritſch. daß ähn- 14. d. M. bei ihrem erſten Auftreten am Peſter Nationaltheater den Fabriken auf Beſchluß des Bundesraths angeſtellten Er-
liche Fälle von aus dem Magen der Schlangen entwichenen Kröten als „Luciag von Lammermoor“ feierte haben die am Krolltheater in hebungen. Zuſammengeſtellt im Reichskanzler Amt. 15 Bogen

2 ſchon wiederholt beobachtet worden ſeien. Berlin noch weit übertroffen. Das Publikum war ungemein enthu ſnit zahlreichen Tabellen. Preis Mark 4.50. Berlin, Carl R n
rt Hr. br. Nehring in Wolfenbüttel berichtet brieflich über ſeine ſigsmirt, zeichnete die Künſtlerin durch zahlloſe Hervorrufe aus und mani's Verlag v
il letzten Ausgrabungen bei Weſteregeln und ſtellt unter 46 Nummern hrachte ihr ſogar nach der Vorſtellung eine Serenade vor ihrem Ergebniſſe der über die Verhältniſſe der Lehrlingedie Ueberreſte der nach und nach dort aufgefundenen foſſilen Dilu- Hauſe. öFseſellen und Fabrikarbeiter auf Sein des VBundesraks

vial-Sauna zuſammen die mit derjenigen von Waſtſibirien große Zu St. Petersburg ſtarb jüngſt der kaiſerliche Hofſchan. qngeſtellten Erhebungen. Zuſammengeſtellt im eichetangier im
Aehnlichkeit zeigt. Jene Ueberreſte weiſen 28 Säugethierarten, ſpieler Gerſtel. Mit ihm iſt einer der heutzutage ſo Freis Mark 5. Berlin, Carl Heymann's Verlag Amk.
10 Vögel, 3 Amphibien, einen Fiſch (Esox lueius) und 4 Schnecken ſeltenen Künſtler von hinnen gegangen, die in ſtilvoller Einfachheit (unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe haben der Reichsregierungr. nach überdies haben Jnſektenlarven oder Würmer an den Säuge- jhrer Aufgabe gerecht zu werden verſuchten. Wilhelm Gerſtel hat in e ehe ſich näher mit unſerer ſozialen La zw. beſchäftt 4
thierknochen Spuren ihrer Thätigkeit zurückgelaſſen. e ſeinen jüngeren Tagen viele und große Erfolge errungen. Jn den en, und in den oben angeführten Denkſchriften ſind die Begbaghtuagen 9

Hr. Dr. Brendel aus Pacria (Jllinois) macht Mittheilungen ketzten Jahren verbot ihm die Abnahme ſeiner phyſiſchen Kräfte, an dex angeſtellten Unterſuchungen niedergelegt. Während die erſtere der
über die dortigen naturwiſſenſchaftlichen Vereine und einige allge- die Löſung größerer Aufgaben heranzutreten. Jn manchen Rollen ſelben einen wichtigen Beitrag über die Frauen und Kinderarbeitmeine Lebensverhältniſſe und ſchließt mit einem Berichte über Con es aber, bei denen ſein pſychiſches Wollen nicht in Widerſtreit mit ſeinem n den Faeriten e m men ängeyen de Weiſe die beſonderen
Monographie der amerikaniſchen Fledermäuſe. d phyſiſchen Können gerieth, durfte er auch noch während der letzten darin herrſchenden tn darlegt, iſt es intereſſant in der

te Hr. Prof. Giebel verbreitet ſich über Hrn. Dr. Braun s Mono Zeit ein Meiſter genannt werden. zweiten Schrift die kompetenten Antworten der Sachverſtändigengraphie des Salzberges und ſpeciell über die darin aufgeſtellte Iri- Der Schauſpielerin Clara Ziegler, welche gegenwärtig auf über das Lehrlings und Geſellenweſen, ſowie über e Fabrikver
n gonia alata, welcher Name von Schlotheim entlehnt durchaus zu der herzoglichen Hofbühne in Braunſchweig gaſtirt, iſt am 15. d. hältniſſe zu vernehmen. Für die Löſung unſerer wikthſchaftlichen
m verwerſen iſt, weil Schlotheim beſtimmt keine Exemplare vom Harz- ein Ünfall begegnet. Sie gab die „Jungfrau“ und wollte nach der Frage ſind beide Bentjchriften ſicher von der hervorragekvſen Se
e rande gekannt hat, ſondern nur Neuenburger und engliſche nach großen Scene mit der Königin, nachdem ſie die Ketten abgeworfen, deutung.)

Exemplaren der Sammlung völlig verſchiedene, weil ferner Schlot forteilen, um das bedrängte franzöſiſche Heer zu retten. Sie ſtürzte Geſchäftsbe richt über die im Laufe des zweiundſechszi ſten Geheims Diagnoſe auf alle Tr. scabrae paßt, und weil auch ſchon nun unter dem Thore nieder und der Fall war um ſo heftiger, je ſchäftsjahres 1876 von der Rechts und Staatswiſſenſcheftlichen
v. Dechen eine Tr. alata aus den Pyrenäen aufführt. Zudem hat eiliger ſich die Geſtalt der Darſtellerin fortbewegte, doch war die al ebacwhanbiun Carl Heymann's Verlag in Berlin heraus-
Hr. Dr. Brauns in ſeiner Vergleichung nicht die engliſche Tr. ali- Tragödin im Stande, auch noch die letzte Scene des Stücks durch gegebenen Werke n Zeitſchriften u
formis von Parkinſon, Sowerby, Lycell zu Grunde gelegt, ſondern als zuſpielen. (Derſelbe giebt ein gutes Bild der Rührigkeit und Wirk-
ſolche die völlig verſchiedene franzöſiſche von dOrbigny und gibt Eingegangene Neuigkeiten ſamkeit, die genannte Verlagshandlung auf dem Gebiete 6de endlich in dieſer Vergleichung ganz falſche Merkmale der Quedlin- geg g J en. er rechts und ſaatswiſſenſchaftlichen Literatur an den Tag legtir burger Exemplare an, während er auffällige und ſehr wichtige gar Deutſche Zeit- und Streit-Fragen. Flugſchriften zur Kennt auch weiſt derſelbe eine ſo Weſt Anzahl theilweiſ g di
nicht berückſichtigt. Ferner berichtet derſelbe über die Entdeckung niß der Gegenwart. Herausgegeben von Fr. v. Holtzendorff ten t e ehmun en guf, d z v en ib hei e 2 )eebeu-

e einer dritten Echidna-Art, Tachyglossus Bruijnii, die auf dem und W. Oncken. Jahrgang VI. Heft 83 u. 84. Berlin, Verlag von bipllee hiſches vil mittel der chts rn zwe mäßiges
ut Arfatgebirge des nördlichen Guineg vorkommt, während die beiden Carl Habel (C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlun g. Tr fehlen könne s und ſtaatswifſenſchaftlichenſchon lange bekannten un auf Vandiemensland und Neuſüdwales Jnhalt: Türkiſche Skizzen in Briefen an eine Freundin. 1876. pf

S Peter's Beſchreibung und Abbildung m Schädels nd ein Von le d a Tiſch T ſſenſchaftlicher Vo Verzelchuir
chädel der i strix iefigen Muſeums werden vor- Sammlung gemeinverſtän er wiſſenſch her Vor-der Echidna hystrix des hiefig träge. Handgegeber von Rud. Virchow und Fr. von der mittelſt der t nach beförderten und

Hr. Dr. Teuchert hat die auffällige, bisher nicht zu erklärende Holtzendorff. XII. Serie. Heft 268 u. 269. Berlin, Verlag von durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.
T Wahrnehmung gemacht, daß wenn man einen gewöhnlichen voll Carl Habel (C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlung). Niegripp-Magdeburg. Am 18. April. Probſt, Holz, vonkommen walzigen Glascylinder abwechſelnd mit den Fingern an dem Heft 268. Ueber die Stellung der Frauen im alten deutſchen Rogätz n. Magdeburg Schulz, leer v. iegripp n. Magdeburg.

reinen Ende See Wand feſthält und an das andere Ende mit dem Recht. Von Dr. Stammler (Gießen). Knopf, Becker, Tr Dobianke, desgl. Rudolph,rb Knöchel derb anſchlägt deſcie an dem einen Ende klingt, während Heft 269. Der Alp. Von Hr. Cubaſch (Zürich). desgl. FS. G. Nr. 3, desgl. Rabolt, Holz, v. Niegripp nach
te er an dem andern klappt. An zwei vorgelegten Cylindern könnte Die Türken. Kurzer Abriß ihrer Geſchichte von Dr. Johannes Neuſtadt b. M. Krüger, Wekzen, v. Bromberg n. Walwitzhaven.
m man ſich von dieſer Eigenthümlichkeit überzeugen. Derſelbe zeigt Blochwitz. Preis 2 Mark. Berlin, Verlag von Carl Habel.
itt ferner die alkaliſche Löſung des Fluoresceins (Resorcia Phtalefns) (C. G. Lüderitzſche Verlagsbuchhandlung.) Meteorologiſche Beobachtungen
e vor, welche in ausgezeichnetſter Weiſe die Erſcheinung der Fluores- (Das allgemeine Jntereſſe, welches die Vorgänge im osmani-
n cenz zeigt. Jm auffallenden Lichte iſt dieſelbe rein grasgrün, im ſchen Reiche in Anſpruch nehmen, veranlaßte die folgende möglichſt 19. April. Morgens achm. r. Abends agesmitte.

durchgehenden weinroth. Die Fluorescenz dieſer Löſung iſt ſo ſtark, kurze und überſichtliche Zuſammenſtellung der Hauptereigniſſe der Luftduck 331,74 P. L. 332,08 P. L. 333,43 P. L. 333 42 P. L.
daß ein Tropfen der ſchon ſehr dünnen Löſung in mehreren Litern türkiſchen Geſchichte. Um dieſes Schriftchen Jedermann zu Dunſtdruck 151 P. L. 1,54 Par. 164 P. L. 1,56 P. L.
Waſſer eine bei Lampenlicht noch ſtark wahrnehmbare Fluorescenz gänglich z machen, iſt der Jnhalt durchaus populär gehalten und Rel. Feucht.] 604 pCt. 38,9 pCt 55,5 pCt. 51,0 pCt.
hervorbrachte. Vortragender beſpricht noch kurz die Bildung des die fremden (türkiſchen) Benennungen ſo viel als möglich um- Luftwärme 2,5 G. R. 7,8 R 44 G. R. 4,9 G. R.
Fluoresceins und der ihm ähnlichen von Baeyer entdeckten Körper. grangen worden; für die, welche nicht zu vermeiden waren und Wind O 1. O 1. NI.Schließlich erwähnt Hr. Prof. Freytag, daß nach früher ge zum Verſtändniß nöthig ſind, iſt eine kurze Erklärung am Schlufſe Kerrg bedeckt 10. zieml. heit. 41 trübe 9. trübe 8. i
glückten Paarungsverſuchen dem Pafſere im Thiergarten des hie- gegeben.) olkenfrm. Nimbas. Cumulus. Ni. Cum, -str.
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h t e ehe Ein ſchönes Landgut mit 44 Mer-ann m ungen. ſt n T und n Morgen Wieſelebendem u. todtem Jnventar, beBekanntmachung. Wäht end Des r leges queme Bevwirthſchaftung, Gebäud, 3
Am 16. d. M. iſt in der Gefängnißzelle des Amts Gutenberg 1 ſendet die e gut, Auszugsfrei, iſt für den feſten

ein kurze Zeit zuvor daſelbſt eingelieferter, unbekannter Mann verſtor- o Preis von 339 Thaler bei 4500

e v e e „Schleßiſche Preſſe o ea e a S., en pri t J. g. p. v auf e durch dene e e Spezial-Berichterſtatter ins ruſſiſche, türkiſche J n Telegr.t aleme 2 30 40 Jahre, 2570 Ola- un 8 Jtur: ſhidnt Geſicht: oval, Naſe: ſpitz, Haare: dunkel, Schnurrbart: 1 und montenegriniſche Lager S F. Eſchke, Ortsrichter. beantr
dünn, Kinn: gewöhnlich. c S und bringt vermöge ihrer täglichen 3 Ausgaben Die Aueti 23. Apri kiſcherKleidungsſtücke: brauner, zerlumpter und vielfach geflickter alle politiſchen und Handels- Nachrichten 0 Di miß v d m Iprit e. ventio
Rock, braune Weſte, zerriſſene ſchwarze Buckskinhoſe, ſchmutziges, lei früher n Diemitz w W T en. gen dinenes, G. K. 2 gezeichnetes Hemd, zerriſſene baumwollene Strümpfe J wie jede andere Zeitung, da nur die „Schleſiſche Preſſe“ Ste. und zu
von brauner Farbe. o außer ihrer Morgen und Mittag Ausgabe auch noch ein Crosse Cigarren-Aucti Racer

Abendblatt n Kepg, Iomainenverpachtung. in Leipzig. eDie Fürſtl. Schwarzburg'ſchen Domainen Großenehrich, Son- herausgiebt, welches Nachmittags 4“, Uhr erſcheint und mit t Dienstaz, den 24. April verlan
dershauſen Stockhauſen und Berka ſollen vom 24. Juni J jedem zunächſt abgehenden Zuge den auswärtigen Abon- S und folgende Tage, Vormittag von welche
1878 bis 24. Juni 1896 auf 18 Jahre im Wege der Licitation S nenten zugeht. 10 bis 12 und Nachmittag von 3 beſten
anderweit verpachtet werden. Am I. Mai e. beginnt im Feuilleton der „Schleſiſchen bis 6 Uhr ſollen im Speditionsge- fangu

1. o Preſſe“ neben Beiträgen von Karl Gutzkow u. v. a. be f ſchäft der Herren Gerhard KriegDie Domaine Großenehrich, 2/, Meile von der Stadt Son J liebten Schriftſtellern, der neueſte und h entende Roman: e Fey, Ecke dere Gerberſtraße, 1 u in
dershauſen und Meile von der Station Waſſerthaleben der „Fragmen t e roßer Poſten Cigarren, als as 2
NordhauſenErfurter Eiſenbahn belegen, beſteht aus 1 von Die Jtaliener, in u. ſen zuh e e e e e en witheln Jenſen c h en tArtland, et20 r 135 5 v 29 79 Wieſen, 7 Abonnements übernehmen alle Poſtanſtalten im deutſchen 9 auswärtigen Eoneurſe pertühee n trag

43 Gärten. Reich zum Preiſe von meiſtbietend gegen baare Zahlung chien1158 75 29 16 85 Hutweiden, 7 nur 3 Mark 84 Pf. pro Mai und Juni zuſammen J verſteigert werden. ſhren
2 48 90 57 87 nd und J incl. Poſtzuſchlag für täglich dreimalige Verſendung. 9 P. Pohle, Auectionator,. rialar

n T Such tigen Antritt einen ili5 11 43 93 Hof und e Jnſerate finden in der weitverbreiteten „Schleſiſchen Suche zum ſoſortigen Antritt einen r
Bauflächen, c Preſſe den lohnendſten Erfolg. Trotz der großen Auflage ordentlichen Hofemeiſter, außer

1400 Mrg. 26 0R. 357 Hekt. 48 Ar 81 00M. überhaupt, 7 beträgt die Jnſertionsgebühr nur 20 7 en von offenen e ſowie Spen tüchtigen erſten W

d S 34 a Anzeic 0 en. San i erung u R A rbeitsmarkt-JA unoncen Stein d Stellengeſuche, Feldverwalter. (ſakenre
den 11. Mai d. J. die für die Morgenausgabe der „Schleſiſchen Preſſe“ beſtellt Pforta b. Naumburg a/ S vorgeſch

anberaumt und das Angebot auf 22,500 Mark feſtgeſetzt worden. e er ſage nd denen die t P leſen H. Jaeger, Oberamtmann und t
ie Lici in di y 85.000 Mark )eigefügt ſind, werden in der gabe der „S ren ellt.nachr weſen ten haben ein disponibles Vermägen von 85,000 Mark hkſſe Und im Breslauer Handels Biatte Jratie auf J Material Laden Vermiethung e

2. 7 genommen. d nebſt Wohnung nommeDie vereinigten Domainen Sondershauſen und Stockvan- e Breslau, im April 1877. O für r We jungen Kauf-de e r riſes ber Vnkntſttehete cſce Spbettttn der r w.
Von e de Zehn 22 a. Arlland, e Se Werke hung nach ſens ernſ erg. 105,7 R. ekt. r Ar S e e e cht,64 27 16 39 34 Weieſen, Ein iküchtiger VaAecChanikerzgohil s e bei O. Huth, Eisleben. ſah

4 234 1 467 o GHärten, zu Anfertigoang von mathematischen Instrus don858 91 21 83 16 Hutvweiden, menten wüärd gesncht. Anch Kann noch ein Tüchtige Maurer

G 170 77 30 f und nu 7 Bauflachen Lehrling eingestellt werden bei in n gut förderrgeübt, können ſi um hieſigen ernann1176 Mrg. 78,1 (2R. 300 Hekt. 37 Ar 00 M. überhaupt, Jul. Herm. Schmidt (Carl Nockler), Canalbau melden bei hehs 1870,
e. ein angemeſſenes Feld und Bauminvent ar. Werkstatt für mathematische u. optische Instrumente J. C A. Aiürd Mare, Kriege
Zur Licitation die T d nen iſt Termin auf und IHaustelegraphen. Gotha. nicht een 23. ai e 7 ierunenbergzmt und das Angebot a i e ſetgertt v et s Oſſene Stellen henen in Geldechrank n
ie Licitanten haben ein disponibles Vermögen von 75, ark 4 e von mittlerer Größe wird zu kau- Braucnachzuweiſen. für Hotel I. Ranges bei 60. monatl. Gehalt; 1 perf. Kochmam- fen geſucht. Offerten unter u 9087 Karl

ſell für ff. Privathaus bei 450 jährl. Geh.; terie3. 1 perf. Köchin n die Annonc.- Expedition vonDie Domaine Berka, f. ff. Herrſchaft in Berlin bei 300 jährl. Geh. 1 perf. Jung- Barck Comp. eMeile von der Stadt Sondershauſen und der gleichnamigen fer, fertig im Schneidern, 180 jährlich; 2 Stubenmädchen, p. erbeten. n
Station der Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn entfernt und mit beiden 120 jährl.; 2 Küchenmädchen, 12 monatl., mit guten At Zahnschmerzen 1866.
durch Chauſſeen verbunden, enthält teſten melden bei Frau Rinne weiss. jeder Art werden, ſelbſt wenn die Die

a. die nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebäude, 7 d Zähne hohl und ſehr angeſtockt ſind, denb. 910 Mrg. 128 (aR. 232 Hekt. 52 Ar 49 M. Artland, o S Stellen ſuchen: Tüchtige Land augenblicklich und für die Dauer nebe
42 47 160 79 99 wWieſen, f *2 e wirthſchafte- durch den berühmten Imdl. Ex- neder1 35 64 Banmpflan rinnen geſ. Alters, ganz perf. in ff. Küche, Bäckerei, Ein tracet beſeitigt. Aecht in Fl. Haux

zungen, machen, Moilkerei u. Viehzucht; jüngere Landwirthſchaf- à 50 zu haben im alleinigen De Pre
13 22 35 04 Hutweiden u. terinnen, mehrere Jahre in Stellung; Stadtwirthſchafterin- pot für Halle bei mene Triftwege, nen, ganz perf. in ff. Küche, Wäſche u. Plätten 1 angeneh J. Gruneberg, e
4 23 20 29 90 Hof Wns me Geſellſchafterin, muſikaliſch gebildet (Juſtizrathstochter); eine große Ulrichsſtraße 39. Off

o 6 Bauflächen, Erzieherin, mit beſtem Erſolg 7—9jähr. Kinder gebild. u. unter- en u974 Mrg. 61,8 (IR 248 Hekt. 77 Ar 16 M. überhaupt, Dei r Avis für Schneider. zum
o. ein angemeſſenes Feld und Bauminventar, ten, Tapiſſerie- und Wäſche- Geſchäft thätig waren; auch Tüchtigen Rockarbeitern, den

nau
Bre

d. Fiſchereigerechtigkeit in der Wipper. i i ür K H ir j die jetzt beginnen aran-gar die ation deeſer DOomaine i Termin auf mehrere reinl. Mädchen für Kuche u. Haus, für jede Wirthſchaft jetz g 9
paſſend. Vorzügl. Atteſte ſämmtl. Perſonale liegen zur Anſicht im tire bei höchſten Löhnen un

den 6. Juni d. J. J unterbrochene Beſchäfti-anberaumt und das Angebot auf 16,200 Mark feſtgeſetzt worden. S We M ung. Carl Gaab., desDie Licitanten haben ein disponibles Vermögen von 70,000 Mark Eompt. von Grau Binnen elS, gr. Märkerſtr. 18. gung Naumburg a/S. t

nachzuweiſen. e Hötel- Verkauf. Ein Landgut atte gang wer eee Du T
Alle vier Domainen ſind ſeparirt. Ein Hötel I. Ranges in ſchönſter mit ea. 90 M. Feld in beſter lattel, mit oder ohne Zaumzeug, desDie Licitationstermine werden in unſerm Geſchäftslocale von dem Greſſias Schleſiens dicht an o Lage des Weißenfelſer Krei- wird zu kaufen geſucht. t r der

Herrn Regierungsrathe Kurtz abgehalten. Sie beginnen Vormittags hof gelegen, iſt wegen Todesfall bei 12, ſes ſoll beſonderer Umſtände hal an Sattlermeiſter Pitzſchke, Wo
15,000. Anzahl. ſof. preiswür ver ſofort oder ſpäter, auf Wunſch Fleiſchergaſſe 38. 2

Nah mit ſämmtlichem Jnventar mäa Bern er m 39 tn gnt hen Bedingengen ver Stadt Theater.
durch Mansenstein Vog- kauft werden. Wenn n Abennen eHanase S Vorſtellung im Abonnement.er in Leypeg. Nähere Auskunft ertheilt gern iartua

s oder

11 Uhr und ſchließen Nachmittags 1 Uhr.
Die Licitanten haben ihr Vermögen, ſowie ihre ſonſtige Qualifi-

cation dem genannten Kommiſſar in dem bezeichneten Locale an den
betreffenden Terminstagen in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr
nachzuweiſen.

Die Licitations- und Pachtbedingungen nebſt Jnventarien und Herr C. F. Frey in eiKarten können mit Ausnahme der Sonn und Feſttage täglich in 15,000 Mark Fenfels. 3 ßunſerer Canzlei eingeſehen, von den Bedingungen und Jnventarien werden auf ein Grundſtück zur erſten Der Markt zu Richmond,
auch Abſchriften gegen Erſtattung von 5 Mark Copialien von jeder S i a n 0a, 300 Schock Oper in 4 Acten von Flotow.
Pachtung bezogen werden. pfande per 1. Juli d. J. zu leihen Hall.Die Beſichtigung der Pachtobjecte ſteht den Herrn Pachtluſtigen geſucht. Offerten unter M. A. 100 Gerstenstr of m Bolkoliedertaſel

post. rest. Merſeburg erbeten. hat zu verkaufen
Unterhändler verbeten. O. Berger Merſeburg,

Eine ſehr flotte Bäckerei in einer Halleſche Straße.
Kreisſtadt von ca. 15,000 Einwoh- 2 Schwäne (Pärchen) hat zunern iſt zu verkaufen. Näheres zu verkaufen der Förſter Weinitſchke

erfragen in Eisleben im „Thü- in Walbeck bei Hettſtädt.ringer Hof“. „Sb Zeug (Abends 7 Uhr), ladet freundlichſt

jederzeit frei; auf ihren Wunſch und ihre Koſten wird ihnen auch von
den gegenwärtigen Herren Pächtern ein feldkundiger Mann zur Ver-
fügung geſtellt werden.

Sondershauſen, den 3. April 18772.
Fürſtl. Schw. Miniſterium, Finanzabtheilung,

R. v. Wolfferedorff.

ralverſammlung (Vorſtandswahl).

W Zwebendorf.
Zum Geſang-Concert der „Lands

berger Liedertafel“ und nachherigem
BRall, Sonntag den 22. April

Herrn Albert Hönicke in gima Wwe. Kerat tinger Hof Ein Tahr Alter brauner Wal in Heiene.
Nachfolger, Schmeerſtraße 20 haben wir den Verkauf Gaſthofs- und Ackerverkauf. lach, ſehr fromm, zu jedem Behuf Dankf
unſerer Fabrikate für Halle a/S. wie Umgegend übertragen Ein in einem großen Dorfe alleinig paſſend, iſt als überzählig zu ver antſagung.

Für die vielen Beweiſe der Theil5 kaufen beim Gutsbeſitzer Meiſebelegener Gaſthof von ea. 25 Mor ſitzer Meiſ nahme beim Tode und dem Beunſere Artikel zu Fabrikpreiſen wieder igen Feld ſoll unter günſtigen Be in Nelben.
und iſt derſelbe in der Lage,
zu begeben.

Dampfſeifen- und Parfümerie- Fabrik
on

du Co. in Magdeburg,Hoflieferanten Jbrer Maj. der Kaiſerin Königin von Preußen
und Sr. Königl. Hoheit des Großh. von Sachſen- Weimar.

dingungen verkauft werden durch
E. Koelbel in Querfurt. terin ſucht valdigſt Stellung

Auf dem Rittergute Domſen Auf gute Behandlung wird mehr,
bei Hohenmölſen wird zum 1. Juli als auf hohes Gehalt gegeben.
ein gut empfohlener Verwalter ge-Gef. Offerten sub F. S. Quer-

ſucht. furt poſtlagernd.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine tüchtige Wirthſchaf-
rer meiner guten und
ieben Frau ſage ich für mich

und meine Familie allen Verwand
ten, Freunden und Bekannten mei
nen innigſten Dank.
Halle, den 19. April 1877.

Otto Hoſfmann-.
Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 21. April 1877.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, d. 20. April. Jm Oberhauſe

beantragt Stratheden die Vorlage aller tür-
kiſchen Deerete, Capitulationen und Con-
ventionen, welche England berechtigen, ge
gen die Mißbräuche der türkiſchen Regierung
und zu Gunſten der der Türkei unterthänigen

engliſchen r

hält. Stratheden zieht hierauf ſeinen An-
trag zurück.Bukareſt, d. 20. April. Ein ſoeben er-
ſchienenes Dekret des Fürſten ordnet Mobi-
liſirung des ſtehenden Heeres und der Territo-
rialarmee nebſt ihren Reſerven an. Auch die
Milizen und die Bürgergarde werden acti-
virt; die Kammern ſind auf den 26. d. M.
außerordentlich einberufen.

Wien, 19. April.

edroht

(A. A. 3.) Die Zahl der Ko

Dem entſprechend zerfällt das Heft in drei größere Abſchnitte deren
erſter die Umzingelung von Metz ſeit der Schlacht von Noiſſeville,

ſakenregimenter wird auf das in der Militärverfaſſung
vorgeſchriebene Maximum gebracht. Die ruſſiſche Handels
und Schifffahrtsgeſellſchaft in Odeſſa hat ihre Fahrten ein
geſtellt. Der ruſſiſche Militärbevollmächtigte in Cettinje
hat die Leitung des Montenegriner Generalſtabs über-
nommen.

Paris, 19. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Braſilien ſind heute Vormittag hier eingetroffen und
im Grand-Hotel abgeſtiegen.

Berlin, den 19. April.
Die geheime Kriegskanzlei veröffentlicht eine Ueber-

ſicht der in den Jahren 1861 bis 1876 in den Stellen
vom General-Feld marſchall bis einſchließlich zum
Premier- Lieutenant im Heere Statt gefundenen Be-
förderungen.
ernannt: 10 General-Feldmarſchälle, nämlich 2 im Jahre
1870, 3 im Jahre 1871, 5 im Jahre 1873. Nach dem
Kriege von 1866 wurde dieſe höchſte militäriſche Würde
nicht ertheilt, dagegen zuerſt unter Kaiſer Wilhelm's Re-
gierung nach dem Falle von Metz, unter Abweichung von
dem bis dahin im preußiſchen Königshauſe feſtgehaltenen
Brauch, dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich
Karl.
terie und Cavallerie.
fremden Dienſten übernommen.

Außerdem wurden 2 Generäle aus
Die Zahl der ernannten

Danach wurden von dem Kaiſer Wilhelm

General-Lieutenants betrug 213, darunter 39 im Jahre
1866. Aus fremden Dienſten wurden 6 übernommen.
Die Zahl der General-Majors betrug 498, der aus frem
den Dienſten übernommenen 10; der Oberſten 9141, da-
neben 26 übernommene; der Oberſt-Lieutenants 1579, da
neben 22; der Majors 2708, daneben 103;
Hauptleute und Rittmeiſter 5146, daneben 510;
Premier-Lieutenants 6933, daneben 555
men. Von Jntereſſe wäre auch eine
zur Dispoſition geſtellten und förmlich verabſchiedeten
Officiere.
und nach den Befreiungskriegen eigentlich nur Blücher
zum Feld marſchall ernannt, während York und Kleiſt nur
den Charakter als ſolche erhielten. Später wurde Gneiſe-
nau wirklicher Feldmarſchall und dann Graf Zieten in
Breslau charakteriſirter Feldmarſchall.

Den ſeitens des Wahlkommiſſars zur Ermittelung

der
der

übernom-
Ueberſicht der

Der König Friedrich Wilhelm III. hat während

des Wahlergebniſſes der Reichstag wahl als Bei
ſitzer berufenen Wählern ſteht, nach einem Refſkript des
Miniſters des Jnnern vom 4. d. Mts., ein Anſpruch auf
Tagegelder und Reiſekoſten nicht zu, da nach 9 9
des Reichs-Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 die Funktion
der Beiſitzer bei der Ermittelung des Wahlergebniſſes der
Wahlkreiſe ein unentgeltliches „Ehrenamt“ iſt und deshalb
Tagegelder und Reiſekoſten derſelben nicht zu den in Ge-
mäßheit des 9 16 des Reichs-Wahlgeſetzes von den
Bundesſtaaten zu tragenden Koſten für die Feſtſtellung
t Wahlreſultates in den Wahlkreiſen gezählt werden
önnen.

Aus Poſen vom 16. d. wird berichtet: Jn Betreff
der Pilgerfahrt nach Rom iſt nunmehr beſtimmt, daß
die Theilnehmer an derſelben am 23. k. Monats von hier
abreiſen werden. Zum Sammelpunkt für die poſenſchen
und ſchleſiſchen Pilger iſt die Stadt Oderberg in Ober-
ſchleſien gewählt. Auf den galiziſchen EiſenbahnStationen
werden ſich die dortigen Pilger anſchließen. Jn Rom wird
der Cardinal Ledochowski ſämmtliche polniſche Pilger aus
Preußen und Oeſterreich dem Papſt vorſtellen. Das
Geſammtreſultat der hieſigen Sammlungen zu dem für
den Papſt als Ehrengeſchenk beſtimmten Reliquienſchrein
hat heute die Summe von 24,459 Mark erreicht. Es iſt
wohl kaum eine katholiſche Gemeinde in der Provinz, die
ſich an dieſen Sammlungen nicht betheiligt. Manche Ge
meinden haben ſogar Beiträge von 200 bis 500 Mk. ein
geſandt, während notoriſch reiche Gutsbeſitzer nur 6 bis
30 Mk. geſpendet haben. Von den die überwiegende
Mehrzahl bildenden nationalliberalen polniſchen Gutsbe-
i hat bis jetzt auch nicht einer einen Beitrag ge
geben.

Das Generalſtabswerk über den Krieg
von 1870 71ſchildert (wie bereits erwähnt) in ſeinem ſoeben ausgegebenen 12.

Hefte einen umfangreichen und beſonders wichtigen Theil deſſelben,
die Ereigniſſe von Ende September bis Mitte November 1870, alſo
die Wa enſtreckung der letzten großen Armee des Kaiſerreichs unter
Bazaine und die Eröffnung der Feldzüge gegen die im Südoſten und

Süden von Paris neu auftretenden republikaniſchen Streitkräfte.

namentlich die für unſere Landwehr blutigen Gefechte bei Ladon-
champs darſtellt und über die Lage der franzöſiſchen Armee, ſo wie
über den Zuſtand der Feſtung bei der Capitulation treffende Urtheile
giebt. Früher als die deutſchen Truppen in Lothringen, war die
Belagerungsarmee von Straßburg durch den Fall dieſer Feſtung zur
Verwendung im Felde wieder frei geworden. Die Darſtellung folgt
daher zuerſt dem 14. Armes-Corps unter General v. Werder, der dieAuf ab hatte, weſtlich nach der oberen Seine vorzudringen, jedoch,

durch die bei Lyon und Döle in der Bildung begriffenen Truppen
der Generale Cambriels und Garibaldi beſchäftigt, nach mehrfachen
Gefechten und nachdem ſich inzwiſchen die II. Armee nach der Seine
in Marſch geſetzt hatte, auf dieſem neuen Kriegstheater verblieb und
Mitte November bei Dijon in concentrirter Stellung die weiteren
Maßnahmen des Gegners abwartete. Jm Rücken ſeiner Truppen
hatten unterdeſſen die 1. und 4. Reſervediviſion Schlettſtadt und
Neubreiſach erobert, Belfort eingeſchloſſen und ihre Verbindung mit
dem 14. Corps hergeſtellt. Das Werk wendet ſich nun den beiden
von Metz abrückenden Armeen zu, welche die Einſchließungstruppen
von Paris im Norden und Süden zu ſchützen beſtimmt waren. Die
I. Armee, welche zunächſt das ſeit längerer Zeit belagerte Verdunnehmen ſollte ſant daſſelbe von anderen Truppentheilen bereits be

ſetzt und gelangte unbehelligt nach Reims. Die II. Armee dagegen
erhielt, während ſie ſich der obern Seite näherte, Meldung von der
durch das Vordringen neuer feindlicher Streitkräfte an der Loire
weſentlich veränderten Lage der Dinge im Süden von Paris, welche
Schnelligkeit und Ziel ihres Marſches beeinflußte: Unter Räumung
von Orleans hatte General v. d. Tann der überlegenen Loire-Armee
das heftige Treffen bei Coulmiers geliefert, deſſen Verlauf mit
rühmenswerther Genauigkeit dargeſtellt wird, und war bis Tours
zurückgegangen. Dort ſtieß die Armee- Abtheilung des Großherzogs
von Mecklenburg zu ihm und gleichzeitig langten die vorderen
Truppen der II. Armee von Oſten her auf der großen Straße von
Orleans nach Paris an. „Die nächſte Zukunft muß lehren, in wie
weit die ſchnell zuſammengeraffte Uebermacht des Feindes fähig war,
gegen eine ſchon in zahlreichen Kämpfen erprobte und von bewährten
Führern befehligte Minderzahl geſchulter Truppen das Feld zu hal-
ten.“ Dieſe Schlußworte des Heftes weiſen auf die Kämpfe an
der Loire und der Somme hin, die als Gegenſtand der nächſten
Schilderung unmittelbar bevorſtehen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
Amtsblattes meldet:

Der erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eſchenrode in der Diöces
Weferlingen iſt dem bisherigen Pfarrvicar in Hamersleben Carl
Martin verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr-
ſtelle zu Schernikau in der Diöces Stendal iſt der bisherige Hülfs-
prediger in Wernigerode Paul Eduard Steinbrecht berufen und
beſtätigt worden. Die erledigte Pfarrſtelle zu Weſterhauſen in der
Diöces Quedlinburg iſt dem bisherigen Pfarrer in Neiden Carl
Martin Robert Bertling verliehen worden.

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch die Verſetzung des Superintendenten Förſter iſt die unter Königlichem

Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 3657
(excl. Wohnung) verbundene Pfarrſtelle zu Großjena in der Ephorie
Naumburg vacant geworden, Zur Parochie gehören 2 Kirchen. Die
Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch das Königliche Conſiſtorium
der Provinz Sachſen ohne Concurrenz der Gemeindewahl. Durch
den am 31. October cr. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Schlitte
in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle
zu Groß-Rofſau, Ephorie Oſterburg, vacant werden. Das jährliche

Ferner wurden befördert: 58 Generäle der Jnfan Einkommen derſelben beträgt (excl. Wohnung) 6116 wovon der
Emeritus 2150 empfängt. Zur Parochie gehören drei Kirchen.
Die Wahl des Pfarrers erfolgt durch die kirchlichen Gemeindeorgane
der vereinigten Muttergemeinden Groß-Roſſau und Stapel und ſind
Bewerbungen an den Gemeindekirchenrath dieſer Gemeinden, zu
Händen des Pfarrer Schlitte in Groß-Roſſau, zu richten. Durch
die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende
Pfarrſtelle zu Kuhfelde, Ephorie Salzwedel, vacant geworden. Das
jährliche Einkommen derſelben beträgt (excl. Wohnung) 3530
wovon 900 an den Emeritus abzugeben ſind. Zur Parochie ge-
hören 5 Kirchen. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die
Pfarrſtelle zu Rippicha, Diöces Zeitz, vacant geworden. Dieſelbe
ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein
Einkommen von 2550 Hiervon ſind an den Emeritus jährlich
600 abzugeben. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Beſetzung
erfolgt, gemäß S 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und 8 32
der Kirchengemeinde-Ordnung, diesmal durch das Königliche Con-
ſiſtorium der Provinz Sachſen ohne Concurrenz der Gemeindewahl.

Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat
ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 2111 (excl. Woh-
nung) verbundene Pfarrſtelle zu Rüdigershagen in der Ephorie
Mühlhauſen vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen.
Die erſte Lehrer- und Küſterſtelle zu Gr.-Oſterhauſen, Ephorie Quer-
furt, Königlichen Patronats, iſt durch Ableben des bisherigen Jn-
habers zur Erledigung gekommen und ſoll zum I. Juli d. J. beſetzt
werden. Die Schul- und Küſterſtelle zu Trebitz, Ephorie Cönnern,
Privatpatronats, iſt durch Emeritirung des zeitigen Jnhabers zur
h gekommen. Die Lehrer- und Küſterſtelle zu Werben,
Ephorie Weißenfels, iſt durch den Tod ihres Jnhabers erledigt.

Patentertheilung. Den Herren Schäffer und Buden-
berg zu Buckau- Magdeburg iſt unter dem 13. März 1877 ein Pa-
tent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen
Apparat zum Abdampfen von Salzlöſungen, ohne Jemanden in An-
wendung bekannter Theile zu beſchränken, auf drei Jahre, von jenem
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats er
theilt worden.

Jn beſonderen Beilagen veröffentlicht das Amtsblatt
die vom Provinzial-Landtag beſchloſſenen und miniſteriell
genehmigten Reglements für die „WegebauVerwaltung“,
für die „HebammenLehranſtalten“ und für die „Verwal-
tung des LandarmenVerbandes“ der Provinz Sachſen,
ſowie der Plan zur Förderung der Pflege der geſchicht-
lichen Beſtrebungen innerhalb der Provinz Sachſen.

2 Torgau, d. 20. April. Geſtern Abend *,7 Uhr
ertönte die Sturmglocke nach gerade neunmonatlicher Pauſe.
Der Ruf: „Feuer in der Schloßſtraße!“ war ge-
eignet, auch ruhige Gemüther etwas in Aufregung zu brin
gen denn dieſer unſer älteſter Stadttheil verträgt wegen
ſeiner mittelalterlich engen Straße und meiſt aus Holzwerk
beſtehenden, oft kurios zuſammengequetſchten Hintergebäude
eine ſolche Probe nicht. Glücklicherweiſe wurde der Brand
im Entſtehen gelöſcht. Ausgekommen war das Feuer im
Hauſe des Bäckermeiſters Kannengießer. Der äußerſt
winterlich angehauchte Frühling hat uns eine Nach- Saiſon
gebracht. So hat Frau Minna Ganz, geb. v. d. Oſten,
im Theater des Victoria- Hotels einen Cyklus von Theater
vorſtellungen begonnen und nächſten Montag den 28.
wird Fräulein Anna Steininger aus Berlin in Verbindung
mit den beiden Königl. Preußiſchen Kammermuſikern Struß
und Philipſen im Ankerſaale eine Soirée für Kammer-
muſik veranſtalten. Vom 22. April an werden die
Schießübungen der Schützengeſellſchaft auf dem
Entenfange wieder ihren Anfang nehmen.

An Stelle des zum Oberregierungsrath ernannten
und nach Magdeburg verſetzten bisherigen Bezirksraths-
mitgliedes v. Leipziger in Erfurt iſt der Regierungs-
aſſeſſor Frh. v. Patow ſeitens des Miniſters des Jnnern

18,000 Stück Thibets c.

zum Mitgliede des Bezirksrathes für den Regierungs
bezirk Erfurt ernannt worden.

4 Jm Kreiſe Worbis, ſchreiben die „Eichsfelder
Blätter“, wird die Schulaufſicht in den katholiſchen Ge-
meinden je länger deſto mehr den Geiſtlichen entzogen.
Vor einigen Tagen meldete unſer Kreisblatt, daß der
evangeliſche Oberförſter Lanz zu Leinefelde zum Localſchul
inſpector von Steinbach ernannt worden ſei, und in dieſen
Tagen iſt dem Vernehmen nach den Pfarrern von Ber
lingerode, Teiſtungen und Neuendorf durch eine Regierungs
verfügung die Localſchul-Jnſpection ſowie die Leitung und
Ertheilung des ſchulplanmäßigen Religionsunterrichtes in
den Schulen ihrer Pfarreien entzogen worden.

Jm zur Diöceſe Paderborn gehörigen Obereichs
felde hat ſich in Folge der Maigeſetze der Brauch aus
gebildet, daß katholiſche, zur Schließung einer kirchlichen
Ehe eines biſchöflichen Ehedispenſes benöthigte Braut-
leute nach Schließung der Ehe vor dem heimathlichen
Standesbeamten (um die Prieſter nicht in Conflict mit
dem Geſetz zu bringen) in das benachbarte, zur Diöceſe
Hildesheim gehörige Untereichsfeld auf einige Zeit verziehen,
ſich dort vom Biſchof von Hildesheim die benöthigten Ehe
dispenſe verſchaffen und dann kirchlich trauen laſſen, ſpäter
aber wieder in ihre Heimath zurückziehen.

Auch in Altenburg ſoll demnächſt ein ſocial-
demokratiſches Blatt erſcheinen.

Die Eiſenbahnſtrecke Sandersleben-Hettſtädt
hat dem Geſchäftsbericht der Magdeb.-Halberſtädter Bahn
zufolge im Monat März 12038 Mark nnd überhaupt
ſeit ihrer Eröffnung 27404 Mark eingenommen.

Die Weimar-Geraer Bahn hat im vorigen
er einen Betriebs-Ueberſchuß von 35,000 Mark ge-
liefert.

4 Jm Saalthale hat es am 15. und 16. April
Nachts ſo ſtark geſchneit, daß die Bergſcheitel ſich wieder
vollſtändig in Weiß gekleidet hatten. Vom 14. zum 15.
hatten die Höhenlagen über einen Grad Kälte. Pfirſich,
Aprikoſen- und Frühbirnblüthen ſind zum größten Theil
erfroren.

4 Jn Sondershauſen feierte am Mittwoch Ge-
heimrath Dr. Karl von Blödau das Jubelfeſt ſeiner
vor 50 Jahren dort erfolgten Niederlaſſung als praktiſcher
Arzt. Der hochverdiente Mann ſteht noch heute in unge
beugter Kraft und Rüſtigkeit ſeinem ſchweren Berufe vor.

Am 18. April feierte in Bernburg der Beſitzer
und Redakteur des „Bernburger Wochenblattes“, Herr
Alexander Meyer, ſein fünfzigjähriges Buchdruckerjubi
läum. Herr Meyer iſt in gewiſſer Beziehung ein
Unikum, und die Art und Weiſe, wie er ſeine Zeitung
herſtellt, dürfte in ganz Europa einzig daſtehen. Nicht
am bequemen Schreibtiſch ruhig und ungeſtört arbeitet er,
ſondern in der Druckerei, inmitten ſeines Perſonals am
Setzkaſten „ſetzt“ er ſeinen Leitartikel aus dem Kopf,
d. h. ohne ihn aufgeſchrieben zu haben. Und welchen
Störungen iſt er dabei ausgeſetzt! Bald geht ihn ein
Druckerjunge um Farbe an, bald fordern die andern Setzer
Manuftkript, bald ſoll er einer Dame ein Jnſerat abfaſſen,
bald eine Zahlung leiſten oder in Empfang nehmen. Bald
wird ihm ein eben durch die Straßen laufender toller
Hund als Neuigkeit gemeldet, bald erhält er die traurige
Kunde, daß in Nienburg Einer „von's Jerüſte“ gefallen
iſt; bald bittet ein „weltberühmter Trapezkünſtler um
„freundliche Berückſichtigung“, bald erfleht eine konzertirende

Sängerin ſeine Huld und Nachſicht. Und Allen ſteht er
Rede, jeden Einzelnen fertigt er mit einer wahren Engels-
geduld ab, und zwiſchendurch ſetzt er ſeinen Leitartikel
immer, nicht einen Augenblick den Faden verlierend.

„Mögen dem Jubilar noch viele frohe Jahre geſchenkt ſein.
Am 10. d. ſtarb ein alter eigenthümlicher Erfurter,

der Profeſſor Ed. Dietrich, welcher als Zeichenlehrer am
dortigen Gymnaſium vielen „Generationen“ vvn Schülern

noch im Gedächtniſſe ſein wird.
Dem äußerſt rührigen Verein für Geflügelzucht

in Halberſtadt ſind von dem Miniſter der landwirth-
ſchaftlichen Angelegenheiten zur Prämiirung von Geflügel
auf der erſten daſelbſt ſtattfindenden großen Geflügelaus-
ſtellung zwei ſilberne und zwei bronzene Staatsmedaillen
überwieſen worden. Die Ausſtellung findet am Donnerſtag
(Himmelfahrt) den 10. bis Sonntag, den 13. Mai d. J.
im Sommertheater des Herrn Förſterling ſtatt. Die An
meldung auszuſtellender Thiere muß bis zum 1. Mai bei
Herrn Rentier Voß geſchehen.

4 Jn Nordhauſen hat die Polizei in den letzten
Tagen den gewerbsmäßigen Vogelfängern ihre
Beute abgenommen und die Thierchen wieder in Freiheit
geſetzt. Die ungeſetzlichen Papageno's werden eine derbe
Strafe erhalten.

Jn Deſſau iſt unterm 19. d. vom Unterſuchungs-
richter ein Steckbrief gegen die Directoren der dortigen
Gewerbebank Stadtrath a. D. Friedrich Fiedler und Kauf-
mann Hermann Eiſeck erlaſſen, welche flüchtig geworden
und des Betruges und der Fälſchung dringend ver-
dächtig ſind.

Jn Apolda wird zu Ende dieſes Jahres die Stelle
des erſten Bürgermeiſters vacant, das Gehalt beträgt
3000 Mark.

Eine der Wollwaarenfabriken in Greiz ſoll dem
dortigen „General-Anzeiger“ zufolge von einem bekannten
norddeutſchen Hauſe einen Auftrag auf nicht weniger als

in letzten Tagen empfangen
haben.

Jn Gotha liegen gegenwärtig die Geſchäfte allge
mein in einer Weiſe darnieder, wie nie zuvor. Dadurch,
daß eine große Schuhfabrik, die über 100 Leute beſchäftigte,
ihre Thätigkeit jetzt vollſtändig eingeſtellt hat, gehen viele
Schuhmacher ſpazieren, denn in den anderen Geſchäften
giebts ebenfalls ſo gut wie Nichts zu thun.

4 Wie die „M. meldet, ſind die italieniſchen
Arbeiter, welche an der Strecke Sandersleben-Blanken-
heim der Berlin-Wetzlarer Bahn thätig waren, entlaſſen
worden, um Arbeitern aus feiernden weſtfäliſchen Di-

ſtricten Arbeit und Verdienſt ſchaffen zu können.
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4 Jn Eisfeld (Meiningen) findet am 22. d. die
elfte Wande rverſammlung des landwirthſchaftlichen
Vereins für das obere Werrathal ſtatt.

Die Herzogl. Kreisgerichts- Deputation zu Stei-
nach (Meiningen) fordert einen gewiſſen Göltz von da-
ſelbſt öffentlich auf, ſeinen gegenwärtigen Aufenthalts-
ort bekannt zu geben, da ſelbigem ein Vermögen ausge-
händigt werden ſoll.

Vom Naumburger Schwurgericht wurde am 16.
d. der der verſuchten Nothzucht angeklagte Zimmergeſell
Friedrich Wilhelm Anspach aus Schraplau zu einer
Gefängnißſtrafe von 3 Jahren verurtheilt.

Jn Görsbach (Kr. Sangerhauſen) wurde kürzlich der
dortige Steuererheber in ſeiner Wohnung Abends über-
fallen, geknebelt, gemißhandelt und über 3000 Mark
Geldes, welches derſelbe am anderen Tage, nach Sanger-
hauſen abzuliefern gedachte, nebſt etlichen Würſten ent-
wendet. Die ſpäter nach Hauſe kommende Ehefrau traf
den Geknebelten halbtodt an.

Jn der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. iſt der
für ein Magdeburger Haus reiſende Kaufmann Friedrich
Müller aus Halberſtadt in einem Gaſthofe zu Dardes-
heim (Reg.-Bez. Magdeburg), in welchem er logirte, in
frecher Weiſe ſeiner ganzen Baarſchaft im Betrage von
über 1000 ſeiner Legitimationspapiere und des größten
Theiles ſeiner Kleidungsſtücke beraubt worden. Aus den
vorgefundenen Beweismitteln iſt zu ſchließen, daß die
Diebe den F. Müller durch Chloroform betäubt haben
und dann in aller Ruhe an ihr Plünderungswerk ge-
gangen ſind.

4 Jm Altenburgiſchen nehmen die Selbſtmorde
in auffallender Weiſe zu. Am 7. April erſchoß ſich in
ſeinem Bett der Obſthändler Sebaſtian Frommhold in
Tegkwitz. Jn einem Altenburger Gaſthauſe erhängte
ſich am 10. April in Folge ſchweren körperlichen Leidens
der Kellnerburſche Anton Prüfer aus Meuſelwitz; er
war erſt 15 Jahre alt. Am 11. wurde der Leichnam des
Handgutsbeſitzers Gottfried Pfniſter aus Poſchwitz in
der Nähe von Remſa in der Pleiße aufgefunden. Am
12. April endlich wurde der Leichnam einer unbekannten
Frauensperſon gerichtlich aufgehoben, der in einem der
Wilchwitzer Teiche lag.

Zu dem erwähnten Familiendrama in Langen-
berg bei Gera wird berichtet, daß am 15. auch die 10-
jährige Tochter der Roſinke'ſchen Eheleute an Vergiftung
geſtorben iſt.

4 Jn Magdeburg verſtehen es die Cafetiers ihre
Locale zu empfehlen. So befindet ſich in der „M. Ztg.“
vom 15., April folgende Zug-Annonce: Neu! Suleika!
Neu! die Roſe von Café Flora traf ſoeben in ausländiſcher
Tracht hier ein. Dreiengelſtr. 17.

Halle, den 20. April.
Am 21. d. M. Vorm. 11 Uhr beabſichtigt der

cand. phil. Theodor Münchenberg aus Frankfurt a./O.,
behufs Erlangung der philoſophiſchen Doctorwürde in der
Aula der Univerſität öffentlich zu disputiren. (Diſſert. de
Diagora Melio.) An demſelben Tage Vorm. 12 Uhr
wird daſelbſt der Gerichts- Aſſeſſor a. D. Dr. jur. Scholl-
meyer behufs ſeiner Habilitation bei der juriſtiſchen Fa
cultät eine öffentliche Probevorleſung über „die vermögens-
rechtliche Seite des vormundſchaftlichen Amtes nach der
preuß. Vormundſchaftsordnung“ halten.

Die Gemeindevertretung der hieſigen Markt-
kirche vollzog geſtern die Wahlen der für die Kreis-
ſynode zu deputirenden Laienmitglieder. Jm erſten
Wahlgange erhielten als Mitglieder des Kirchenraths die
Majorität die Herren Stadtrath Fubel, Profeſſor Dr.
Keil, Profeſſor Dr. Naſemann; im zweiten Wahlgange
wurden gewählt die Herren Banquier Bethcke, Profeſſor
Dr. Beyſchlag und Regierungs Präſident Rothe.

Jn St. Moritz ſiel die Wahl auf die Herren
Prof. Dr. Taſchenberg, Freiherr v. Löwenklau, Prof.
Dr. Dähne und Regierungspräſident a. D. Rothe. Zu
gleich wur de an Stelle des verſtorbenen Commerzienraths
Büttner Herr Klapproth als Mitglied des Gemeinde-
kirchenraths gewählt.

Jn der geſtrigen Verſammlung des ornitholo-
giſchen Centralvereins für Sachſen und Thüringen,
zu der ſich auch ein Kreis von Damen eingefunden hatte,
hielt Herr Tittel, der Vorſitzende des Vereins, einen
vom Auditorium dankbar aufgenommenen Vortrag über
einen in Neuſeeland und einen anderen auf den Molucken
und in Neuguinea heimiſchen Vogel. Erſterer heißt
Schnepfenſtrauß (apteryx) und gehört gewiß zu den
merkwürdigſten Exemplaren der gefiederten Welt. Ohne
Flügel, ohne Schwanz, von haarartigen Federn in durch
gehend grauer Farbe bedeckt, lebt der Vogel gegenwärtig
nur noch auf den nördlicheren Jnſeln in Höhlen, nährt
ſich von Larven, Jnſekten, Würmern c., liefert ein ſehr
ſchmackhaftes Fleiſch und iſt daher in Folge großer Ver-
folgung nur noch ſelten anzutreffen. Der andere Vogel
gehörte zu der Klaſſe der Tauben und zeichnete ſich durch
Farbenpracht ſeines Gefieders, wie durch einen brillanten
Haubenſchmuck vor den bei uns heimiſchen Tauben aus.
Auch deſſen Lebensweiſe und Weſen ſchilderte Redner ein
gehend. An wohl erhaltenen Bälgen aus der Sammlung
des Herrn Schlüter konnte den Anweſenden in trefflicher
Weiſe das Geſagte veranſchaulicht werden.

Der ergangenen Einladung zu einer Verſamm-
lung der Buchbindermeiſter auf geſtern Abend, war
von einer großen Anzahl derſelben Folge geleiſtet. Es
ſollte hauptſächlich über die bereits von vielen Seiten an
geregte Lehrlingsfrage debattirt werden. Die Eröff-
nung der Verſammlung geſchah mit Vorleſung der im
Saalboten eingerückten Artikel über Lehrlingsfragen, welche

wie angegeben wurde bei einigen guten An und
Abſichten viel Unkenntniß mit den wirklichen Verhältniſſen
bekundeten und von keinem Fachmann herrühren könnten.
Es wurde ohne Debatte darüber hinweggegangen. Die
Beſprechung betraf alsdann die Anregung zur Betheili
gung bei der im September er. in Ausſicht genommenen
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten. Eine Betheiligung
hieran wurde angenommen und werden die Meiſter, de
ren Lehrlinge Arbeiten liefern werden, ſich den ſpätern all-
gemeinen Verſammlungen ſämmtlicher Handwerker zur Jn
formation anſchließen. Jn wie weit eine Beaufſichtigung
bei den Arbeiten geboten erſcheint, ſoll ſpäter berathen

werden, ebenſo die Aufnahme und Entlaſſung der Lehr
linge und deren Geſellenprüfung.

Der „Turnverein junger Kaufleute“ wird
in Folge des Beſchluſſes der Verſammlung vom 12. ds.,
wie im vorigen ſo auch in dieſem Sommer-Semeſter zwei-
mal jede Woche, Mittwochs und Sonnabend Abends
8 Uhr, Turnübungen veranſtalten.

Erſter Vortrag im Verein der Lehrer
höherer Schulen.

Der Verein der Lehrer höherer Schulen, zu deſſen Gründung
gegen Ende des vorigen Winterſemeſters die Anregung gegeben
worden iſt, hat ſich bis jetzt noch keine definitive Organiſation gegeben.
Es iſt vorläufig bis zu Ende dieſes Jahres ein Proviſorium geſchaffen
worden, damit die verſchiedenen Auffaſſungen hinſichtlich der Auf-
gaben des Vereins bis dahin Zeit haben, ſich gegenſeitig auszugleichen.
Jm Grunde ſind alle, die ihre Theilnahme an der Sache an den

nahe zu treten, dann über fachliche Fragen ſich unter einander zu
verſtändigen, endlich auch, wiſſenſchaftliche Zwecke zu verfolgen. Da
eins das andere in keiner ausſchließt, ſo beruht die Ver-
ſchiedenheit der Auffaſſung bloß darin, daß die Einen mehr Gewicht
auf dieſen die Andern mehr auf jenen Punkt gelegt wiſſen wollen.
Vorläufig iſt nun beſchloſſen, daß alle 14 Tage eine Zuſammenkunft
ſtattfindet, und daß alle 4 Wochen wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten
werden können. Ob es regelmäßig geſchieht, wird weſentlich davon
ken ob ſich ſtets jemand bereit finden läßt, einen Vortrag
zu halten.

Den erſten Vortrag hatte Herr Dr. C. Schulz, Oberlehrer an
der Latina und Jnſpektor am Pädagogium, übernommen. Er
leitete ihn damit ein, daß er zu denen gehöre, die vor allem Gewicht
darauf legen, daß ſich die Collegen perſönlich näher treten. Wenn
er gleichwohl freiwillig den erſten Vortrag übernommen habe, ſo
ſolle das ein Beweis ſein, daß diejenigen welche das Wiſſenſchaft-
liche beſonders betonen, durchaus nicht zu fürchten haben daß man
ihren Beſtrebungen entgegentreten werde. Er weiſt dann darauf hin,
daß die wiſſenſchaftlichen Vorträge allerdings mit einer Schwierig-
keit zu kämpfen haben werden. Die Specialwiſſenſchaften haben ſich
nämlich heutzutage vielfach von einander ſo iſolirt und gehen ſo
ſehr ihre eigenen Wege, daß ſich das wiſſenſchaftliche Jntereſſe bei
Vielen ganz auf die eigene Wiſſenſchaft beſchränkt. Der Vortragende

wußtſein rege zu erhalten, daß es im Grunde doch nur eine
Wiſſenſchaft gebe, und daß die einzelnen Disciplinen doch nur Ver

früher erheblich abgenommen habe. Freilich ſei daran die Philo-
ſophie nicht ohne Schuld, da ſie ſelbſt durch Einſeitigkeit ſich in
eine iſolirte Stellung gebracht habe. Es wird verſucht, dies nachzu-
weiſen, indem auf ihr Verhältniß zur Naturwiſſenſchaft und Theo
logie eingegangen wird. „Es iſt einſeitig“, ſo ſchließt dann der

Bewußtſeins- Zuſtände nicht mit durch den Körper bedingt.

es kein Göttliches,
vornherein durch daſſelbe mitbedingt.
dieſer Einſeitigkeit zu einem Ziele zu gelangen, ſind meiner Mei-
nung nach erſchöpft. Soll es der Philoſophie gelingen, wieder zu

Einſeitigkeit zu überwinden. Einen ſehr beachtenswerthen Schritt
hat in dieſer Beziehung bereits Lotze gemacht.
baſirt auf einem ſo gründlichen Studium und auf einer ſo rückhalts-
loſen Anerkennung der Naturgeſetze, daß die Materialiſten Anfangs
geglaubt haben, ihn zu den Jhrigen zählen zu dürfen.

liche den lebendigen perſönlichen Geiſt Gottes bezeichnet und
die Welt der perſönlichen Geiſter, die er geſchaffen.“

StadtTheater.
den 20. April.

Erwähnung gethan, deren ſich einige Componiſten wie Flotow,
Lortzing und andere zu erfreuen haben. Jn bei weitem höheren
Maße iſt dies noch bei Carl Maria von Weber der Fall, dem gegen-

nehmen. Einen „Freiſchütz“, das Werk voll der einfachſten, innigſten
und doch wahrhaft ſchönen Melodien, Melodien die an und für ſich
ohne Zuthun des Sängers ſchon vollſtändig im Stande ſind, den

Zuhörer auf das Tiefſte zu ergreifen, tvollen Vortrag wir ſagen wohl nicht zu viel, faſt zu Thränen

nichts mehr am Herzen lag,

Schichten des deutſchen Volkes einzuwirken.
wird Webers „Freiſchütz“ aufgeführt, hat während dieſer Zeit eine
Reiſe durch die ganze gebildete Welt gemacht, findet noch heute die-
ſelbe enthuſiaſtiſche Aufnahme, wie ehedem
zweites Produkt von ſolcher Volksthümlichkeit mit ihm in die
Schranken treten können.
unſeren großen Meiſter unſterblich zu machen.

und wenn auch dieſer Sänger, wie es uns ſchien,
ponirt war, ſo half ihm

die Wälder, durch die Auen“ reichen Beifall. Jn gleicher Weiſe ge-
nügte Herr Rapp als Caspar. Die Rolle der Agathe war in den
Händen des Frln. Große. Sie ſang und ſpielte theilweiſe ſehr gut

ob die Wolke“ eine tief ergreifende Wirkung nicht.
gab Aennchen wieder. Jhr munteres, heiteres und doch liebevolles
Weſen ſtand in richtigem Gegenſatz zu der ernſten, oft melancho-
liſchen Stimmung Agathens. Frl. Blanck gefiel ungemein und
verſtand nicht nur im zweiten Akte durch ihr „Grillen ſind böſe
Gäſte“ und „Kommt ein ſchlanker Burſch' gegangen“ ihre Freundin
Agathe umzuſtimmen, ſondern entzückte auch das Publikum, und
wurde ihr nach dieſen Partien, wie im vierten Akte nach „Einſt
träumte meiner ſel'gen Baſe“ ungetheilter Applaus in reichem Maße
zu Theil. Auch die Uebrigen wurden obgleich Vertreter von ge-
ſanglich untergeordneten Rollen, ihren Anforderungen gerecht: Herr
Walldorff als Ottokar durch ſein elegantes nobles Auftreten,
Herr Hansmann als Cuno ebenfalls durch ein in der That ver-
ſtändiges Spiel; nicht minder Herr Schrötter als Kilian. Auch
das Orcheſter that ſeine Schuldigkeit und erſchien die Vorſtellung als
eine recht angemeſſene.

Der Verwaltungsbericht der Reichsbank
enthält Näheres über den Geſchäftsumfang der hieſigen Reichs-
bankſtelle im verfloſſenen Jahre und wir entnehmen daraus Fol-
gendes: Der Geſchäftsumſatz betrug: im Lombard Verkehr
41,182,200, im geſammten Wechſel Verkehr 246,428,500, im An-
weiſungs-Verkehr 2,380,400, im Giro-Verkehr 100,545,800, im Depo-
ſiten-Verkehr 80,000, im Verkehr mit Reichs und anderen Staats-
kaſſen 16,813,300. Jm Giro- Verkehr wurden vereinnahmt: durch
Baarzahlung 14,663,447.02, durch Uebertragung am Platze 1,685,793.56,
durch Uebertragung von anderen Bankſtellen 34 021,149.97, zuſammen
50,370,390.55. Jm Giro- Verkehr ſind verausgabt: durch Baar-
zahlung 38,416,652.41, durch Uebertragung am Platze 1,685,793.56,
durch Uebertragung auf andere Bankſtellen 10,072,946.40, zuſammen
50,175. 392.37; der Beſtand am 31. December betrug 194,998.18.
Jm Giro-Uebertragungsconto betrug der Zugang durch Ueber-
tragungen zwiſchen Giro Jntereſſenten an verſchiedenen Orten
10,072,946.40, hierzu für Zahlungen an Perſonen, welche kein Giro-
Konto haben 638,181.28, zuſammen 10,711,127.68; der Abgang belief
ſich auf 34,269,232.31. Der Werth der der Reichsbankſtelle zuge-
hörigen Grundſtücke war am 1. Januar 1876 98,000, am 3l1.
December derſelbe. Jm Diskonto-Wechſelgeſchäft betrug der
Beſtand am 1. Januar 1876 1,457 Stück mit einem Betrage von
6,448,482.05. am 31. December 1,046 Stück mit 4,044,873.84. Jm
Remeſſen-Wechſelgeſchäft wurden Wechſel auf das Jnland an
ekauft 25,478 Stück im Betrage von 43,138,316.78, der Gewinn
elief ſich auf 109,093.99. Jm Jncaſſo-Wechſelgeſchäft war

am 1. Januar 1876 der Beſtand 2,120 Stück im Betrage von
3,923,676.58, am 31. December 2,350 Stück im Betrage von
3038,2 46.09. Jm Remeſſen-Wechſelgeſchäft Wechſel aufs Aus-

zweigungen ein und derſelben Wiſſenſchaft ſeien. Darum ſei es zu be
dauern, daß das Jntereſſe für die Philoſophie in neuerer Zeit gegen

Tag gelegt haben, darin einig, daß es erſtlich gilt, ſich perſönlich

land) wurden auf Amſterdam 14 Stück angekauft mit einem Realwert
von 90,402.25 Jm Lombard Geſchäft war der Beſtand am z
Jan. 113 Stück uar 1876 im Betrage von 2,113 760, am 31. Dec. 101
Stück im Betrage von 2,211,900. Die monatlichen Beſtände ſan i)
Platz-Disconto-Wechſeln waren am: 31. Jan. 4,575,00, 29
Febr. 2,968,000, 31. März 2398,000, 30. April 2,202,000, 31. Mai
2,421,000 30. Juni 4,334,000, 31. Juli 4,880,000, 31. Auguſt5,101,000, 30. Sept. 5,274,000, 31. Octobr. 5,974,000, 30. Novembt

4,964,000, 31. Dez. 4,045,000; 2) an Jnkaſſo-Wechſeln am-
31. Jan. 2,104.000, 29. Febr. 1,849,000, 31. März 2,316,000, 30.
April 2,063,000, 31. Mai 1,783,000, 30. Juni 2,065,000, 31. Juli
2,194,000, 31. Auguſt 2,166,000, 30. Septbr. 2,204,000, 31. Octbr
2,789,000, 30. Novbr. 2,502,000, 31. Decbr. 2,304,000; 3) an Lom.
bard-Darlehnen am: 31. Jan. 1,061,000, 29. Febr. 1,584,000
31. März 1,759,000, 30. April, 066,000, 31. Mai 964,000, 30. Junt
1,502,000, 31. Juli 1,315,000,, 31. Auguſt 1,139,000, 30. Septbr.
2,151,000, 31. Octbr. 1,219,000, 30. Novbr. 1,165,000, 31. Decbr.
1,922,00. Zahlungs- Anweiſungen wurden ertheilt gegen Pro-
viſion 19 Stück im Betrage von 153 433.72, franko Proviſion
23 Stück im Betrage von 913,242.50, zuſammen 42 Stück mit

1,066,676.22; dafür wurden an Proviſion erhoben 34,34. Uebrhaupte
eingelöſt wurden 1,313,718.73

Die Sächſiſch- Thüringiſche Actiengeſellſchaft
für Braunkohlenverwerthung

giebt in ihrem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht über die Aus
dehnung des Grubenbetriebes im verfloſſenen Jahre folgende Mit-
theilungen: Es wurden auf der Grube von der Heydt gefördert
409,835 Hektl., abgesetzt 412,487 Hektl. Kohlen, auf Nr. 262, 263
und 313 bei Kötſchau gefördert 1,244,014 Hektl., abgeſetzt 1,201521.5

Hektl. Kohlen, auf Nr. 354 bei Gerſtewitz gefördert 1,195,242.4, ab-
geſetzt 1,194,903.6 Hektl. Kohlen, auf Nr. 436 daſelbſt gefördert

234,937.6 Hektl. abgeſetzt 224 460 Hektl. Kohlen, auf der Grube Syos
und Nr. 358 bei Aupitz gefördert 320,315 Hektl., abgeſetzt 314,693.2

Hektl. Kohlen, auf Taucha bei Taucha gefördert 396,608 Hektl., ab
geſetzt 396,658 Hektl. Kohlen, auf Grube Guſtav bei Webau geför
dert 140,628 Hektl., abgeſetzt 136,191 Hektl. Kohlen.
wurden 3,941,580 Hektl. gefördert und 3,880,914.3 Hektl.
Jm Jahre
3652,652.8 Hekt. Gepreßt,

Jn Summa
abgeſetzt.

3,592,409.2 Hektl., abgeſetzt1875 wurden gefördert
reſp. geformt wurden im Jahre 1876

13,498,000, abgeſetzt 14,745,097 Stück Kohlenſteine, dagegen im Jahre

weiſt daher auf die Philoſophie hin, die den Beruf habe, das Be

1875 16,539,000 gepreßt, abgeſetzt aber 15,486,790 Stück. Das pro
1876 gewonnene Theerquantum überragt das vorjährige um 582,206.5
Kilo und beträgt in der Schweelerei Gerſtewitz 2,758,050 Kilo, Aupitz

834,332.5 Kilo, Taucha 1867,376 Kilo, in Summa alſo 5,459 758.5
Kilo. An verkäuflichen Fabrikaten ſind gewonnen in der Fabrik
Gerſtewitz: 862,594 Kil. Paraffin, 1,085,126.5 Kil. Solaröl 315,808.5
gelbes Paraffinöl, 1,100,483 dunkles Paraffinöl, 9,679 Maſchinenbl,
96,952.5 deſtillirtes Kreoſotöl, 25,743.5 Paraffinſchmiere, 229,826

Goudron, 155,106 Kilo Asphalt und 14,909,021 Kilo Grudencoaks.

Vortrag, „wenn die Philoſophie das menſchliche Bewußtſein zu
unterſuchen anfängt. als hätten wir keinen Körper und t

nd S rich Oberdi Paſ Sickeebenſo iſt es einſeitig, wenn die Philoſophie, die doch ein Göttliches, Zu St. Ulrich? Vm. 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Sickel.

Abſolutes ſtatuirt, das Bewußtſein zu unterſuchen anfängt, als gäbe
und wären unſere Bewußtſeinsakte nicht von

Die Verſuche, auf dem Wege

einem Aufſchwunge zu gelangen und eine wirklich nachhaltige und
fördernde Wirkung auszuüben, ſo muß ſie den Verſuch machen, dieſe

Seine Philoſophie

Und doch iſt
es gewiß nicht zufällig, daß derſelbe Mann als das wahrhaft Wirk-

ihn aber bei einem ſeelen-

rühren können konnte nur ein Weber ſchaffen, jenes Genie, dem
als das Zuſtandebringen einer echten,

deutſchen Oper, um auf dieſe Weiſe bildend und veredelnd auf alle
Seit dem Jahre 1821

und wird wohl kein

Schon der Freiſchütz allein genügte, um

Jn der geſtrigen Aufführung ſang Herr Richard den Max,
nicht recht dis

och ſein gewandtes Spiel über manche
Klippe hinweg und erntete er im erſten Akte durch die Arie „Durch

und verfehlte unter Anderem „Leiſe leiſe, fromme Weiſe, und „Und
Frln. Blanck

über jene Tondichter immerhin eine Stellung zweiten Ranges ein

Predigt Anzeigen.
Am Sonntage Jubilate (den 22. April) predigen:

Zu U. L. Frauen Um 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Ab. 6 Uhr
Oberprediger Saran.

Um 2 Uhr
Diakonus Wächtler.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Um 2 Diakonus
Nietſchmann.

Hospitalkirche: Vormittags 11 Diakonus ietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Ab. 5 Domprediger Albertz.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 21. April Abends 6 Uhr Veoper

Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 22. April um 9 Uhr Derſelbe.

gottesdienſt Paſtor Jordan.
Zu Glaucha: Vm. 9 Uhr Prediger Pfaffe.
Diakoniſſenhaus: Vm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker. Um

9 Uhr Kaplan Peter. Um 2 Uhr Chriſtenlehre Pfarrer Woker.
Evang. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 9 Gottesdienſt.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9! Uhr und Nachmittags 3 Uhr und

Mittwoch Abends 8 Uhr Gottesdienſt im Saale zu den drei
Schwänen.

Ab. 5 Abend-

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtr 10--12 Feier dEs iſt ſchon früher der Popularität poſtoliſch gr ärkerſtraße 23. Vm. 10--12 Feier der
heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottesdienſt.

Civilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 19. April 1877.

Aufgeboten: Der Bähnarbeiter C. F. Henze, Halle, und F. M.
A. Thaldorf. Der Bahnarbeiter A. Stadermann,Halle, und A. F. Eberhardt, Lauchſtädt. Der Markthelfer A.

H. O. Hämpler und J. F. W. Töpel, Leipzig.
Geboren: Dem Handelsmann J. Rangio ein Sohn, große Stein-

ſtraße 12. Dem Handarbeiter H. Mahnhardt eine Tochter,
Feldſtraße 6. Dem Kutſcher L. Schröpfer eine Tochter, Magde-
burgerſtraße 45. Dem Kupferſchmied E. Schmied ein Sohn,
a/d. Raffinerie 4. Dem Comptvoirdiener Ch. Meyer ein Sohn,
Lindenſtraße 24. Dem Magiſtratsboten W. O. Rath eine
Tochter, kleine Märkerſtraße 10. Dem Weinküfer G. Joſt eine
Tochter, Karlsſtr. 14 b. Dem verſtorbenen Mufſikdirector E. F.

Menzel eine Tochter, kleine Ulrichsſtraße 19.
Geſtorben: Des Handarbeiter J. G. Reiße Sohn, Hermann 3

Monat 29 e Brechdurchfall, Mötzlicherweg 1 a. Des Wäſche
fabrikant G. Reich Sohn, Walther, 19 Tage, Lungenentzündung,
kleine Ulrichsſtraße 7. Des Tiſchler J. Schlicht Sohn, Otto,
1 Monat 25 Tage, Magen u. Darmcatarrh, Martinsgaſſe 8.
Des Weinküfer G. Joſt Tochter, 2 Tage, Schwäche, Karlsſtr. 14b.

Des Tiſchlermeiſter A. Fiſcher Tochter, Louiſe, 11 Monat 24
Tage, Enteritis follicularis, Lindenſtraße 13.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. April.

Kronprinz. Hr. Rechtsanwalt Zeuner m. Gem. a. Berlin. Hr.
Dr. phil. Lange a. Hamburg. Hr. Gaſthofsbeſitzer Volk a. Frank-
furt a. M. Hr. Fabrik-Director Grätz a. Dortmund. Die Hrrn.
Kaufl. Behrendt a. Mainz, Bruberger a. Magdeburg, Schimmel-
pfennig a. Hamburg.

Stadt Zürich. Hr. Mühlenbeſ. Tiede a. Brandenburg. Hr.
KreisGerichtsaſſeſſor Müller a. Angermünde. Hr. Fabrik. Berg-
mann a. Berlin. Hr. Fabrik. König a. Remſcheid. Hr. Director
Kacoby a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Elbinger a. Heilbronn,
Stromberg a. Berlin, Wicht a. Mühlhauſen i. Thür. Huldſchinsky
u. Jacoby a Berlin, Schäfer a. Brandenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. Lichtheim a. Breslau. Hr. Director
Schröcker a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Wenck a. Carlshafen,
Segnitz a. Bremen, Schwarzenberg a. Limbach, Wiegner u. Günske
a. Magdeburg, Cyprian a. Dresden, F. Wieſehahn a. Gevelsberg,
Möller a. Hamburg, C. Greulich a. Berlin, Fränkel a. Frankfurt,
E. Mick a. Berlin, Vetter a. Neuwied, Bernays a. Mainz, Bank
a. Bielefeld.

Goldener Ring. Hr. Kgl. Brunnenarzt Dr. Gätſchenberger a.
Kiſſingen. Hr. Amts-Aſſiſtent Rädcke a. Chemnitz. Hr. Ver
ſicherungs Director Hofmeyer a. Stuttgart. Hr. Landw. Bötticher
a. Polen. Hr. Paſtor Schröter a. Oberſchnon. Die Hrrn. Kaufl.
Haas a. Plauen i. V., Gabbe a. Brandenburg, Brandt a. Berlin,
Lens a. Pößneck, Schöllmann a. Sachſenburg, Werner a. Teplitz.
Marie Werner a. Leipzig.

Goldene Kugel. Hr. Jngenieur Reyniér a. Paris. Hr. Fabrik
beſitzer Huth a. Magdeburg. Hr. Baumeiſter Grätzelbauch a.
Glogau. Hr. Jnſpector Zeitzſchel a. Camburg. Hr. Rent Fahrig
a. Berlin. Hr. Amtmann Eibing a. Caſſel. Hr. Privat. Rothe
a. Nordhauſen. Hr. Dr. phil. Koppel a. Dresden. Hr. Director
Sommer m. Fam. a. München. Hr. Rent. Grauße a. Bremen.
Hr. Mühlenbeſ. Hildebrandt a. Greußen. Hr. Mühlenbeſ. Schmidt
a. Klingen. Hr. Fabrikbeſ. Cohn a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Dornacher a. Mainz, Cleff a. Remſcheid, Runge a. Bremen,
Lindenheim a. Berlin, Jſraels a. Weener, Beet a. Mainz, Haring
a. Leipzig, Groll m. Frau. a. Coburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur Hammer a. Königshütte. Hr.
Poſtſekretär Albrecht a. Stralſund. Hr. Dr. med. Kunze a. Cöln.
Hr. Baron Hove m. Gem. a. Bayreuth. Hr. Techniker Fiſcher a.
Merſeburg. Hr. Wirth Tamert a. Jechaburg. Hr. Rent. Hüſchke
a. Caſſel. Hr. prakt. Arzt Stanowski a. Danzig. Hr. Ritter-
gutsbeſitzer Eichenbaum a. Schmalkalden. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe
a. Bremerhafen, Beyer a. Krimitſchau, Wolf a. Brandenburg,
Balmbaum a. Baſel, Bommel a. Leipzig, Schröder a. Dresden,
Seiferth a. Berlin, Zimmermann a. Sondershauſen, Teichmann
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dienſtlichen Mitwirkung zu dieſer Kinderadreſſe zu ent
halten und zu verneinen, irgendwie den Einfluß als
Lehrer und Erzieher auf die ſchulpflichtigen Kinder zu
obigem Zwecke geltend zu machen. Königliches Bezirks-
amt Dingolfing. Reiter.“

[Bange machen gilt nicht.] Ein Bäuerlein
fuhr zum erſten Male auf der Eiſenbahn. Als der Zug
eben in einem Tunnel einfuhr, fragte er, wohin es jetzt
gehe. „Jn die Hölle, Bauer, fürchtet euch nur!“ erwiderte
ihm ein Spaßvogel. „Jch habe keine Angſt; denn ich
habe ein Retourbillet“, war die Antwort des ſchnell be
ſonnenen Landmanns.

[Der Veſuvl, der ſeit Kurzem wieder Zeichen
erhöhter Kraterthätigkeit gegeben hatte, ſcheint doch mit
der von vielen Schauſpielbegierigen erhofften Eruption
nicht Ernſt machen zu wollen. Ein intereſſantes Schau

ſpiel, das oft zahlreiche Neugierige auf den Straßen und
Plätzen Neapels verſammelt, iſt es immerhin ſchon, bei
Tage die ungewöhnlich dichten Rauchmaſſen, am Abend
den in ihnen ſichtbaren Widerſchein des Kraterfeuers zu
beobachten. Der mit Erdſtößen verbundene Anfang einer
erhöhten Agitation hat nach einer faſt vierjährigen Ruhe
im Dezember 1870 ſtattgehabt, und man hat ſeitdem
immer ein neues vulkaniſches Ereigniß erwartet. Die
Beobachtungen der letzten Tage haben nach Palmieri's
Mittheilungen ergeben, daß ein Heraustreten der Laven
fürs Erſte nicht zu erwarten iſt. Auffällig iſt eine ver-
mehrte Bildung von Chlorſublimaten, ein großer Gehalt
der röthlich erſcheinenden Dämpfe an acidum ehlorohydrium
und die erhöhte Temperatur der kontinuirlichen Fumarolen.
Jm Vereine mit dem Regen haben jene Beſtandtheile
des Rauches durch Niederſchlag den umliegenden Pflanzun-
gen bedeutenden Schaden zugefügt. Die ſeismiſchen Jn

a. Breslau Richter a. h Aulebb a. Braunſchweig,
Pinkert a. Frankfurt, Zander a. Nordhauſen, Backhaus a. Düſſel-
dorf, Nieman a. Berlin, Naumann u. Bohnert a. Nordhauſen,
Kertſiſcher a. Berlin.

Vermiſchtes.
G. Aus dem Rheingau, d. 18. April. Neuer-

dings fordert der Unterſuchungsrichter Dieffenbach in Wies-
baden in den öffentlichen Blättern um Auskunft über
die Perſon der in Oeſtrich ermordeten Dame auf, die vor
11--12 Jahren auf ſo räthſelhafte Weiſe verſchwunden
iſt. Jn ſtiliſtiſcher Hinſicht haben wir an dem Aufrufe
auszuſetzen, daß die betr. Dame, die als friſch blühend,
ſchön, in eleganter Toilette beſchrieben wird, fortwährend,
„Frauenzimmer“ genannt wird, was ſtark an den Wacht-
meiſter in Leſſings Minna von Barnhelm erinnert, zumal
das unglückliche Mädchen als Gouvernante einer engliſchen

npte Herrſchaft doch auch nicht ungebildet geweſen ſein kann. Es
iſt auch angegeben, aber bis jetzt nicht beſtätigt, das Fräu-
lein habe Jenny v. Wolff geheißen, eine Stelle bei
einer gräflichen Herrſchaft gehabt, und ſei von Dieſer

lus allein von London aus nach Frankfurt a. M. geſchickt

Niemals.“)
(Aus Nr. 16 des Puck.)

Das war ein Wort ad marginem
Dergleichen giebt es Wenig;
Ein eiſein Wort, das Ehre macht
Dem Kaiſer und dem König.
Es ſprachen achtzig Jahre hier:
Bei der Fahne bleiben, beim Panier!
Nicht gewankt und nicht gewichen,
Die Segel nicht geſtrichen,

Niemals!e worden, um dort bei einer Bank Geld zu holen. Das ſtrumente des Palmieriſchen Obſervatoriums ſind in einer An meiner Seite in der Schlacht
empfangene Geld habe ſie in einem wunderſchönen Perlen etwas geſteigerten Thätigkeit, ohne für jetzt auf eine be- Biſt Du mit mir geritten,

21.5 täſchchen mit vergoldetem Schlößchen in großen Scheinen deutende Zunahme in der Verſtärkung der Erſcheinungen Wir haben fünfzehn Jahre lang
Fürs Vaterland geſtritten.
Bei Dir fängt erſt das Alter an,
Mir aber achtzigjähr'gem Mann,
Mußt Ordre Du pariren,
Und darfſt nicht deſertiren.

Niemals!
Du warſt mir mehr als nur ein Rath,

Warſt bei dem großen Werke

hinzudeuten.

[Neues Bad.] Jn dem Orte St. Georgen
nächſt Loke in Krain wurde eine warme Quelle entdeckt.
Das Thermometer zeigt an der Oberfläche der Quelle, die
ſich in einer prachtvollen, mit Tropfſtein gewölbten Grotte
befindet, welch' letztere durch einen circa 11 Meter langen

ab und in Gold bei ſich getragen. Auf der Rückreiſe, die
S ſie durch den Rheingau angetreten, ſei ſie zu Hattenheim

aus dem Eiſenbahnzuge geſtiegen und zu Fuß, um die
Schönheit der Landſchaft zu genießen, bis an den jetzigen

Das Fräulein

93.2
ab

eför Bahnhof von Oeſtrich-Winkel gegangeu.
nmia verſchwand damals ſpurlos, und es ging das Gerücht, das
ſetzt.
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wohl beſonders ihr Mörder veranlaßt hatte, ſie habe ſich
im Rhein ertränkt. Auch iſt einmal behauptet worden,
ein Graf ſei wegen ihres Verſchwindens zu Coblenz oder
einem anderen mehr rheinabwärts gelegenen Orte in
Unterſuchung und Haft geweſen. Am 10. Mai 1876
wurde bekanntlich in Oeſtrich das Skelett einer weiblichen
Leiche aufgefunden, ſeit deren Ermordung durch einen
Schuß in den Kopf nach ärztlichem Gutachten mindeſtens
10 Jahre verfloſſen ſind. Die Unterſuchung hat nun den
dringendſten Verdacht ergeben, daß die Leiche mit der des
erwähnten Fräuleins identiſch iſt. Möge durch Weiter-
verbreitung dieſer Mittheilungen endlich Licht in
die geheimnißvolle Sache kommen, damit der Mörder den

unterirdiſchen, ebenfalls gewölbten Stollen zugänglich iſt,
22 Grad Reaumur. Die aufgefundene Quelle liegt un-
weit des Ausganges des wildromantiſchen Pyramidenthales,
1 Stunde von der Station Sagor entfernt.

[Ein verſinkendes Dorf.]) Aus Döröcske,
einer am Fuß eines hohen Berges gelegenen, von Deutſchen
bewohnten anſehnlichen Ortſchaft des Samogyer Comitats,
meldet man dem „Somogy“ von einer Erdrutſchung, durch
welche die Einwohner zu Anfang dieſes Monats in große
Gefahr und nicht geringen Schrecken verſetzt wurden.
Solid gebaute Häuſer fingen an, ſich zu ſenken, abzu
rutſchen und Sprünge zu bekommen, wie letzteres ſogar
bei der großen Kirche der Fall iſt. Ein 15 bis 16 Meter

Mein treu ergeb'ner Kamerad,
Erprobt durch Muth und Stärke.
Und dienſtlich ſei es Dir geſagt,
Ob Du auch noch ſo ſehr geplagt,
Du bleibſt auf Deinem Poſten,
Und läßt's Gewehr nicht roſten.

Niemals!
Kaiſer Wilhelm ſchrieb auf das Entlaſſungsgeſuch Bismarck's

an den Rand der Schrift das eine Wort: „Niemals!“

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 19. April

Barometer im Weſten und Süden geſtiegen, im Oſten gefallen.
Ueber Nordeuropa bei größtentheils heiterem Wetter hoher Luftdruck,
abnehmend nach Süden. Geringe Gradienten, dem entſprechend ſind
die öſtlichen Winde über dem ganzen Gebiete abgeflaut und nach

Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.

ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung kl. Klausſtraße Nr. 8.

Stadt-Theater: Ab. 7, „Martha, od. der Markt zu Richmond“, Oper.
Schauſtellungen c. Jllés plaſtiſche Darſtellung von Jeruſalem und Umgebung

täglich von Vm. 11 bis Ab. 9 geöffnet im oberen Saale des „Cafée David“.
Dr. A. Francke s Bäder im Fürſtenthal. lrisch-römische Bäder v. 8 12 U.

für Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4—6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien, Seiſen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerdäder zu jeder Tageezeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
um Beziehen bereit.

Loos zum Siegesdenkmal zu haben bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Die unverehel. Wilhelmine Körner, genannt Grobert

der Herzog aus Giebichenſtlein, zuletzt bei der verehel. Arbeiter
Weſer, Geiſtſtraße 29 hier in Schlafſtelle geweſen, mehrfacher Dieb-
ſtähle dringend verdächtig, iſt im Betretungsfalle zu verhaften und an
das hieſige Königl. Kreisgerichtsgefängniß abzuliefern.

ignalement: Geburtsort: Halle a,S., Alter: geb. den 22.October 1860, Haare: dunkelblond, Stirn: niedrig, Augenbrauen:

e

Verſteigerung.
Sonnabend den 21. April Vor

mittags 9 Uhr findet die Fortſetzung ter sucht eine Milch sofort oder
der Auction auf dem Künzel zpäter zu pachten. Gef. Offer-
ſchen Grundſtücke, Wuchererſtraße ten werden unter R. A. 991
Nr. 20, von Zimmermaterialien und an die Annoncen- Expedition von
Geräthſchaften, ſowie Maurerrüſt- Haasenstein G Vogler
zeug und Geräthſchaften ſtatt, auch in Dresden erbeten.
kommt eine Parthie Brennholz c.
m um Verkauf. Von einem anſtändigen u. recht-

Wieſen -Verkauf! lichen Manne werden unter der
Eine Wieſe von ca. 7 Morg., in größten Discretion Heirathspartieen

Rasnitzer Flur gelegen, Lage aus vermittelt. Gefällige Offerten bit
gezeichnet, Futter ganz vorzüglich, tet man unter Chiffre W. G. r 48.
ſoll ſofort verkauft werden durch poſtlag. Halle niederzulegen.

I. Vebel in Döllnitz
Ein Stadtgut mit Schiff und Sofort ein gutes, altes Leinen,

Geſchirr, 4 Pferden, 25 Morgen Wäſche-, Weißwaaren u.
gutes Feld, ohne Weinberg. Das Feder- Geſchäft mit circa 10

Ein cautionsfähiger Milchpäch-

Haus eignet ſich ſeiner vortheilhaf- 12,000 RM. Anzahlung zu über
ten Lage wegen zu jedem Geſchäft, nehmen. Bisheriger jährlicher Um-
iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung ſatz circa 18,000 Thaler. Schönes
15,000 Mk. Preis 30,000 Mark. Geſchäftslokal. Billige Miethe.
Nachfrage: Herr Rud. Hirſch, Offerten ſofort erbeten unter V.
Färbermeiſter in Weißenfels, E. 570 an Herren Hanasen-
Teichſtraße 882. stein Vogler in Leipzig.

das Object der
15,000 Mark.

Reflectanten wollen ihre verſie-
gelte Preisofferte bis zum 4.
Mai e. Nachmittags 3 Uhr hier
einreichen, woſelbſt ſie in Gegenwart
der etwa Anweſenden erbrochen
werden wird.

Specielle Lieferungsbedingungen
liegen bei Unterzeichnetem aus.

Plötz, den 18. April 1877.
Der Schichtmeiſter

A. Peter.
Für eine Privatſchule

in einer kleinen Stadt Thüringens
wird ein Lehrer per 1. Juli oder
1. Octbr. c. geſucht, welcher als Cand.
theol. das I. Examen beſtanden oder
Cand. phil. die fac. doc. für die unt.
Klaſſen abſolv. hat. Adr. Rud.
Mosse in Leipzig sub F. 3588.

Lieferung eirca

Eine nemilchende Ziege nebſt
Lämmchen iſt ſofort zu verkau-
fen Steinthor 6.

Uhr verdienten Lohn empfange. Von London iſt bereits ein tiefer Brunnen, der im vorigen Sommer bis auf den NHordoſt und Nord zurückgedreht. Ueder Nord und Oſtſee, ſowie über
Uhr anonymer Brief in Wiesbaden eingegangen, wonach ein Grund ausgetrocknet war, iſt jetzt faſt bis an den Rand Deutſchland herrſchen meiſt leichte bis mäßige nordöſtliche und nörd

Frl. Jenny v. Wolff dort vor 10--12 Jahren gelebt ha- mit Waſſer gefüllt. Schon ſind mehrere Häuſer einge liche Winde S eunicgt etwas geſtiegen. l allenthalben h
nus ben ſoll, doch fehlen bisher noch alle nähere Angaben über ſtürzt. Eine ganze Häuſerzeile befindet ſich in ſo ge noch kühl, in Süddeutſchland Und Weſtöſterreich Neigung zu Nieder t

ſchlägen noch anhaltend. Für Norddeutſchland Fortdauer des ſchönen,
ihre damalige Wohnung und Stellung. fährdetem Zuſtande daß, wie der zur Unterſuchung ent heiteren Wetters bei ſteigender Temperatur wahrſcheinlich.

t. Ueber die ſchlechten Geſchäfte auf der zur ſandte ComitatsJngenieur erklärte, keine Abhilfe mehr Courszettel des Mehlbörfen Vereins
oper Zeit in Leipzig ſtattfindenden Meſſe hört man von den möglich iſt.

d am 20. April 1877.end Fabrikanten ſehr klagen. Am vergangenen Sonnabend [Für Reiſende.] Der Rath von Leipzig hat (Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. netto.)
waren noch Verkäufer vorhanden, welche während der ſo folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Jeder ankommende Weizenmehl 00 16,50 18,75
genannten „EngrosWoche“ noch nicht einmal Handgeld Fremde, welcher hier übernachtet, iſt am Tage ſeiner An do. 15 17,75

um eingenommen hatten. kunft und, wenn dieſe erſt in den Abendſtunden erfolgt, Roggenmehl 1475 15,bker. [Strousbergl, ſo ſchreibt das „N. W. Abdbl.“, am anderen Tage Vormittags von ſeinem Wirthe bei do. o. 1414 ,80
trifft bereits zu ſeiner Abreiſe von Moskau alle Vor unſerem Fremdenbureau anzumelden. Fremde aber, welche Zuttermehl 8,50

v kehrungen. Seine Zeit verbringt er dabei recht angenehm, et als a a S weg ſten Weizenkleie f. 6,25
da ſeine Geldverhältniſſe ſich in der letzten Zeit gebeſſert ſchein zu löſen. Vernachläſſigungen dieſer Vorſchriften c r zder zu haben ſcheinen. Täglich hält er an ſeinem Mittags werden mit einer Geldbuße von 15 Mk. oder verhältniß- Telegraph. onrsneri et der Halliſchen Zeitung.

enſt. tiſh einige Gäſte, mit denen er Pläne für die Zukznft mäßiger Haftſtrafe geahndet. Berliner Fonds Börſe.
J macht. Ein Umſtand wirft nur dann und wann einen Verbot einer Kinderadreſſe.] Das W J Bei Martiſge dinMindener 91, Oberſchleſiſche

Schatten auf ſeine gute Laune die Anweſenheit des liche baieriſche Bezirksamt Oingolfing hat folgende An- A C. P. 131,50. Rheiniſche 101,--. Oeſterr. Staatsbahn 344,
M ihn bewachenden PolizeiOffiziers, die ihn daran erinnert, ordnung ergehen laſſen: „Dingolfing, 10. April 1877. r h 217, Preuß. Conſoltdirteinn, daß er noch immer ein Gefangener ſei. Uebrigens ſoll Die Kinder-Adreſſe aus Anlaß der biſchöflichen Sekundiz- 103,80. Ten Beriener Getreide Vorſe

A. Strousberg, ſobald er auf freien Fuß geſetzt iſt, Europa feier Papſt Pius IX. Die Unterzeichnung einer beabſich Weizen (gelber) April Mat 24550 Sept. October 251,-, feſter
bar den Rücken kehren und nach Aſien ſeine Thätigkeit ver tigten Kinderadreſſe an Papſt Pius I. aus Anlaß ſeines Hoggen. April Mai 175, MaiJuni 171,-—-. JuniJnli 170,
er legen wollen. Einige engliſche Kapitaliſten, welche in 50jährigen Biſchofsjubiläums in den Schulen oder d beſſer.
de China ein Eiſenbahnnetz erbauen wollen, haben ihn durch Vertheilung und Einſammlung der Subſcriptionsbogen Apia ſco
hn, einen beſonderen Agenten aufgefordert, die Leitung dieſes daſelbſt kann von Schulaufſichtswegen nicht geduldet werden. S lritus 5420 April-Mat 55 20
hn, Unternehmens in ſeine Hand zu nehmen, und Strousberg Das Lehrerperſonal an den deutſchen Schulen hat p ewig prilMat 55.20, Anguſt- Septbr. 88,80,
u ſoll dies Anerbieten auch acceptirt haben. daher bei Meidung disziplinärer Einſchreitung ſich jeder Rüböl loco 65,70. April-Mai 65,20. Sept. Octbr. 67.30

3 z dunkel, Naſe und Mund: gewöhnlich, Geſichtsbildung: rund und dick Wieſen- VerpachtungJ v 4 1e Halliſcher Tages Kalender Geſichtsfarbe: r Geſtalt unterſetzt. S b Montag, den 23. April d. J.
ig, Beſondere ennzeichen: an der tirn eine arbe. ſoll die hieſige Ochſenwieſe circa 21e g 74 Jto, Halliſcher Local-Anzeiger. Kleidung: ſchwarzer, weißgetüpfter Rock, ſchwarze Stoffjacke, Morgen enthaltend, im Gaſthauſe
b. Sonnabend den 21. April: halbe Lederſchuhe. u M der Wittwe Ochſe hierſelbſt meiſt-24 Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10— 12 u. Nm. 2—4. Halle a/S., den 18. April 1877. bietend verpachtet werden.

MarienBibliothek: Nm. 2-3. Der Königliche Staats-Anwalt. Beeſen a/ E. d. 18. April 1877d Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude, Ein 2 Der Ortsvorſtandzug Rath Submiſſion.Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. ar. Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 34. Die Zimmerarbeiten beim Neubau der Königl. Frauen-
2 e J V n es klinik hierſelbſt incl. der zugehörigen Materiallieferungen, ſollenpar u. 0 uß-Verein: Kaſſenftunden Vm. 9 u. m. 3--5 Brüderſtraße 6. S ol tl Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.). en r Pareheoe Denn Wer n Holzlieferung.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 9 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht in Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau, Magdeburger Str. 27, Auf der Steinkohlengrube Carl
ne Sprache l. Abtheilung und Billardelu b. verſiegelt abgeben, woſelbſt Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Bedingun Moritz zu Plötz bei Löbejün

r Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Café David“ part. links v. Eingang. gen zur Einſicht ausliegen. ſoll eine Anlieferung von geſchälten,
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im „Reichskanzler“. r fichtene d kief R lh Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Franzöſiſch. Halle a/S., d. 18. April 1877. B en oder kiefernen Rundholz,Polytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“. Königliche Landbaumeiſter ohlen, Bretter und Schwarten 8

r Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 öffentl. VorſtandsSitzung im „Reichskanzler“. von Wiedemann- an den Mindeſtfordernden vergeben
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“. werden. Die Lieferung hat amMilch Pacht Gesuch. 1. Juli e. zu beginnen und beträgt



Zum Tarife für den directen Transport Böhmiſcher Braun-
kohlen nach Deutſchland via Vodenbach bezw. via Mittel-
grund iſt ein vom 1. Mai e. ab gültiger Nachtrag IV erſchienen,
welcher außer neuen reſp. ermäßigten Tarifſätzen und Aenderungen des

eine Beſtimmung über die Abfertigung nach Nichtverband-
ationen rc. enthält.

Näheres bei unſeren u
Frankfurt a/M., den 13. April 1877.

e Königliche EiſenbahnDirection.
Badisch Nitteldeutscher Eisenbahn Verband
Zum Gütertarife iſt der vom 15. April er. ab gültige Nach-

trag 29, betreffend Rohzuckertransporte nach Waghäuſel, erſchienen.
Näheres bei unſeren Expeditionen.

Frankfurt a/M., den 13. April 1877.
Königliche Eiſenbahn Direction.

Die Generalverſammlung
der Actionäre der HessischenI udwigsbahn
findet am 26. April c. Vormittags 10 Uhr in Mainz ſtatt.

Actienanmeldung kann am 9., 10. und 11. April er. bei den Herren

Teising, Arnhold, Heinrich Co.in Halle a/Saale
erfolgen, woſelbſt auch am 23. und 24. April die Eintrittskarten in
Empfang genommen werden können. Der Verwaltungsrath.

Für Gartenbesitzer.
S Holz Gartenſtühle u. Tiſche

v neueſter eigner Conſtruction, unzerbrechlich, ele
gant und billigſt, empfiehlt

G R eu Möbelfabrikant.
Borgischo Stabl-udugtrio-Gresellsohaft

in Remscheick,

fabrizirt außer Tiegelstahl-Fagonguss auch

schmiedbaren Eisenguss
in allen dazu J Maſchinenſtücken, Werk-
zeugen e. zu ſehr billigen Preiſen bei beſter Qualität.

Braht bahnen
neueſter Conſtruction, mit vorzüglich bewährten 1877 patentirten
Apparaten für continuirlichen Betrieb.

Hängende Schienenbahnen,
beſtes und billigſtes Transportmittel in induſtriellen Etabliſſements,

empfiehlt Th. Otto,Schkeuditz Leipzig. Jngenieur.
Verpachtung.

Bei der am gestrigen Tage stattgefundenen Verloosuvg
unserer Obligationen sind die Nummern 127. 260. 294. 421. 510.
546. 552. 596. 623. 634. 691. gezogen und werden dieselben
hiermit zur Rückzabluog am 1. October d. J. gekündigt.

Wir weisen ferner darauf hbin, dass die früber ausgelooste
Obligation, Nummer 507, bis jetzt
blieben ist.

Halle a/S., den I. April 1877.
Neue Actien-Zucker-Raffinerie.

Die Bäder im Fürstenthal
ſind wegen Reinigung des Dampfkeſſels vom 25. incl. 28. d. Mts.
geſchloſſen. Sonntag den 29. d. Mts. von früh 7 ab ſämmtliche
Bäder offen.

Halle, am 19. April 1877. Die Badeverwaltung.

Natürliche Mineralbrunnen,
Adelheidsquelle, Wnrjendager VFerdinands-
BRiüliner Sauerbrunnen, Kreuzbrunnen,
Carlsbader Markt Mühl-, Gfener Hunyadi Janosquelle,

Schlossbrunnen u. Sprudel, Racoczy,
Creuznacher Elisabethquelle, Püllnaer BRitterwasser,
Driburger Brunnen, Saidschützer Bitterwasser,
Eger Franz u. Salzquelle, Schles. Obersalzbrunnen,
Einser Kessel u. Kränchen,

Victorlaquelle,
Vriedrichshall. Ritterwasser,
Giesshübler König-Ottoquelle
Homburger Elisabethquelle,
Jodsoda- u. Schwefelwasser,
Kissinger Racoczy- 55 Helenenquelle,Lippspringer Arminiusquelle, Wittekinler Salzbrunn en

sind in fräscher Fällung vorräthig.
Pastillen,

BRiliner, Carlsbader, Einser, Marienbader, Pepsin- u. Vichy-
pastillen,

Quellsalze
von Carlsbad, Marienbad u. Krankenheil,

Quellsalzseifen
von Carlsbad u. Krankenheil,

BRadesalz von Creuznach u. Wittekind, Hutterlauge
von Creuz nach. Bademoor u. Bademoorsalze Von

Vranzensbad, Seesalz sowie
Künstliche Mineralbrunnen

von Dr. Struve in Leipzig
halten bestens empfohlen.

Halle a/S. im April 1877. Helmbold Comp.

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-
dern, Holz 2e., à Fl. 40 Pfg. bei Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

Jn Löbejün bei Fr. Rudloff.
Electrormagnetische Zahnhalsbänder, rühm

lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, ſind nur allein echt à Etui 1 RM.
25 Pfg. zu beziehen durch Albin Hentze. Schmeerſtr. 39.

Sämmtliche gangbare Kkünstliche natür-

liche FIimeeral- War
empſiehlt die Droguenhandlung von

brunnen,
Selterser,
Spaa Pouhon,
Vichy grande grille,
W eilbacher Schwefelquelle,
Wildunger Georg-Victorquelle

noch uneingelöst ge-

Schwalbacher Stahl- u. Wein-

Ein größeres Grundſtück mit,
ſchönem großen, bis an die Saale
gehenden Garten nebſt Kegelbahn,
Nebengebäuden, Stallungen, guten
Kellern, großen Hof rc., in welchem
bisher Reſtauration betrieben worden
iſt, ſoll wegen Ableben des Beſitzers
verpachtet werden. Das Grundſtück
eignet ſich vorzüglich zu einem Gaſt
hof, indem auf Wunſch ein Theil
der oberen Räume zu Fremdenzim-
mern eingerichtet werden kann. Da
in hieſiger Stadt blos ein Gaſthof
exiſtirt und die Etablirung eines
zweiten dringendes Bedürfniß iſt,
ſo würde ein tüchtiger Wirth ein
flottes u. lohnendes Geſchäft darin
erzielen.

Solide cautionsfähige Bewerber
wollen ſich anUnterzeichneten wenden.
Camburg a/S. Guſſt. Bock.

Ein Maurerdo energi-
cher Maurerpolier,
mit den Abrechnungsarbeiten Be-
ſcheid weiß, findet ſofort Stellung.
Offerten mit Nachweis der Fähig-
keit und Gehaltsanſpruch ſind an
die Annonecen- Expedition von
Rudolf Mosse in Halle
a/S. unter Chiffre B. 603 ein-
zuſenden.

Baustellen
in dem früher Fürſtenberg'ſchen
Garten vor dem Ranniſchen Thor,
ſehr ſchön gelegen und von verſchie-
denen Straßen zugänglich, ſind zu
verkaufen durch

A. R. Korn.Halle a/S. Brüderſtr. 6, 1 Tr.
Wirthſchafterinnen, La-

denmamſells, Jungfern, per
feete Köchinnen, Haus
Stuben- u. Kindermädchen
erhalten gute Stellen durch
den Dienstboten-Bazar,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 20.

1 Wirthſchafterin, 23 Jahr alt,
in Küche und Molkenweſen gründl.
erfahren, m. ſ. gut. Atteſten weiſt
ſofort nach
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein eautionsfähiger jung.Kaufm. mit Buchführ t ſünmt.

Comptoirarbeiten vertraut, ſowie
Kenntniß der engl. und franz.
Sprache beſitzend, ſucht Stellg.
in irgend welcher Branche. Adr.
sub S. II. 3000 an Rud.
Mosse in Dresden erbeten.

Geſucht ein thätiger u. umſichtiger
Verwalter, direkt unter dem
Principal ſtehend, für eine Wirth
ſchaft mittlerer Größe. Offerten
mit Angabe von Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen erbeten.
Rittergut Großwig bei Torgau.

Eine ſchon ältere aber thätige
Wirthſchafterin wird für ein größe-
res Gut zum baldigen Antritt ge-
ſucht. Gef. Offerten werden unter
Chiffre F. 14422 befördert von Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Agenten,
Haupt und Speeial-Agen-
ten in Halle und in den Städ-
ten der Provinz Sachſen werden
für eine renommirte Lebens-Ver-
ſicherungsgeſellſchaft geſucht.
Meldungen sub C. 3083 an die
Annoncen Exped. von J. Barck
K. Comp. in Halle erbeten.

Einem geehrt. hieſ. u. ausw. Pu-
blikum die ergeb. Anzeige, daß ich
Gicht, Gliederreißen, Ge-
lenkrheumat., Salzſluß, ſo-
wie alle Wunden u. äußere Schä-
den durch Sympathie curire!
Gef. Adr. pr. Correſp. Karte erbe
ten. H. Kummerow in Halle
a. d. S., Weingärten 9, 1 Treppe.

Geſunde kräftige Ammen v. L.
wünſchen ſof. Stellung durch Frau
Rötſcher, Kuttelpforte 5.

H. Sohnck
gr. Steinſtraße 2.

Um mit den von meinem Ge-
ſchäfts Vorgänger übernommenen
guten Waaren: Toilettensei-
fen, Cartonnagen, Par-
fümerien u. ſ. w., ſchnell zu
räumen, gebe ich ſolche, ſoweit der
Vorrath auslangt, zu Einkaufs-
preiſen ab.

Wittw. Herdt Nachf.,
Schmeerſtraße 20.

Krankes Haar
wird durch den regelmäßigen
Gebrauch unſeres

China- Wassers
in einen kräftigen Haarwuchs ver
ändert und können wir daſſelbe
aufs Beſte empfehlen. Den allei-
nigen Verkauf für Halle a/S.
hoben wir dem Herrn Wwe.
Herdt Nachf., Schmeer-
ſtraße 4 20, übergeben.

Seifen- u. Parkümerie- Fabrik

Kluge 00., Magdebur
5

Hoflieferanten Mag r

der Kaiſerin Auguſta u. Sr.
Königlichen Hoheit des Groß-
herzogs von Sachſen- Weimar.

Eine Waſſerhaltungsma-
ſchine von 25 Pferdekräften, ſo-
wie Dampfmaſchinen von 20,
16 und 6 Pferdekräften, mit oder
ohne Keſſel, ſind unter Garantie
billig zu verkaufen von der

Leipzig-Reudnitzer
Maschinenfabrik u, Eisepgiesserei

von
Götjes, Bergmann Co.

VBeu! Ehegtauds-Thermometer'!

Das Jntereſſanteſte u. Neueſte,
eine auf natürlich wiſſenſchaftlichen

Prinzipien beruhende Erfindung:
durch welche in höchſt ſinniger Weiſe
durch die verſchiedenen Wärmegrade
des menſchlichen Blutes, durch Be
rührung mit der Hand, die Lei-
denſchaften u. Tugenden als:
Haß, Eiferſucht, Liebe, Treue, Jäh
zorn, Rachſucht, Herzenswärme,
Gutmüthigkeit ſofort erkennbar ſind.

Ein reizender Schmuck für jedes
Zimmer, intereſſant für Jung und

tend u. belehrend. Preis pro Stück

oder Poſtnachnahme durch die Ver
lags u. Kunſthandlung R.
Körner, Berlin, Alte Jacob-
ſtraße 96.

Kohlenpreſſe,
leiſtungs u. vollſtändig betriebs-
fähig, komplet mit Riemſcheiben u.
Vorgelege billig zu verkaufen.
S. 125 poſtlag. Lauban.

c Ein Paar 5--6 jährige
C Oldenburger oderHannöverſche Wa-
enpferde werden baldigſt zu

aufen geſucht. Briefliche Offerten
sub J. H. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Friſcher Kalk
am 21. dieſ. Mts. Kirchner'ſche
Ziegelei Halle a/S. (Schwemme.)

Tüchtige Reiſende für Colonial,
Produkten, Cigarren Farben und
Poſamenten, u. Comtoiriſten, La
geriſten und Verkäufer ſucht G.

Für Wirthe!!!
Ein Eisſchrank mit zwei großen

Bierhähnen iſt billig zu verkaufen
Meyer'“s Comt., Magdeburg. „zur Börſe“ in Merſeburg.

Alt beiderlei Geſchlechts, unterhal

5 u. 10 Mark, gegen Einſendung

1 ſtehende u. 1 liegende

A.

Bad Berka in Thüringen,
1 Meile v. Weimar, klimatiſcher
Kurort, Stahl-, Kiefernadel-,
Sand- und Moor-Bäder
Milch-Molkenkuren.

Nähere Auskunft durch den Bade-
Arzt Sanitätsrath Dr. Ebert

deſſen Badeſchrift: Bad Berka,
eimar, geogr. Jnſtitut 1877).
Eröffnung am 15. Mai.

Grossb, S. Bade-Inspection,

Das SoolbadSulza
iſt von Anfang Mai d. J. eröffnet.
Auskunft über die Mineralquellen, Kur-
einrichtun gen Wohnungesverhältniſſe erthei-
len die Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Beyer
und Dr. Sänger. Die Badedirection.

Prexss. 155. Krntelttert

Ziehung 1 Klasse am 2. u, 3.
Hierzu gebe Antheilloose aus:

1 V t 32für Mk. 70 35 1777 9 A7 2 U
regen Vorschuss oder Einsendung des

Betrages.,

Max eyer,'Bank und Wechsel-Geschüäft.
Berlin SW., Priedrichstrasse 204.

Erstes u. ält. Lotter.-Gesech. Preussens,
gegr. 1855.

Frau A. Loeppe,
Markt 24,

empfiehlt ſich zur
Annahme von Strohhüten

zum Waſchen und
Färben c.

Neueſte Formen liegen vor.

e.

Eine in der Nähe desMarktes gelegene hberr-
ſchaftliche Wohnung, be-
ſtehend aus A Stuben, Sa-
lon, Kammern und ſonſti-

Zubehör, mit Waſſer-
heizung und allem Comfort
ausgeſtattet, iſt preiswerth
zu vermiethen und 1. Oeto-
ber a. e. zu beziehen. Adreſ-
ſen beliebe man unter N. 3
bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Eine geräumige erſt
Etage, auch zu einem Pen-
ſionat oder zum Vermie-
then einzelner Zimmer ſich
eignend, iſt ſofort zu ver

miethen. Näheres kleine
Ulrichsſtraße 7, 3 Trep-

Ipen, bei Herrn Reich.

Die Beletage,
beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern,
Kammern, Küche u. Zubehör, iſt z.
1. Juli zu vermiethen im Neubau,

Lindenstrasse 15.
Reine Salicylsäure

nebſt pract. Gebrauchsanweiſung für
Haus u. Küche, à Schachtel 50 bei
Albin Hentze, eqmeerſtr. 39.

Friſchen Waldmeister!
Täglich friſche Pommerſche
Amtsbutter, beſte Waltersh.

Braunſchw. Wurſtwaag-
ren, Thüring. u. Weſtph.
Schinken, Amerik. Rauch-
fleiſch u. Zunge empfiehlt
Verd. Rummel Co.

Am 19. d. M. durch die Mär-
kerſtr. ein gelblich-brauner Sonnen-
ſchirm verloren abzugeben

Moritzzwinger 7a. pt.
Dank.

Zurückgekehrt von dem Grabe
meines ſel. Mannes, des Maurers
Auguſt Bergmann, drängt es
mich, allen Denen, welche ſo inni-
gen Antheil an meiner großen Noth
während ſeines langen Kranken-
lagers genommen haben, ganz be
ſonders aber den Einwohnern für

bereitwillige Unterſtützung, den
Freunden und Kriegskameraden für
ehrende Begleitung und dem Hrn.
Paſtor Voigt für ſeine troſtreiche
Grabrede, meinen tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen. Gott lohne
Allen dafür und behüte Jeden vor

ähnlichem ſchweren Geſchick.
Nehlitz.

Auguſte Bergmann
geb. Grüneberg.
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